
0401

M
A

G
N

E
T

V
E

N
T

IL
E

02

P
R

O
Z

E
S

S
V

E
N

T
IL

E

03

P
N

E
U

M
A

T
IK

05

M
IC

R
O

F
L

U
ID

IC
S

06

M
A

S
S

 F
L

O
W

 C
O

N
T

R
O

L
L

E
R

07

P
R

O
P

O
R

T
IO

N
A

L
V

E
N

T
IL

E

Produktübersicht

Messtechnik



2

3

4

6

8

10

14

16

18

20

22

26

68

78

84

88

100

114

120

122

124

126

128

130

134

136

Bürkert | Messtechnik

Inhalt
Einleitung

Faszination Bürkert

Prozesslösungen von Bürkert

Messtechnische Lösungen – Übersicht

Digitale Kommunikation – Übersicht

Elektronik 

Online-Analyse-System Typ 8905 

multiCELL Typ 8619 

eControl Typ 8611 

Prozessregler Typ 8693 / 8793

Durchfluss

Füllstand

Druck

Temperatur

pH / ORP

Leitfähigkeit

Desinfektions- / Oxidationsmittel

Eisen

Spektraler Absorptionskoeffizient

Trübung

Sensor Cubes für die Online-Analyse – Übersicht

Zubehör

Typische Sensorkreisanwendungen

Systemhauslösungen

Bürkert weltweit



Global Expertise 33

Wir arbeiten für Ihren Erfolg – mit Tausenden Individuallösungen für 

die unterschiedlichsten Anforderungen im globalen Wettbewerb.

Wenn es um Sensoren geht, blicken wir auf eine jahrzehntelange 

weltweite Erfahrung zurück, wobei wir stets an vorderster Front 

der Sensortechnologie gestanden haben.

Es ist unser innovativer Anspruch, die Effizienz Ihrer Verfahrens­

abläufe zu sichern, Ihre Standzeiten zu minimieren, die Sicherheit 

in Ihrem Betrieb zu erhöhen und Ihre Wettbewerbsvorteile zu opti-

mieren.

Wir bieten Ihnen unsere Mitarbeit an – dort, wo wir unsere Erfahrung 

mit dem Aufbau von Regelkreisen einbringen können.

Unser gesamtes Know-how steht Ihnen zur Verfügung – durch 

Beratung und Unterstützung im Engineering, bei der Komponen-

tenauswahl und Inbetriebnahme.

Wir hören zu und präsentieren Ihnen so die beste Lösung für Ihre 

Bedürfnisse – und zwar in Ihrer gewohnten Betriebssprache! 

Der Marktführer, wenn es um den 
gesamten Regelkreis geht

Einführung
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Willkommen in der faszinierenden Welt der 
Fluid Control Systems

Messen und Regeln: Wenn es um das Arbeiten mit Flüssigkeiten und Gasen geht, sind wir an Ihrer Seite − als 

Hersteller technisch ausgereifter Produkte, als ganzheitlich denkender Systemanbieter und als verlässlicher 

partnerschaftlicher Berater. Seit der Gründung im Jahr 1946 haben wir uns zu einem der weltweit führenden 

Unternehmen für Fluid Control Systems entwickelt. Zugleich sind wir ein Familienunternehmen, dessen Denken und 

Handeln von starken Grundwerten geprägt ist.

ERFAHRUNG 

Es gibt Dinge, die hat man nicht einfach. Man muss sie sammeln. Man bekommt sie von anderen. Muss sie sich 

beständig neu erarbeiten. Das macht sie so wertvoll. Zu diesen Dingen zählt Erfahrung. Wir können Ihnen auf-

grund unserer langjährigen Erfahrung mit dem Messen, Regeln und Analysieren von Flüssigkeiten & Gasen umfas-

sende Dienstleistungen anbieten – von der Beratung über Entwicklung, 3D CAD Simulation, Installation und Prü-

fung bis zum After-Sales-Service. Egal, ob es um eine individuelle Produktlösung oder um ein bahnbrechendes 

neues System für den gesamten Mess- und Kontrollprozess geht: Profitieren Sie von unserer Erfahrung!

MUT 

Wer sich nur damit beschäftigt, bereits Vorhandenes zu optimieren, stößt irgendwann an Grenzen − technisch, 

ökonomisch, persönlich. Um diese Grenzen zu überwinden, benötigt man Mut: Mut zum Anderssein und Ver-

trauen in die eigenen Ideen; Mut, sich ins Unbekannte vorzuwagen, neue Wege zu suchen und bisher noch 

nicht da gewesene Produkte zu entwickeln. Diesen Mut haben wir. Indem wir unsere Kompetenzen für Sie 

branchenübergreifend zusammenfassen und einsetzen, profitieren Sie von unserem gesammelten Wissen beim 

Messen von Flüssigkeiten – z.B. bei Anwendungen in der Wasseraufbereitung, Kühlung oder hygienischer Prozes-

sindustrie.

NÄHE  

Manche Dinge scheinen absolut selbstverständlich zu sein. Erst wenn sie fehlen, merkt man, wie wichtig sie 

eigentlich sind. Das gilt vor allem für Nähe. Ohne Nähe lassen sich Beziehungen und ein genaues Verständnis 

füreinander nur schwer aufbauen. Als gewachsenes mittelständisches Unternehmen wissen wir das. Deshalb sind 

wir immer für Sie da, um gemeinsam mit Ihnen die bestmöglichen Lösungen für Ihre speziellen Aufgaben zu erar-

beiten. Unsere globale Präsenz an 35 Standorten macht es möglich, dass wir überall für unsere Kunden Sensor-

Innovationen vorantreiben können.
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Die Broschüre bietet Ihnen einen 
Überblick über Bürkert Kleinst-
ventile und -pumpen für den 
präzisen und sicheren Umgang 
mit ­geringen Fluidmengen. 

Diese Broschüre enthält techni- 
sche Hintergrundinformationen  
für den Produktbereich Massen-
durchflussmesser/-regler und 
eine detaillierte Produkt­übersicht. 

In dieser Broschüre stellen wir 
unsere Proportionalventile vor, 
mit ihren jeweiligen Kenndaten, 
Funktionsweisen und Einsatz
möglichkeiten. 

Unser Angebot an direkt
wirkenden und vorgesteuerten 
Magnetventilen ist unschlag-
bar. Lesen Sie mehr darüber in  
dieser Broschüre.

Bürkert bietet grenzenlose Mo-
dularität und Konfigurations
möglichkeiten für die Prozess
regelung mit Schrägsitz-, 
Gerad- 
sitz- und Membran­ventilen.

Hier lesen Sie alles zu unseren 
Pneumatikventilen, Ventilinseln 
und Automatisierungssystemen 
und finden Informationen zu 
­unserem Schaltschrankbau.

Bürkerts Sensoren, Transmitter 
und Controller zum Erfassen 
und Regeln von Durchfluss, 
Temperatur, Druck, Füllstand, 
pH/ORP-Wert und Leitfähigkeit.

Bürkert Produktprogramm

Die Firma Bürkert ist einer der wenigen Anbieter auf dem Markt, die den kompletten Regelkreis abbilden 

können! Unsere aktuelle Produktpalette reicht von Magnetventilen über Prozess- und Analyseventile bis hin zu 

pneumatischen Stellantrieben und Sensoren.
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Seit über 20 Jahren liefern wir Sensoren, Transmitter und 

Controller, die optimal an den jeweiligen Zweck ange-

passt sind. Gleichzeitig hat sich unser Sensorensortiment 

zu einem Schlüsselelement zur Vervollständigung unserer 

Regeltechnik entwickelt, mit der wir Ihre prozesstech

nischen Aufgabenstellungen anpacken.

Von Anfang an waren unsere Kunden (Mittelstand und 

Großunternehmen) angetan von der praktischen Aus-

richtung, den Mensch-Maschine-Schnittstellen und der 

Architektur unserer Sensoren, die sich durch extrem 

einfache Installation, Inbetriebnahme, Kalibrierung und 

Teach-Funktion zum Mengenabgleich auszeichnen. Stan-

dardisierte Layouts, elektrische Schnittstellen, Prozess-

anschlüsse und vor allen Dingen auch intuitive Menüs 

machen die gesamte Produktpalette äußerst bediener-

freundlich.

Perfekt angepasst an die Anwendungen  

unserer Kunden

Unser Ziel ist „quality fit for purpose“: Qualität perfekt 

an den Zweck angepasst. Das heißt für Sie, die Senso-

ren von Bürkert beweisen ihre außergewöhnliche Quali-

tät in allen relevanten Anwendungen. Sobald irgendwo 

Prozesswerte angezeigt, Regelfunktionen ausgeführt, 

Durchflussalarmmeldungen verwaltet, Lecks überwacht 

oder pH-Werte kontrolliert werden müssen, bieten Bür-

kert-Sensoren den entscheidenden Mehrwert!

EDIP – Efficient Device Integration Platform

Nachdem sich die mechanische Produktion in den 

letzten Jahrzehnten praktisch weltweit etabliert hat, 

beginnt nunmehr eine neue industrielle Ära unter dem 

Schlagwort „lndustry 4.0“. Dabei werden Industriepro-

zesse digitalisiert – und zwar in jeder Hinsicht. Bürkert 

unterstützt diese Entwicklung mit der Geräteplattform 

EDIP (Efficient Device Integration Platform), die eine intel-

ligente Vernetzung bis zur Ebene der Sensoren und Ak-

toren ermöglicht.

EDIP vereinfacht nicht nur den Betrieb von Feldgeräten 

erheblich, sondern erleichtert auch die Einbindung in 

bestehende Systeme auf der Basis diverser Feldbus-

standards oder lndustrial Ethernet. Der modulare Auf-

bau ermöglicht die einfache Anpassung von Geräten an 

individuelle Kundenanforderungen, was zudem die Lie-

ferzeiten verkürzt. Ein weiterer Vorteil für den Kunden ist 

die standardisierte Geräteschnittstelle, die sich durch 

das komfortable Bedien- und Anzeigekonzept, schnelle-

re und einfachere Inbetriebnahme und die unkomplizier-

te Übertragung und Sicherung von Geräteeinstellungen 

auszeichnet.

1. Benutzerschnittstelle

	 – �Das intuitive und modulare Konzept der Benutzer

schnittstelle (MMS, Menüs, Gerätetreiber etc.) 

standardisiert die Bedienung aller EDIP-Geräte.

2. CANopen – Kommunikationsstandard

	 – �Die Kommunikation zwischen EDIP-fähigen 

Geräten erfolgt über ein Interface auf Basis des 

Industriestandards CANopen. Diese digitale 

Schnittstelle ist nichts anderes als CANopen 

mit zusätzlichen Features.

3. Integrierte Adaptabilität

	 – �Das modulare Konzept erlaubt die Integration der 

EDIP-Module in Anlagen auf Basis von Industriestan-

dards, z.B. PROFINET, EtherNet / IP, Modbus TCP, 

PROFIBUS etc.

4. Bürkert Communicator – das universelle Tool

	 – �Bürkert Communicator ist die Software für die Para-

metrierung, Konfiguration und Wartung der Feldgeräte. 

Weitere Features für Überwachung und Diagnose 

stehen zur Verfügung.

5. Dezentrale Intelligenz im Feld

	 – �Dank eines Tools für die grafische Programmierung im 

Communicator ist es nun möglich, Subsysteme dezen-

tral zu steuern. Mit Hilfe der Funktionsbausteine aus 

der Bibliothek des Tools können verschiedenste Steu-

erfunktionen entwickelt werden.

Vision für Prozesse
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pH / ORP

Wie Sie diese Broschüre verwenden sollten

Durchfluss

Füllstand

Desinfektions- / Oxidationsmittel, 
Eisen, Trübung, SAC254

Druck

Temperatur 

Leitfähigkeit

Hinweis: Änderungen vorbehalten. Für weitere Informationen beachten Sie bitte  

die entsprechenden Datenblätter.

In dieser Broschüre finden Sie Informationen zu den technischen Prinzipien, Produktüber- 

sichten, technische Daten und Auswahlhilfen für das komplette Bürkert-Sensorprogramm.  

Unter www.burkert.com finden Sie Datenblätter für alle vorgestellten Gerätetypen. Änderungen  

vorbehalten, die aktuellen Spezifikationen sind den jeweiligen Datenblättern zu entnehmen!

Wie Sie diese Broschüre 
verwenden sollten

Auswahlhilfe

Mess-Prinzipien

Produktpalette

Technische Daten 

Datenblätter
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Elektronik Durchfluss Füllstand Druck Temperatur pH / ORP Leitfähigkeit Desinfek-
tions- / Oxidati-
onsmittel

Eisen Trübung Organik

Seite 14 Seite 28 Seite 66 Seite 76 Seite 82 Seite 88 Seite 100 Seite 114 Seite 120 Seite 126 Seite 126

Transmitter mit 
CANopen-Schnittstelle

Transmitter mit 
IO-Link-Schnittstelle

Transmitter mit 
IO-Link-Schnittstelle

Transmitter mit 
CANopen-Schnittstelle

Bürkert | Messtechnik

Transmitter /  
Schalter / Display

Ultraschall

Radar Transmitter Transmitter /  
Schalter / Display

Flügelrad

Ovalrad

Online-Analyse-
System Typ 8905

multiCELL  
Typ 8619

PT100 Sensor

Stimmgabelschalter

Schwimmerschalter

Magnetisch 
induktiver 
Durchfluss-
messer, 
insertion 

Ultraschall

Differenzdruck

Geführte MikrowelleneControl  
Typ 8611

Magnetisch 
induktiver 
Durchfluss-
messer, 
inline

Akustische Oberflächen-
wellen (engl.: „SAW“)

Prozessregler
Typ 8693/8793

Das umfassende Angebot 
an Sensorlösungen
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Elektronik Durchfluss Füllstand Druck Temperatur pH / ORP Leitfähigkeit Desinfek-
tions- / Oxidati-
onsmittel

Eisen Trübung Organik

Seite 14 Seite 28 Seite 66 Seite 76 Seite 82 Seite 88 Seite 100 Seite 114 Seite 120 Seite 126 Seite 126

ISFET MEMS

Das umfassende Angebot 
an Sensorlösungen

Glas-Elektrode Streulichtdetektion

MS08 SAK Messung

Konduktiv

InduktivEmaille-Elektrode

Chlor

Chlordioxid

Fließinjektions
analyse

Sensorübersicht

MS09 Nitrat 
Messung

Messgerät
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Digitale Kommunikation – Übersicht

Bürkert unterstützt die neue industrielle Ära, in der die meisten Prozesse in jeder Hinsicht digitali-

siert sind, und verfolgt das Konzept der intelligenten Gerätenetzwerke ganz bis zur Prozessebene. 

Bürkert ist Mitglied folgender Organisationen: CiA (CAN in Automation), PNO (Nutzerorganisation 

für PROFIBUS), IO-Link Consortium; außerdem sind wir Subscription Holder bei der ODVA. 

Bürkert unterstützt Ethernet, CAN, RS-485 bzw. digitale Kommunikation basierend auf Dreileiter-

technologie.

Die unterstützten Protokolle werden im Kapitel kurz erläutert. Wenn Sie mehr Informationen 

benötigen, beachten Sie bitte die offiziellen Webseiten der jeweiligen Organisationen!

Level 4: Unternehmens-Ebene

Level 3: Anlagensteuerungs-Ebene

Level 2: Prozesssteuerungs-Ebene

Level 1: Steuerungs-Ebene

Level 1: Feld-Ebene

Level 0: Prozess-Ebene

ERP
(Ressourcen
planung des 

Unternehmens)

MES
(Manufacturing Execution System)

SCADA
(Supervisory Control and Data Acquisition)

SPS
(speicherprogrammierbare Steuerung)

I / Os
(Eingänge / Ausgänge)

Sensoren- / Aktoren

D
at

en
er

fa
ss

un
g

P
la

nu
ng
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Digitale Kommunikation – Übersicht

ist der innovative offene Standard für 
Industrial Ethernet, entwickelt von 
Siemens und der Profibus Nutzer 
Organisation (PNO). Mit PROFINET 
lassen sich Lösungen für die Fabrik- 
wie für die Prozessautomatisierung 
implementieren, für Sicherheitsan-
wendungen und für die ganze Band-
breite der Antriebstechnologie bis hin 
zur taktsynchronisierten Bewegungs-
steuerung. Durch die Normen IEC 
61158 und IEC 61784 wurde PRO-
FINET standardisiert. Die weltweite 
Kompatibilität eines PROFINET-Pro-
dukts wird durch das Zertifikat der 
Nutzerorganisation PNO angezeigt 
und garantiert.

PROFINET basiert auf Ethernet und 
verwendet TCP / IP und IT-Standards 
und ergänzt diese mit spezifischen 
Protokollen und Mechanismen, um 
eine gute Performance in Echtzeit zu 
realisieren. PROFINET erlaubt die 
Integration bestehender Feldbussys-
teme, wie z.B. PROFIBUS, DeviceNet 
etc., ohne dass hierfür Änderungen an 
den verwendeten Geräten vonnöten 
wären. Das heißt, frühere Investitionen 
von Anlagenbetreibern, Maschinen-
bauern, System- und Geräteherstel-
lern bleiben unangetastet. PROFINET 
unterstützt die Installation einer redun-
danten Topologie in Form eines Ringes 
für die Kommunikation mit Hilfe von 
MRP (Media Redundancy Protocol). 

Weitere Informationen finden Sie unter 
dem Reiter „PI Organisation“
www.profibus.com.

ist ein offenes Netzwerk, das das ver-
breitete Protokoll TCP / IP unterstützt. 
EtherNet / IP wird von der Organisati-
on Open DeviceNet Vendors Associa-
tion (ODVA) verwaltet und basiert auf 
der Norm IEEE 802.3. Es handelt sich 
um ein gut etabliertes Kommunika
tionssystem unter Industrial Ethernet 
mit guten Echtzeitfähigkeiten. Konfor-
mität und Kompatibilität von Geräten, 
die auf diesem internationalen Stan-
dard beruhen, werden von der ODVA 
zertifiziert. 

EtherNet / IP befördert das handels-
übliche Ethernet „von der Stange“ 
auf die Ebene von CIP (Common 
Industrial Protocol) — dasselbe hoch-
wertige Protokoll und Objektmodell, 
wie unter DeviceNet und ControlNet. 
Diverse Topologievarianten sind mög-
lich, sowohl ein konventioneller Stern 
mit den Standardgeräten einer ty-
pischen Ethernet-Infrastruktur, als 
auch ein Device Level Ring (DLR) 
mit EtherNet / IP. EtherNet / IP adap-
tiert Schlüsselelemente der Standard
fähigkeiten und -dienste von Ethernet 
für das Objektmodellkonzept von CIP, 
z.B. User Datagram Protocol (UDP), 
das bei EtherNet / IP für den Trans-
port von I / O-Meldungen verwendet 
wird. EtherNet / IP sorgt für Trans-
parenz von den Sensoren bis zur 
Unternehmenssoftware.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.odva.org.

Industrial Ethernet Protokolle

Modbus wurde ursprünglich von 
Modicon entwickelt und wird heute von 
der Modbus Organisation verwaltet. 
Modbus ist ein offenes Kommunikati-
onsprotokoll, das auf einer Master /  
Slave-Architektur basiert und in meh-
reren verschiedenen physischen 
Schichten genutzt werden kann; ein 
Anwendungsprotokoll, das auf der 
Schicht 7 des OSI-Referenzmodells 
angesiedelt ist. Das einfach struktu-
rierte Datenmodell basiert auf einer 
Client / Server-Architektur und überträgt 
Daten in TCP / IP-Paketen. Daher ist 
Modbus mit standardmäßigen Ether-
net-Netzen vollkommen kompatibel. 

So wird eine Client / Server-Kommu-
nikation zwischen Geräten hergestellt, 
selbst wenn diese an verschiedenen 
Bus- oder Netzwerktypen angeschlos-
sen sind. Modbus-TCP ist ein offe-
nes Protokoll auf Basis von Industrial 
Ethernet, das im Prinzip über dem 
Modbus-Protokoll das TCP / IP-Proto-
koll implementiert. Die Kompatibilität 
von Geräten, die den Modbus-Spezi-
fikationen entsprechen, wird von der 
Modbus Organisation zertifiziert. 

Die Services und das Objektmodell 
von Modbus, das praktisch seit der 
ersten Version verwendet wird, sind 
unverändert geblieben und wurden 
einfach an TCP / IP als Datentransfer-
protokoll angepasst. Verschiedene 
Versionen von Modbus, z.B. Modbus-
RTU, Modbus-Plus und Modbus-TCP, 
verwenden dasselbe Anwendungs-
protokoll mit einem universellen Ob-
jektmodul für Nutzerdaten und 
Kommunikation. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.modbus.org.

Modbus TCP

Digitale Kommunikation – Übersicht
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(PROcess Field BUS) ist ein universelles und offenes, digitales Kommunikationssystem. Es schafft 

die Grundlage für diverse Anwendungen, von der Fabrik- bis hin zur Prozessautomatisierung. 

PROFIBUS bietet sich für schnelle, zeitkritische und komplexe Kommunikationsaufgaben an. 

Ursprünglich wurde PROFIBUS unter der deutschen Norm DIN 19245 definiert. Heute gehört 

es zur internationalen Standardreihe IEC 61158. Aufbauend auf der ursprünglichen Funktiona-

lität wurden viele neue Features integriert. Heute besteht PROFIBUS aus einer Familie von drei 

Protokollvarianten (DP, DPV1, DPV2), die mit unterschiedlichen physischen Übertragungsmedien 

verwendet werden können.

Weitere Informationen finden Sie unter dem Reiter „PI Organisation“
www.profibus.com.

CANopen ist ein offenes und flexibles, übergeordnetes Protokoll, das in immer mehr Anwen-

dungen eingesetzt wird. Es verbindet geringe Kosten mit starker Leistung und stellt für viele 

Industrieanwendungen eine attraktive Lösung für die verteilte Steuerung dar.

Das Kommunikationsprotokoll CANopen basiert auf dem CAN (Controller Area Network). Es um-

fasst übergeordnete Protokolle und Profilspezifikationen. Entwickelt wurde es als standardisiertes, 

eingebettetes Netz mit hochflexiblen Konfigurationseigenschaften. Netzwerke auf Basis von 

CANopen bieten P2P-Verbindungen für Service-Datenobjekte (SDO, z.B. Parameter und 

Diagnosen) und Multicast-Verbindungen für Prozessdatenobjekte (PDO).

Bürkert System Bus (büS): Die neuen Bürkert-Produkte auf Basis der digitalen Plattform EDIP 

verwenden CANopen als Kommunikationsgrundlage mit einigen zusätzlichen Merkmalen. 

Doch sind sie auch alle 100 % kompatibel mit dem standardmäßigen CANopen. 

Weitere Informationen finden Sie unter dem Reiter  „CiA Organisation“ www.CAN-CIA.org.

Feldbusprotokolle
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Feldbusprotokolle

IO-Link ist eine weltweit standardisierte IO-Technologie (IEC 61131-9) für die Kommunikation 

sowohl mit Sensoren als auch mit Stellantrieben. Die leistungsstarke P2P-Kommunikation ba-

siert auf dem verbreiteten dreipoligen Sensoren- bzw. Stellantriebanschluss ohne zusätzliche 

Anforderungen hinsichtlich der Kabel. IO-Link ist kein Feldbus, sondern die Weiterentwicklung 

der erprobten Anschlusstechnologie für Sensoren und Stellantriebe. 

Weitere Informationen gibt es unter www.io-link.com/en/.

Digitale Kommunikation – Übersicht

Punkt-zu-Punkt-Kommunikation
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Ein umfangreiches Sensoren
sortiment braucht ein passendes 
Angebot an geeigneten 
Transmittern und Reglern

Unsere Elektronik stellt das Tor zum Prozess dar und die Verbindung zur Steuerungs-Ebene her.

Die Transmitter lesen, digitalisieren, interpretieren und verstärken alle Arten von Signalen von 

unseren Sensoren (analog oder digital) und verwandeln sie in elektronische Informationen, die 

dann sowohl dem Bediener vor Ort als auch der Automatisierung zur Verfügung stehen. Unsere 

Controller sind das Herz zuverlässiger Regelkreise, ob sie nun direkt auf dem Sensor aufgesetzt, 

in einer Schalttafel verbaut, an der Wand montiert oder in einem Regelventil integriert sind – 

so flexibel kann das gehen, und so einfach.

Mit Mehrkanaltechnik, Relaisausgängen und digitaler Kommunikation, wie z.B. RS485, CAN und 

Ethernet als Standard, bieten wir Ihnen Lösungen für eine effiziente Systemintegration. Folglich 

können Applikationen wie Kühlwasseraufbereitung, Umkehrosmose oder CIP-Anlagen, auch auf-

grund einfacher Kalibrier- und Parametrierroutinen, einem einheitlichen Bedienkonzept sowie 

umfassenden Möglichkeiten zur Ansteuerung von Pumpen und Ventilen effizient realisiert und be-

trieben werden.

Alle Geräte passen sich in die Architektur ein, die rund um gemeinsame Schnittstellen und 

Kommunikationsstrukturen errichtet wird; diese zeichnen sich aus durch ähnliche Menü

strukturen, Displays, Materialien und Anschlüsse. Und Sie entscheiden, wann die Intelligenz 

zentral bzw. dezentral eingesetzt werden soll. Die Schnittstelle zu unseren Ventilen wurde so 

unkompliziert wie möglich gestaltet. Selbst komplette PID-Loops sind mit nur zwei Komponen-

ten möglich.

Einfachheit und Flexibilität aus einer Hand!
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Online-Analyse-System Typ 8905  
Ein System – alle wichtigen Wasserparameter

In unserem modularen Online-Analyse-System werden für die Messung der Wasserqualität elektronische 

Komponenten der EDIP-Plattform von Bürkert mit Sensor Cubes kombiniert. Die Elektronik besteht aus 

folgenden Modulen:

 – 7" Touchscreen mit digitalen Anschlüssen

 – I / O-Module für analoge bzw. digitale Ein- und Ausgänge

 – Gateway Modul

 – Unterstützte Protokolle: EtherNet / IP, PROFINET, Modbus TCP, PROFIBUS DP

1. �Nachfolgende Möglichkeiten durch die digitalen Anschlüsse des 7" Touchscreen Moduls:

 – Datenlogger für Messungen, Meldungen und Kommentare

 – USB-Port für Download von protokollierten Daten bzw. Upload von Software

 – Ethernet-Anschluss für Netzwerkzugriff auf Daten bzw. für Fernbedienungen

 – Software für Funktionen f(x).

2. �Funktionen f(x) sind integraler Bestandteil der Produktplattform von Bürkert. Funktionen können vom 

Nutzer definiert oder vordefiniert sein (und werden dann aus dem Web oder von einem Datenspeicher 

geladen) und führen Berechnungen mit Werten aus, die aus einer beliebigen Quelle innerhalb eines 

Netzes von Bürkert-EDIP-Komponenten stammen können. Das Tool Bürkert Communicator ermöglicht 

den Zugriff auf alle Funktionen, die mit der Plattform möglich sind. Weitere Informationen finden Sie in 

der Spezialliteratur im Web bzw. in den entsprechenden Broschüren. 

Typ 8905 

Typ MSxx

Typ ME2x

– Chlor
– pH-Wert
– ORP
– Leitfähigkeit
– Trübung
– SAC254
– Eisen
– Nitrat
– SAK

– �8905 System
gehäuse

– Analyseschränke
– �Vor-Ort-

Bedienfelder

4 … 20 mA / 0 … 10V /  
0 … 5 V / 0 … 2 V Analog
signal / digitales Impuls-
signal / … 

Bürkert 
Communicator

Feldbus-Anschluss 
für Systemüber
wachung

– SPS
– Ventile
– Pumpen
 … 

– Sensoren
– Schalter
 … 



17

Oftmals werden viele verschiedene und unabhängige 

Messsysteme an einer Montagewand befestigt – meistens 

mit verschiedenen Displays und unterschiedlicher Bedie-

nung. Die Messung aller wichtigen Wasserparameter mit 

nur einem System: dem Online-Analyse-System Typ 8905. 

Müssen mehr als sechs Parameter erfasst werden, könnte 

ein zweckbestimmter Analyseschrank die Lösung sein. 

Denn dieser wird speziell auf die individuellen Anforderun-

gen der Kunden abgestimmt. 

Typ 8905 ist die wirtschaftlich vernünftige Lösung 

 – Bei der Installation des integrierten Systems vor Ort 

werden KEINE Leitungen und Kabel benötigt

 – Mit EINEM Training wird das gesamte Wissen für EINE 

Menüführung an EINEM Display vermittelt

 – EIN Kontakt für ALLE Wartungs- und Service-

Angelegenheiten

 – Geringer Stromverbrauch – und geringer Probenwasser-

bedarf; also nicht nur wirtschaftlich, sondern auch öko-

logisch vernünftig

Typ 8905 ist die zukunftsorientierte Lösung

 – Das System ist auf die nächste Generation der 

Kommunikation und Datenverarbeitung vorbereitet

 – Neue Sensor Cubes werden einfach an einer freien 

Stelle der Backplane angeschlossen

 – Neue Sensor Cubes befinden sich bereits in der 

Entwicklung und werden in Zukunft viele neue  

Parameter abdecken

Elektronik

Die Montagewand wird 
größer und größer, die 
Sensoren mehr und mehr

So sieht es aus, wenn eine 
Plattform alle wichtigen 
Parameter abdeckt

Der Analyseschrank ist eine 
Systemhauslösung für die 
Wasserversorgung einer 
Kleinstadt für 7 verschiedene 
Wasserbeprobungen.
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multiCELL Typ 8619 –  
Maximale Flexibilität und Produktivität

Beim multiCELL Typ 8619 handelt es sich um einen flexiblen Mehrkanal-Transmitter /  

-Controller mit erweiterten Ein- und Ausgabefunktionen. Dank des modularen Soft- und 

Hardware-Konzepts ist er leicht an die individuellen Anforderungen praktisch jeder Anwendung 

anzupassen. Die einfache Verwendung als Analyse- oder Durchflusstransmitter, PID-Controller 

u.v.a.m. unterstreicht seine herausragende Flexibilität. Und darüber hinaus können all diese 

Funktionen bei Bedarf auch noch frei miteinander kombiniert werden.

Das industrielle Umfeld mit schwierigen Umgebungsbedingungen ist das Revier des multiCELL 

Typ 8619. Der Transmitter zeichnet sich nicht nur durch den breiten Umgebungstemperaturbe-

reich und die glas- und metallfreie Ausführung aus, auch unter korrosiven Atmosphären und bei 

schwierigen Reinigungsverfahren funktioniert er störungsfrei. Und die Gefahr von Glasbruch be-

steht auch nicht. Ein großes, robustes Monochrom-Display mit großen Tasten gewährleistet gute 

Lesbarkeit und einfache Bedienung an rauen und staubigen Orten, selbst dann, wenn der Be-

diener schwere Handschuhe trägt. Steht kein Schaltschrank zur Verfügung, lässt sich die ent-

sprechende Ausführung auch leicht an der Wand, an Rohrleitungen oder an Trägern und Streben 

befestigen. 

Dank der erweiterten Ethernet-Fähigkeiten stellt auch die Systemintegration in ein industrielles 

Echtzeitnetzwerk kein Problem dar. Mit dem integrierten 2-Port-Ethernet-Switch lässt sich eine 

Reihenschaltung realisieren, sodass weniger in Kabel und teure Industrieswitches investiert wer-

den muss. Die Systemverfügbarkeit wird drastisch erhöht, Topologien mit geschlossenen Ringen 

werden unterstützt.1) Prozessdiagnose, Messwerte, Rückmeldesignale können ebenso leicht 

übertragen werden, wie Soll-Werte oder Befehle für Steuerbefehle, wie PID oder Dosierung.

Bis zu 6 Erweiterungsmodule 2 AO 2 DO

2 AO

2 DO2 AI 2 DI

2 DI 1)

DI 1)

AI 2)

pH

ORP

Leitfähigkeit

freies Chlor

Temperatur

pH / ORP-
Modul

Leitf. 
Modul

Eingangs-

modul

Ausgangs-
modul

SPS /  
Überwachung /  
Datenlogging

Ethernet-
Modul

AI: Analogeingang; DI: Digitaleingang; AO: Digitalausgang; DO: Digitalausgang
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multiCELL Typ 8619 –  
Maximale Flexibilität und Produktivität

Typ 8619 Tafeleinbau 8619 Wandmontage

Einbaumaß ¼ DIN Ausschnitt 181 x 186 x 172 mm

Einbauausführung Tafel- / Schrankeinbau Wand; Rohrleitung

Umgebungsbedingungen Max. 70 °C (mit Erweiterungsmodulen 60 °C); 
Abdeckung: IP65/67; Kasten: IP20

Max. 75 °C (mit Erweiterungsmodulen 60 °C);
IP 65/67

Display 160x128 Pixel 4" monochrom,  
Hintergrundbeleuchtung

160 x 128 Pixel 4" monochrom, 
Hintergrundbeleuchtung

Reglertyp PID PID

Stromversorgung 12 … 36 VDC 12 … 36 VDC; 110 … 240 VAC

Regelkanäle max. 6 Kanäle max. 6 Kanäle

Eingänge Analog 2 (0 / 4 – 20 mA oder 0 – 2 V / 0 – 5 V / 0 – 10 V), 
erweiterbar

2 (0 / 4 – 20 mA oder 0 – 2 V / 0 – 5 V / 0 – 10 V),  
erweiterbar

Digital (statisch, 
Frequenz)

2 (auch geeignet für Durchflusssensoren),  
erweiterbar

2 (auch geeignet für Durchflusssensoren)  
erweiterbar

Rohsignal Optionen:
Leitfähigkeit 
pH / ORP, Pt100 / Pt1000

Optionen:
Leitfähigkeit 
pH / ORP, Pt100 / Pt1000

Signal-
ausgang

Analog Standard: 2 (4 – 20 mA), erweiterbar Standard: 2 (4 – 20 mA), erweiterbar

Digital Standard: 2 Transistoren, erweiterbar Standard: 2 Transistoren, erweiterbar

Kommunikationsschnittstelle Industrial Ethernet
2-Port-Switch, Reihenschaltung und geschlos-
sener Ring werden unterstützt (Option) 1)

Industrial Ethernet
2-Port-Switch, Reihenschaltung und geschlos-
sener Ring werden unterstützt (Option) 1)

Unterstützte Protokolle EtherNet / IP, Modbus TCP, PROFINET2) EtherNet / IP, Modbus TCP, PROFINET2)

Anmerkungen SD-Karte für Datenlogging und Konfiguration.
Software-Erweiterungen für Durchflussmes-
sung, Dosierung und math. Funktionen, PID-
Steuerung und / oder Konzentrationstabellen 
(spezielle Messbereiche für Schwefel- /  
Salpeter- / Salzsäure sowie Natriumhydroxid 
und NaCl-Lösung)

SD-Karte für Datenlogging und Konfiguration. 
Software-Erweiterungen für Durchflussmes-
sung, Dosierung und math. Funktionen, PID-
Steuerung und / oder Konzentrationstabellen 
(spezielle Messbereiche für Schwefel- /  
Salpeter- / Salzsäure sowie Natriumhydroxid 
und NaCl-Lösung)

Elektronik

1) Hängt ab vom verwendeten Ethernet-Protokoll und anderen Systemkomponenten

2) Unterstützt werden Konformitätsklassen A und B
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eCONTROL Typ 8611 –  
Einkanal-Universalregler

Der Universalregler 8611 wurde speziell für Anwendungen mit kompakten Regelsystemen ent-

wickelt. Er wurde mit zahlreichen Proportionalventilen und Sensoren getestet und ist mit diesen 

kompatibel; mittels Standardsignalen (z.B. 4 … 20 mA, 0 … 10 V oder PWM-Output) kann er mit 

allen Bürkert-Regelventilen kommunizieren. Der Proportional- und Integral- (PI-) Prozessregler 

verfügt über viele weitere Funktionen. Der aktuelle Prozessmesswert kann in einer von drei 

Signalformen direkt an den Universal-Controller gesendet werden: als Standardsignal  

(4 … 20 mA, 0 … 10 V), als Frequenz- oder als Pt100-Signal. Die Prozessschaltpunkte können 

mittels Signalen 4 … 20 mA oder 0 … 10 V oder auch über das Keypad eingegeben werden. 

Für die temperaturspezifische Regelung kann auch eine Kaskadenstruktur mit Temperatur und 

Durchfluss als Input eingerichtet werden. Dank der Proportionalregelfähigkeiten können zahl

reiche Steuerfunktionen mit verschiedensten Gasen und Flüssigkeiten umgesetzt werden.
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Typ 8611

Einbaumaß 54x54x50mm1/16 DIN-Ausschnitt

Einbauausführung Wand / Schiene / Tafel / Ventil

Display 8 Stellen, 2 Zeilen, Hintergrundbeleuchtung

Reglertyp PI, 2-P-Regler, Kaskade

Stromversorgung 24 VDC +/– 10 %

Regelkanäle 1 Kanal (2 für Funksteuerung)

Eingänge Analog 4 (4 – 20 mA, RTD)

Digital 1

Frequenz 2 (Durchfluss)

Signalausgang Analog 1 (4 – 20 mA)

Digital 4 Transistoren (NPN oder PNP)

Relais

Kommunikationsschnittstelle RS485 auf Anfrage, IO-Link

Anmerkungen Vordefinierte Regelkreise für Druck, Temperatur, 
Durchfluss. Daten für Sensoren und Magnetregelventile 
sind gespeichert. Verhältnisreglerfunktion auf Anfrage.

eCONTROL Typ 8611 –  
Einkanal-Universalregler

Elektronik
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Digitale elektropneumatische  
Prozessregler Typ 8693 / 8793

Der digitale elektropneumatische Prozessregler Typ 8693 wurde für den Anbau an die pneu

matischen Prozessregelventile des Typs ELEMENT 23xx/2103 und für die Erfüllung der Anfor

derungen einer hygienischen Prozessumgebung entwickelt und optimiert. 

Der Prozessregler verfügt über die sogenannte „Process TUNE“-Funktion, die automatisch die Art 

des Regelkreises erkennt und die richtige Art Regler mit den optimalen Parametern aussucht. Das 

macht die Installation auch bei komplizierten Prozessen sehr einfach und sicher, da der Mensch 

als Fehlerquelle ausgeschlossen wird. Der Ist-Wert der Prozessvariable wird über einen geeig-

neten Sensor per 4 – 20 mA-, PT100- oder Frequenzsignal direkt an den Regler übermittelt. Je 

nach Größenordnung der Abweichung berechnet der Regler den Soll-Wert für den Regelkreis des 

Positionierers. Die Prozessvariable wird dann durch Öffnen oder Schließen des Ventils beeinflusst.

 

Die einfache Bedienung und Auswahl weiterer Software-Funktionen erfolgen entweder am 

hintergrundbeleuchteten Grafikdisplay mit Keypad oder per PC-Schnittstelle mit dem Software-

Tool Bürkert Communicator. 

Dank der Diagnosefunktionen kann der Prozessregler die Prozess-Istwerte einschließlich der 

Betriebsbedingungen des Regelventils rund um die Uhr überwachen. Die Zuverlässigkeit der 

gesamten Anlage wird erhöht, unvorhergesehene Störungen und Stillsetzungen werden vermieden. 

Regelventilsystem ELEMENT  

mit Prozessregler TopControl  

Typ 8693 

Drehregelschieber  

mit Prozessregler SideControl  

Typ 8793
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Digitaler elektropneumatischer Prozessregler Typ 8793 SideControl 

Der Prozessregler 8793 verwendet dieselbe Elektronikplattform und dasselbe nutzerfreundliche 

Betriebskonzept, wie der Typ 8693 TopControl. Er wurde für handelsübliche Linear- und Dreh

antriebe konzipiert und entspricht den Normen NAMUR / IEC. Darüber hinaus kann er auch für 

die Fernbedinung in den unterschiedlichsten Anwendungen eingesetzt werden. Die Fernversion 

ist ausgesprochen flexibel in der Installation und kann mit den Regelventilen des Typs ELEMENT 

kombiniert werden.

Geschlossener Regelkreis – Schaltbild

Soll-Wert 

Rückmeldung 
analog Ist-Wert aus dem Prozess 

(PT100, 4 – 20 mA  
oder Frequenz)

Pneum. Regelventil 
ELEMENT  

mit integriertem  
Prozessregler

Ist-Werte aus dem Prozess
– Temperatur 
– Durchfluss 
– Druck
– Leitfähigkeit 
– pH-Wert 
– Füllstand 
 … 

Sensor

SPS PID
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Typ 8693 TopControl 8793 SideControl

Besondere Merkmale – �Hygienisches Design, kompakt und robust, für Reinigungsverfahren 
geeignet

– �Direktanbau oben mit integrierten Steuerluftleitungen und Recycling  
= lange Ventilstandzeiten

– Großes Grafikdisplay mit Hintergrundbeleuchtung = einfache Bedienung
– Funktion „Process TUNE“ = einfache und schnelle Inbetriebnahme 
– �Smartes Positionierungssystem – verbraucht keine Luft im  

Beharrungsmodus
– Wartungsfreier Positionssensor, analog
– �Integrierte Ventildiagnosefunktionen unterstützen vorausschauende  

Instandhaltung und Service

– �Kompakte und robuste Konstruktion
– �Großes Grafikdisplay mit Hintergrundbeleuchtung  

= einfache Bedienung
– Flexible Montage an handelsüblichen Linear- und Drehantrieben 
– Installation auch entfernt möglich = hohe Flexibilität
– Funktion „Process TUNE“ = einfache und schnelle Inbetriebnahme.
– �Smartes Positionierungssystem – verbraucht keine Luft im 

Beharrungsmodus
– �Integrierte Ventildiagnosefunktionen unterstützen vorausschauende 

Instandhaltung und Service

Einbauausführung Bei ELEMENT Prozessregelventilen Direktanbau oben NAMUR / IEC 60534-6-1, VDI / VDE 3835 (60534-6-2)  
oder Fernbedienungsvariante

Ist-Wert aus dem Prozess 4 – 20 mA, Pt100 (Messbereich – 20 bis 220 °C), Frequenzsignal 4 – 20 mA, Pt100 (Messbereich – 20 bis 220 °C), Frequenzsignal

Soll-Wert 0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V 0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V

Positionssensor Induktiv, berührungslos Potentiometer, induktiv (Fernbedienung)

Stromversorgung 24 V DC, UL: NEC Class 2 24 VDC 

Ausgangssignale Zwei binär, analog (0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V) Zwei binär, analog (0 / 4 – 20 mA)

Kommunikationsschnittstelle DeviceNet, PROFIBUS DP-V1, Ethernet/IP, PROFINET, Modbus TCP, 
Bürkert-Systembus (büS)

DeviceNet, PROFIBUS DP-V1, Ethernet/IP, PROFINET, Modbus
TCP, Bürkert-Systembus (büS)

Umgebungstemperatur – 10 bis + 55 °C 0 bis + 60 °C

Schutzart IP65 / IP67, Typ 4X gemäß NEMA 250 IP65 / IP67, Typ 4X gemäß NEMA 250

Bürkert | Messtechnik

Prozessregler, Typen 8693 / 8793
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Typ 8693 TopControl 8793 SideControl

Besondere Merkmale – �Hygienisches Design, kompakt und robust, für Reinigungsverfahren 
geeignet

– �Direktanbau oben mit integrierten Steuerluftleitungen und Recycling  
= lange Ventilstandzeiten

– Großes Grafikdisplay mit Hintergrundbeleuchtung = einfache Bedienung
– Funktion „Process TUNE“ = einfache und schnelle Inbetriebnahme 
– �Smartes Positionierungssystem – verbraucht keine Luft im  

Beharrungsmodus
– Wartungsfreier Positionssensor, analog
– �Integrierte Ventildiagnosefunktionen unterstützen vorausschauende  

Instandhaltung und Service

– �Kompakte und robuste Konstruktion
– �Großes Grafikdisplay mit Hintergrundbeleuchtung  

= einfache Bedienung
– Flexible Montage an handelsüblichen Linear- und Drehantrieben 
– Installation auch entfernt möglich = hohe Flexibilität
– Funktion „Process TUNE“ = einfache und schnelle Inbetriebnahme.
– �Smartes Positionierungssystem – verbraucht keine Luft im 

Beharrungsmodus
– �Integrierte Ventildiagnosefunktionen unterstützen vorausschauende 

Instandhaltung und Service

Einbauausführung Bei ELEMENT Prozessregelventilen Direktanbau oben NAMUR / IEC 60534-6-1, VDI / VDE 3835 (60534-6-2)  
oder Fernbedienungsvariante

Ist-Wert aus dem Prozess 4 – 20 mA, Pt100 (Messbereich – 20 bis 220 °C), Frequenzsignal 4 – 20 mA, Pt100 (Messbereich – 20 bis 220 °C), Frequenzsignal

Soll-Wert 0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V 0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V

Positionssensor Induktiv, berührungslos Potentiometer, induktiv (Fernbedienung)

Stromversorgung 24 V DC, UL: NEC Class 2 24 VDC 

Ausgangssignale Zwei binär, analog (0 / 4 – 20 mA, 0 – 5 / 10 V) Zwei binär, analog (0 / 4 – 20 mA)

Kommunikationsschnittstelle DeviceNet, PROFIBUS DP-V1, Ethernet/IP, PROFINET, Modbus TCP, 
Bürkert-Systembus (büS)

DeviceNet, PROFIBUS DP-V1, Ethernet/IP, PROFINET, Modbus
TCP, Bürkert-Systembus (büS)

Umgebungstemperatur – 10 bis + 55 °C 0 bis + 60 °C

Schutzart IP65 / IP67, Typ 4X gemäß NEMA 250 IP65 / IP67, Typ 4X gemäß NEMA 250

Elektronik
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Genaue und zuverlässige 
Durchfluss-, Dosier- und 
Verhältnisregelung

Die Durchflussregelung und -überwachung bildet die Grundlage des Sensorangebots von Bürkert. 

An unseren Produktionsstandorten produzieren wir Sensoren (mit Rohsignalausgabe) und Trans-

mitter (mit z.B. 4-20 mA-Ausgabe) für eine Vielzahl unterschiedlicher Kunden in der ganzen Welt. 

Die Messung von strömenden Flüssigkeiten erfolgt über die Nutzung verschiedenster Mess

prinzipien, die auf den nächsten Seiten ausführlicher erläutert werden sollen. Es handelt sich um 

die Flügelrad-, MID-, Ovalrad-, Ultraschall- und die Differenzdruckmethode.

Jede Art Sensor kann in eine Architektur rund um gemeinsame Schnittstellen und Kommu

nikationsstrukturen integriert werden. Diese zeichnen sich durch ähnliche Menüs und Anzeigen 

sowie Mengenerfassungen-, Teachfunktion und volumetrische Kalibrierungsfunktionen aus. 

Branchenübliche Spannungen, Standards und Normen sind realisiert und Zertifizierungen sowie 

Werkskalibrierbescheinigungen sind immer verfügbar. Zum Einsatz kommen Materialien wie 

PEEK, Keramik und PVDF, die Langlebigkeit und chemische Beständigkeit gewährleisten.

Unser umfassendes Know-How mit sowohl Durchflussregelungen als auch Ventilen liefert 

die perfekte Grundlage für einfache und genaue Dosierungs- und schnelle Verhältnisregelungen. 

Die Schnittstellen zu unseren Ventilen sind so einfach wie möglich aufgebaut; mit nur zwei 

Komponenten sind komplette PID-Durchflussregelkreise möglich.

We Make Ideas Flow.



Global Expertise 27Durchflussrate, Dosieren und Verhältnis
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Messprinzipien

Flügelrad aus Kunststoff (PVDF oder PP) mit 

induktiver Signalerfassung und Pulsausgang

Das Flügelrad aus PVDF oder PP mit vier in den Flügeln 

eingebetteten Permanentmagneten rotiert auf einer 

verschleißfesten Präzisionskeramikwelle in zwei 

Keramiklagern. Ein Hallsensor, der nicht mediumsbe-

rührt angeordnet ist, erfasst das Magnetfeld des 

rotierenden Flügelrades. Pro Umdrehung werden zwei 

Ausgangssignale erzeugt, deren Frequenz sich proporti-

onal zur Drehzahl des Flügelrades ändert. Die integrierte 

Elektronik wandelt dieses Signal in ein Rechteck-Fre-

quenzsignal um.

Flügelrad aus Kunststoff (PVDF oder PP) mit 

induktiver Signalerfassung und sinusförmigem 

Signalausgang

Das Flügelrad aus PVDF oder PP mit vier in den Flügeln 

umspritzten Permanentmagneten rotiert auf einer 

verschleißfesten Präzisionskeramikwelle in zwei Keramikla

gern. Eine Spule mit Eisenkern, die nicht mediumsberührt 

angeordnet ist, erfasst das Magnetfeld des rotierenden 

Flügelrades. Frequenz und Spannung ändern sich 

proportional zur Drehzahl des Flügelrades. Pro Umdrehung 

werden zwei positive Signale erzeugt. Die Drehung des 

Flügelrades erzeugt so ein sinusförmiges Spannungssignal 

in der Spule, das proportional zur Durchflussmenge ist. 

Hier handelt es sich um einen Zweileiter-Sensor, der keine 

zusätzliche Hilfsenergie benötigt. Ein batteriebetriebenes 

Display kann angeschlossen und unabhängig von der 

Gerätespannung betrieben werden.

Flügelradsensoren lassen sich anhand der für das Flügelrad verwendeten Materialien (Kunststoff, Edelstahl) oder anhand 

der Signalerfassung und -auswertung (Spulensensor, Hochtemperatur-Spulensensor, Hallsensor, optischer Sensor) un-

terscheiden. Dies führt uns zu vier verschiedenen Ausführungen von Flügelradsensoren, deren Prinzipien hier näher er-

läutert werden.

Ausgangssignal

Ausgang 
in V

Frequenz 
in Hz

Umdrehung

Ausgangssignal

Ausgang 
in V

Frequenz 
in Hz

Umdrehung

N
S

N
S

S

N
S

N

N
S N

S

N
SN

S

N
S

N
S

S

N
S

N

N
S N

S

N
SN

S
N

S N
S

N
SN

S

Magnetfeld Magnetfeld

Hallsensor Spule
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Flügelrad aus Kunststoff (PVDF) mit optischer 

Signalerfassung und Pulsausgang

Das Flügelrad besteht aus PVDF, die Welle und die beiden 

Lager aus verschleißfester Keramik. Im Elektronikgehäu-

se außerhalb des Mediums befinden sich, durch infrarot-

durchlässigen Kunststoff getrennt, zwei Infrarot-Sender (IR) 

und -Empfänger. Die beiden IR-Dioden erkennen die Ro-

tation des Flügelrades, und die integrierte Elektronik wan-

delt die reflektierten IR-Signale in ein zur Durchflussrate 

proportionales Rechteck-Frequenzsignal um. Die optische 

Methode ermöglicht sowohl die Messung der Durchfluss-

rate in Medien, die ferromagnetische Partikel enthalten, als 

auch die Erkennung der Durchflussrichtung.

Flügelrad aus Edelstahl mit induktiver 

Signalerfassung und Pulsausgabe

Das Flügelrad besteht aus Edelstahl mit sehr geringem 

ferromagnetischen Anteil. Die Welle besteht aus einer High- 

Tech-Keramik oder Edelstahl, die Lager aus PEEK oder  

Keramik. In der obenauf montierten Elektronik befinden 

sich eine Hochtemperatur-Spule mit Permanentmagneten 

und eine Elektronik zur Umwandlung des Spulensignals in 

ein Rechteck-Frequenzsignal, dessen Frequenz proporti-

onal zur Durchflussrate ist. Pro Umdrehung werden zwei 

positive Ausgangssignale erzeugt. Diese Methode kommt 

insbesondere bei Temperaturen bis 160  °C (320 °F) zur 

Anwendung. Ferromagnetische Partikel und Verschmut-

zungen im Medium stellen für die Anwendungsmöglichkei-

ten keine Einschränkung dar.

Ausgangssignal

Ausgang 
in V

Frequenz 
in Hz

Umdrehung

Ausgangssignal

Ausgang 
in V

Frequenz 
in Hz

Umdrehung

HT-SpuleOptisch
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Flügelrad aus Kunststoff mit magnetischer 

Signalerkennung und Schaltausgang

Im Flügelrad ist ein Permanentmagnet integriert. Das 

Flügelrad kann sich auf einer Edelstahlwelle im Durchfluss

querschnitt drehen und steht bei Nulldurchfluss senkrecht 

zur Strömungsrichtung. Im Elektronikgehäuse außerhalb 

des Mediums befindet sich oberhalb des Flügels ein Reed-

Kontakt. Wird eine vordefinierte Durchflussgeschwindigkeit 

überschritten, kippt der Flügel in Durchflussrichtung und 

schaltet den Reed-Kontakt. Mit Hilfe einer Stellschraube 

kann der Schaltpunkt auf unterschiedliche Geschwindig

keiten eingestellt werden. Folgende Geräteversionen sind 

erhältlich:

	– Normal offen (NO). 

Durchfluss schließt den Kontakt.

	– Normal geschlossen (NC). 

Durchfluss öffnet den Kontakt.

Volumetrische Durchflussmessung: Ovalrad mit 

induktiver Signalerkennung und Pulsausgang

Zwei miteinander verzahnte Ovalräder werden durch das 

fließende Medium in Drehung versetzt. Jeder der beiden 

Rotoren befördert Medium vom Ein- zum Ausgang und 

bildet dabei eine geschlossene Kammer, wenn die Haupt-

achse des Ovalrades in Durchflussrichtung ausgerichtet ist. 

Das geförderte Volumen pro Rotorumdrehung beträgt das 

Vierfache des Kammervolumens zwischen Rotor und dem 

ovalen Gehäuse.  

In jedem Ovalrad ist ein Permanentmagnet untergebracht. 

Außerhalb des Mediums befindet sich ein Hallsensor in 

einem Elektronikgehäuse, der das Magnetfeld des Per-

manentmagnets erkennt und zwei Ausgangssignale je 

Umdrehung generiert. Die Anzahl der Pulse ist direkt pro-

portional zur Anzahl der Kammervolumen, die gefördert 

werden; dies macht die Methode besonders nützlich für 

die Messung von dickflüssigen Medien, und dies auch bei 

hohen Drücken.

Ausgangssignal

Ausgang 
in V

Frequenz 
in Hz

Umdrehung

Magnetfeld

Magnetfeld

Dauer-
magnet

Hallsensor

OvalradSchaufel

Reed-Kontakt
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Induzierte  
Spannung

Induktions-
spule

Elektroden

Magnetfeld

Fließge-
schwindigkeit

Messprinzipien —  
Geräte ohne bewegliche Teile

Insertion MID

Beim Insertion-MID befinden sich nebeneinander an der 

Sensorspitze zwei Elektroden im Kontakt mit dem Me-

dium. Direkt hinter der Sensorspitze befindet sich eine 

elektrische Spule, in der ein konstantes alternierendes Ma-

gnetfeld B generiert wird. Beim Passieren eines leitfähigen 

Mediums wird nach dem Faraday‘schen Induktionsgesetz 

ein Strom generiert, der sich proportional zu der Fließge-

schwindigkeit verändert. Je höher die Fließgeschwindig-

keit, desto höher auch die induzierte Spannung. Dieses 

Spannungssignal wird von der integrierten Elektronik in 

ein Standardsignal umgewandelt (z. B. 4 – 20 mA oder in 

Pulse). Der Aufbau des Insertion MID ist äußerst kompakt 

ausgeführt und lässt sich leicht in existierende Rohrlei-

tungssysteme integrieren. Insertion MID eignen sich für die 

Durchflussmessung aller Flüssigkeiten ab einer minimalen 

Leitfähigkeit von 20µS/cm – auch bei signifikanter Ver-

schmutzung des Mediums. Lediglich Flüssigkeiten, die 

Beläge bilden und die, die hoch abrasiv wirken, beschrän-

ken die Anwendungsmöglichkeiten. Wegen der punktuel-

len Messung der Fließgeschwindigkeit an einem Punkt im 

Rohrquerschnitt, ist die Genauigkeit etwas geringer als bei 

einem Voll-MID.

Full bore

Beim Voll-MID sind um das Messrohr zwei elektrische 

Spulen und zwei Elektroden angeordnet. Die beiden 

Spulen generieren ein konstantes und homogenes, alter-

nierendes Magnetfeld im gesamten Strömungsquerschnitt. 

Nach dem Faraday’schen Induktionsgesetz induziert eine 

leitfähige Flüssigkeit, die das Magnetfeld passiert, einen 

Strom zwischen den beiden Elektroden, an denen damit 

eine Spannung gemessen werden kann. Je höher die 

Durchflussgeschwindigkeit, desto höher ist auch die indu-

zierte Spannung. Dieses Spannungssignal wird von der in-

tegrierten Elektronik in ein Standardsignal umgewandelt (z. 

B. 4 – 20 mA oder in Pulse).

Beim Voll-MID wird die induzierte Spannung über Elekt-

roden gemessen, die genau gegenüber in der Rohrwand 

angebracht sind. Der Vorteil dieser Methode ist, dass über 

das gesamte Strömungsprofil gemessen wird. Das führt 

zu besonders präzisen Messungen der Mediengeschwin-

digkeit und damit der Durchflussmenge. Lediglich einge-

schränkt leitfähige Fluide <5 µS/cm, Flüssigkeiten, die 

Beläge bilden und die, die hoch abrasiv wirken, begrenzen 

die Einsatzmöglichkeiten.

Magnetisch-Induktive Durchflussmesser (MID)

Magnetisch-Induktive Durchflussmesser ermitteln die Fließgeschwindigkeit anhand der Höhe der induzierten Spannung 

zwischen zwei Elektroden, die in ein leitfähiges Medium eintauchen. Die Flüssigkeit durchströmt hierbei ein definiertes 

Magnetfeld. Es gibt Insertion MID und Voll-MID.
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t1

t1V

L

Empfänger/
Sender 1

Empfänger/
Sender 2

t2

 ∆ t

t2

V

Druck 
Eingangsseite

p1

Blende

Druck 
Ausgangsseite

p2

Ultraschall-Durchflussmesser

In einem spezifizierten Abstand (L) befinden sich an der 

Rohrwand zwei Ultraschalltransducer, die jeweils als Sen-

der und auch Empfänger arbeiten. Beide Sender sen-

den gleichzeitig ein Ultraschallsignal an die jeweils andere 

Empfängerstelle.  

Die Signale werden von zwei Spiegeln reflektiert, einer im 

Durchflußeinlassbereich, einer im Auslassbereich. Die inte

grierte Elektronik misst die Laufzeit der beiden Signale 

zwischen den beiden Ultraschalltransducern mit dem Ab-

stand L. Die Zeit, die die Schallwelle in Durchflussrichtung 

benötigt, ist kürzer als die Zeit entgegen der Durchfluss- 

richtung. Die Differenz der Laufzeiten ist direkt proportional  

zur Fließgeschwindigkeit (V). Je größer die Differenz, desto  

höher ist die Geschwindigkeit. Mit diesem Messprinzip  

lassen sich alle wasserbasierten Flüssigkeiten bis zu einer 

Messspanne von 1:250 messen. Problemlos lassen sich 

leitfähige und nicht leitfähige Flüssigkeiten messen. Da es 

keine beweglichen Teile gibt, die in der Regel separaten 

Wartungsaufwand hervorrufen, sind die Wartungskosten 

vernachlässigbar.

Differenzdruck-Durchflussmesser

Durchflussmesser dieses Typs basieren auf der Bernoulli- 

Gleichung, die in der Strömungsmechanik die Beziehung 

zwischen Fließgeschwindigkeit und Druck beschreibt.

In der Rohrleitung wird im rechten Winkel zur Strömung 

eine flache Blende angebracht, die den Rohrquerschnitt 

verengt. Das Medium durchströmt die Blende, wobei der 

verringerte Querschnitt eine Erhöhung der Fließgeschwin-

digkeit und eine Verminderung des Druckes bewirkt. Der 

Druckunterschied vor und nach der Blende wird zur Be-

rechnung der Durchflussgeschwindigkeit herangezogen. 

Je größer der Druckunterschied, desto höher ist die Ge-

schwindigkeit. Die Messspanne zwischen höchstem und 

niedrigstem noch messbare Durchfluss beträgt ungefähr 

10:1. Sowohl Flüssigkeiten — ob leitfähig oder nicht — 

und auch Gase sind messbar. Da es keine beweglichen 

Teile gibt, sind die Wartungskosten vernachlässigbar. Es 

können saubere aber auch verschmutzte oder zähflüssi-

ge Flüssigkeiten gemessen werden. Allerdings kann es je 

nach Blendenöffnung erforderlich sein, das Fluid zu filtern, 

um Verstopfungseffekte zu vermeiden.
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Durchflussmessung mit SAW-Technologie

Die Durchflussmesser-Familie FLOWave basiert auf akus-

tischen Wellen, die sich an der Oberfläche des Messrohrs 

und im durchfließenden Medium ausbreiten.

Im Inneren des Messrohrs befinden sich daher überhaupt 

keine Teile. Auf der Außenseite des Messrohrs sitzen vier In-

terdigitaltransducer. Diese sogenannten IDTs bestehen aus 

einem besonderen, piezoelektrischen Werkstoff und haben 

ganz bestimmte Abmessungen und besondere Elektroden.

Ihre Positionen auf dem Rohr sind jeweils genau abge-

stimmt, um den Effekt zu maximieren, der für genaue 

Messungen unerlässlich ist. 

Die IDTs werden durch hochfrequente Impulse (> 1 MHz) 

angeregt und erzeugen dann akustische Oberflächenwel-

len. Diese breiten sich an der Oberfläche des Messrohrs 

aus. Einige koppeln aus und breiten sich dann durch das 

Innere des Messrohrs aus. 

IDT (Sender) IDT (Empfänger 2)

IDT (Empfänger 1)
Ausbreitung in  
der Flüssigkeit

Ausbreitung der 
Oberflächenwelle

Anregungssignal A0 direkt 2 WG 4 WG

1 WG 3 WG 5 WG

Empfangene Signale –  
Wellengruppen

Die Abbildung zeigt lediglich Signale, die von IDT 1 ausgesandt werden. 
In der Realität senden alle 4 IDTs abwechselnd, wobei ähnliche Signale 
generiert werden.
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Jeder IDT fungiert gleichzeitig als Sender und Empfänger. 

Nr. 1 + 4 senden Wellen in Richtung von Nr. 2 + 3;  

Nr. 2 + 3 senden in Richtung von Nr. 1 + 4.

Die IDTs empfangen lediglich die Wellen, die sich an der 

Rohroberfläche ausbreiten.

Wird nur IDT 1 angeregt, entstehen die Signale mit den 

Bezeichnungen 1 WG bis 5 WG (WG = Wellengruppe), 

die in der Abbildung durch verschiedene Farben dar

gestellt sind (z.B. generiert die grüne Linie das Signal, 

das im grünen Oval steht). 

Die Wellen brauchen auf ihrem Weg vom Sender zum 

Empfänger unterschiedlich lange, und je länger sie unter-

wegs sind, desto mehr werden sie von den Eigenschaften 

der Flüssigkeit beeinflusst, z.B. durch Gasbläschen oder 

ihre Viskosität.

Das rote Signal breitet sich entlang der Rohroberfläche 

von IDT1 nach IDT 2 aus. Die absolute Laufzeit erlaubt die 

Berechnung der Temperatur des Rohrs, welche unter sta-

bilen Bedingungen der Flüssigkeitstemperatur entspricht.

Ein signifikanter Teil der Energie koppelt sich in Form von 

Wellen aus, die durch die Flüssigkeit laufen. Dies geschieht 

unter einem bestimmten Winkel (= Rayleigh-Winkel), der 

ein Verhältnis zwischen der Wellenausbreitungsgeschwin-

digkeit an der Rohroberfläche und derjenigen in der Flüs-

sigkeit darstellt.

Beispiel: Die grüne Linie stellt eine Welle in der Flüssigkeit 

dar; diese generiert eine Welle an der Oberfläche, die nach 

IDT 3 läuft. 

Diese Oberflächenwelle wiederum generiert eine Welle 

in der Flüssigkeit (gelb), die zur anderen Rohrseite läuft 

und dort als Oberflächenwelle zum IDT 2 läuft. Das Spiel 

setzt sich fort und wird in der Abbildung durch die Farben 

Orange, Magenta und Blau dargestellt.

Die Durchflussgeschwindigkeit ergibt sich nunmehr aus 

der Laufzeitdifferenz zwischen einer Welle in Fließrichtung 

und einer Welle, die sich gegen die Fließrichtung bewegt. 

Das lässt sich auch mehrmals wiederholen, also z.B. WG1 

vorwärts gegen WG1 rückwärts und WG2 vorwärts gegen 

WG2 rückwärts. Die Durchflussmenge wird dann anhand 

der Laufzeitunterschiede, der Fließgeschwindigkeit und 

des Rohrquerschnitts berechnet. Für eine Durchflussmes-

sung würden bereits IDT 1 und IDT 3 ausreichen. 

Mit vier IDTs erhält man natürlich entsprechend mehr 

Messungen und die Signale können miteinander in Bezug 

gesetzt werden, was mehr Informationen ergibt, als nur 

die Durchflussmenge.

Durchfluss
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4 … 20

4 … 20

8098 8098
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Kompakt-

Transmitter

Sortiment SAW-Durchflussmesser 
(SAW = Surface Acoustic Waves)

Signalausgang
4 – 20 mA

Relais
schalter TransistorFrequenz

Sensor

Modbus TCP

FLOWave L FLOWave S
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Typ 8098

Funktionsprinzip SAW (engl. = Surface Acoustic Waves)

Nennweite
Max. Volumenstrom [m3 / h]
Max. Volumenstrom [US GPM]

¾"	 DN15	 1"	 DN25	 1 ½"	 DN40	 2"	 DN50
7	 10	 14	 25	 35	 56	 64	 90
31	 44,0	 61,6	 110	 151	 246,5	 281,8	 396

Messspanne 1:100

Messabweichung Volumenstrom 0,4 % v.M. für 1m/s bis 10 m/s; 0,08 % v.E. für 0,1 m/s bis 1 m/s

Messabweichung Temperatur 1 °C (< 100 °C); 1,5 °C (> 100 °C)

Medientemperatur Max. 110 °C; 140 °C für 1 Std.; Details im Temperaturdiagramm Umgebung gegen Medium

Druckbereich PN25 (DN15, DN25, ¾", 1", 1 ½"), PN16 (DN40, DN50, 2")

Schutzart IP65, IP67, NEMA250 4x

Benetzte Teile: 
Messrohr und Prozessanschluss

316L / 1.4435 BN2

Leitfähigkeit Messung erfolgt unabhängig von der Leitfähigkeit

Merkmale

Basisfunktion Schalter, Sensor, Transmitter, 2 Volumenstromtotalisatoren

Ausgänge 2 AO, 1 DO oder 1 AO, 2 DO (wählbar je nach Konfiguration), , Industrial Ethernet,  
CANopen

Display 2.4" Grafikdisplay (240*160 Pixel)

Zulassungen / Zertifikate EHEDG, 3A, ASME BPE

Durchflussmesser – technische Merkmale

Durchfluss
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8025

8025 

SE10 SE30 HT SE30 SE30 Ex

4 … 20

4 … 20

4 … 20

SE32 SE36

S010 S030HT S030

4 … 20

SE35
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Schalter

Inline-Fittings

Das komplette Messinstrument besteht aus Transmitter + Sensor + Fitting
SExy beschreibt einen Transmitter, S0xy ein Fitting
Eine Typen-Nr. wie 80xy steht für eine Kombination aus Transmitter + Sensor

Durchflussmesser – magn. Hall-Effekt und Spule

Produktpalette –  
Flügelradsensoren

Abgesetzter Transmitter

Kompakt-Transmitter

Transmitter + Sensor

Fitting

Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Ventilmontage
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8693

NAMUR

4 … 20

8020

SE39 8026

S020S039

4 … 20

4 … 20

SE11 8012 8031

4 … 20

8611

8619

8619
4 … 20

0 … 10

4 … 20

PID

4 … 20

SE35

SE32

4 … 20

8025

8905

ME24

Durchfluss

Insertion-Fittings

Signal
ausgang
4 – 20 mA Frequenz Relais

Durchflussmesser – optisch

Transistor
(NPN, PNP)

Reed-
Kontakt
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Sensortyp 8010 SE11 8012 8030 Ex 8030 HT 8030 8032 8035 / 8036 8039 8020 8025 / 8026 8031

Funktionsprinzip Reed-Kontakt Hall-Effekt Hall oder optisch Hall-Effekt HT-Spule Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Optisch Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

4 –1000 
1 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,85 –1000 
0,22 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 – 75000
0,13 –19,813

0,5 – 75000
0,13 –19,813

0,16 – 4
0,04 –1

Temperatur-/Druckbereich siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

6 bar (87 psi) bei 
20 °C (68 °F)  
Max. 80 °C (176 °F)

Nennweite DN15 – DN50  
(½"– 2 " NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 "– 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50/65
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN15 – DN400
(½" – 16")

DN10/15 – DN400
(½" – 16")

G & NPT 1/8" –  
G ¼"

Benetzte Teile
	 Flügelrad
	 Achse / Lager 

	 Dichtung

	 Gehäuse

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

VA
Keramik / Keramik 
oder Stahl / PEEK 
FKM, EPDM

VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik

FKM, EPDM

VA, Ms

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

POM/ECTFE
Corepoint/ 
Sapir/Rubin  
FKM, EPDM, 
FFKM
POM, ECTFE

Flüssigkeitseigenschaften Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Viskosität [cSt] <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <5

Leitfähigkeit [µS/cm] n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a

Fittingtyp S010 S012 S012 S030 S030 HT S030 S030 S030 S039 S020 S020 integriert

Messspanne n/a 1:33 1:33 1:33 1:20 1:33 1:33 1:33 1:33 1:33 1:33 1:12

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Schalter Sensor Sensor, 
Transmitter, 
Schalter

Sensor Sensor Sensor Sensor, 
Transmitter, 
Schalter

Sensor, Trans
mitter, Schalter, 
Dosierung, 
Mengenzähler

Sensor, Schalter Sensor Sensor, Trans
mitter, Schalter, 
Dosierung, 
Mengenzähler

Sensor

Signalausgang Reed-Kontakt 
NO/NC

Puls 4-20 mA, Puls, 
Switch

Namur Puls Puls 4-20 mA, Puls, 
Schalter

4-20 mA, Puls, 
Schalter, Relais

Puls, Schalter Puls 4-20 mA, Puls, 
Schalter, Relais

Puls

Display nein nein nein nein nein nein ja , abnehmbar ja ja, abnehmbar nein ja, abnehmbar nein

Besonderheiten Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt, Wand Kompakt, Wand Kompakt Kompakt Kompakt, Wand, 
Schalttafel

Kompakt

 

Technische Eigenschaften – Flügelradsensor

Diese Sensoren liefern hervor
ragende Ergebnisse in 
sauberen, neutralen oder ag-
gressiven Flüssigkeiten bei 
mittleren Drücken und Tempe-
raturen.
Einige Versionen verfügen über 
spezielle Zulassungen; siehe 
Datenblätter

Bürkert | Messtechnik
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Sensortyp 8010 SE11 8012 8030 Ex 8030 HT 8030 8032 8035 / 8036 8039 8020 8025 / 8026 8031

Funktionsprinzip Reed-Kontakt Hall-Effekt Hall oder optisch Hall-Effekt HT-Spule Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Optisch Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

4 –1000 
1 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,85 –1000 
0,22 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 –1000
0,13 – 265

0,5 – 75000
0,13 –19,813

0,5 – 75000
0,13 –19,813

0,16 – 4
0,04 –1

Temperatur-/Druckbereich siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

siehe Druck- /  
Temperaturdia- 
gramm, S. 46/47

6 bar (87 psi) bei 
20 °C (68 °F)  
Max. 80 °C (176 °F)

Nennweite DN15 – DN50  
(½"– 2 " NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 "– 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50/65
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN6 – DN50
(¹⁄8 " – 2" NPT)

DN15 – DN400
(½" – 16")

DN10/15 – DN400
(½" – 16")

G & NPT 1/8" –  
G ¼"

Benetzte Teile
	 Flügelrad
	 Achse / Lager 

	 Dichtung

	 Gehäuse

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

VA
Keramik / Keramik 
oder Stahl / PEEK 
FKM, EPDM

VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik

FKM, EPDM

VA, Ms

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

PVDF
Keramik / Keramik 

FKM, EPDM

PVC, PP, PVDF, 
Ms, VA

POM/ECTFE
Corepoint/ 
Sapir/Rubin  
FKM, EPDM, 
FFKM
POM, ECTFE

Flüssigkeitseigenschaften Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern, 
<1 % Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Keine Fasern. 
Keine metallischen 
Partikel. <1 % 
Feststoffe

Viskosität [cSt] <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <300 <5

Leitfähigkeit [µS/cm] n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a

Fittingtyp S010 S012 S012 S030 S030 HT S030 S030 S030 S039 S020 S020 integriert

Messspanne n/a 1:33 1:33 1:33 1:20 1:33 1:33 1:33 1:33 1:33 1:33 1:12

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Schalter Sensor Sensor, 
Transmitter, 
Schalter

Sensor Sensor Sensor Sensor, 
Transmitter, 
Schalter

Sensor, Trans
mitter, Schalter, 
Dosierung, 
Mengenzähler

Sensor, Schalter Sensor Sensor, Trans
mitter, Schalter, 
Dosierung, 
Mengenzähler

Sensor

Signalausgang Reed-Kontakt 
NO/NC

Puls 4-20 mA, Puls, 
Switch

Namur Puls Puls 4-20 mA, Puls, 
Schalter

4-20 mA, Puls, 
Schalter, Relais

Puls, Schalter Puls 4-20 mA, Puls, 
Schalter, Relais

Puls

Display nein nein nein nein nein nein ja , abnehmbar ja ja, abnehmbar nein ja, abnehmbar nein

Besonderheiten Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt, Wand Kompakt, Wand Kompakt Kompakt Kompakt, Wand, 
Schalttafel

Kompakt
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Weitere Informationen siehe Datenblätter.
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8025

8025
4 … 20

4 … 20

SE30 Ex SE30

Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Ventilmontage

Produktpalette –  
Ovalradsensoren

Abgesetzter Transmitter

Kompakt-Transmitter

Sensor

Bürkert | Messtechnik
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4 … 20

4 … 20

Ext. SP

4 … 20

8077S077

4 … 20

0 … 10

8611

8619

8619

4 … 20

PID

SE32 SE36

8905

ME24

4 … 20

SE35

4 – 20 mA Frequenz Relaisschalter Transistor Namur

Durchfluss
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Typ 8077 Typen SE30 + S077 Typen SE32 + S077 Typen SE35 + S077 / Typen SE36 + S077 Typen SE30EX + S077

Flüssigkeitseigenschaften

Funktionsprinzip Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,008 – 8,33
0,002 – 2,2

2 –1200
0,50 – 320

2 –1200
0,50 – 320

2 –1200 
0,50 – 320

2 –1200 
0,50 – 320

Temperatur-/Druckbereich 55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F) 55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)

Nennweite G & NPT G ¼" and 1/8" DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" )

Benetzte Teile
	 Rotor
	 Achse/Lager
	 Dichtung
	 Gehäuse

PPS, VA
Hastelloy C, VA
FKM (EPDM) 
PPS, Aluminium, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

Flüssigkeitseigenschaften Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Viskosität [cSt] <1 Mio <1 Mio <1 Mio <1 Mio <1 Mio

Leitfähigkeit [µS/cm] n/a n/a n/a n/a n/a

Sensor S077 S077 S077 S077

Messspanne 1:50 1:25 1:25 1:25 1:25

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Transmitter, Schalter Transmitter, Schalter, Dosierung Sensor

Signalausgang Puls Puls Puls, Relais, 4 – 20 mA, Schalter Puls, Relais, 4 – 20 mA, Schalter Namur NPN/PNP

Display nein nein ja, abnehmbar ja, abnehmbar nein

Funktionseigenschaften –  
Ovalradsensor

Sensoren für saubere, zähflüssige 
Fluide, wenn niedrige Durchfluss-
raten vorliegen

Bürkert | Messtechnik
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Typ 8077 Typen SE30 + S077 Typen SE32 + S077 Typen SE35 + S077 / Typen SE36 + S077 Typen SE30EX + S077

Flüssigkeitseigenschaften

Funktionsprinzip Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt Hall-Effekt

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,008 – 8,33
0,002 – 2,2

2 –1200
0,50 – 320

2 –1200
0,50 – 320

2 –1200 
0,50 – 320

2 –1200 
0,50 – 320

Temperatur-/Druckbereich 55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F) 55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)  
(blendenabhängig)

55 bar (800 psi) bei 120 °C (248 °F)

Nennweite G & NPT G ¼" and 1/8" DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" ) DN15 – DN100 (NPT ½" – 4" )

Benetzte Teile
	 Rotor
	 Achse/Lager
	 Dichtung
	 Gehäuse

PPS, VA
Hastelloy C, VA
FKM (EPDM) 
PPS, Aluminium, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

PPS, Aluminium, VA
VA
FKM (EPDM oder PTFE)
AL, VA

Flüssigkeitseigenschaften Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Keine Fasern. Keine ferromagnetischen Teile. 
Flüssigkeit gefiltert.

Viskosität [cSt] <1 Mio <1 Mio <1 Mio <1 Mio <1 Mio

Leitfähigkeit [µS/cm] n/a n/a n/a n/a n/a

Sensor S077 S077 S077 S077

Messspanne 1:50 1:25 1:25 1:25 1:25

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Transmitter, Schalter Transmitter, Schalter, Dosierung Sensor

Signalausgang Puls Puls Puls, Relais, 4 – 20 mA, Schalter Puls, Relais, 4 – 20 mA, Schalter Namur NPN/PNP

Display nein nein ja, abnehmbar ja, abnehmbar nein

Weitere Informationen siehe Datenblätter.
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8025

8041
8045

S020

4 … 20

4 … 20

8025

SS PVDFSSPVDF

Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Ventilmontage

Produktpalette – Magnet-, Ultraschall- 
und Differenzdrucksensoren

Abgesetzter Transmitter

Kompakt-Transmitter

Sensor

Fitting

Bürkert | Messtechnik
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4 … 20

Out Out

8719
8709

8718
8708

4 … 20

8081

S051 S055 S054 S056

8611

4 … 20

0 … 10

8619

8619

4 … 20

PID

8905

ME24SE58, Standard, lackiert

4 … 20

Frequenz Relaisschalter Transistor Namur

Signal
ausgang
4 – 20 mA

S054 + SE58 S
S055 + SE58 

M  oder L
S056 + SE58 

M  oder L

Sensoren, Volldurchgang

SE58 Standard, 
Edelstahl

8032  
Display

Durchfluss



48

Typ 8041 8045 8081 8718/8719

Funktionsprinzip Insertion MID Insertion MID Ultraschall Differenzdruck

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,3 – 75000
0,8 –19,813

0,3 – 75000
0,8 –19,813

0,06 – 200
0,016 – 53

0,01 – 0,6 
0,003 – .016

Temperatur-/Druckbereich siehe Druck-/Temperaturdiagramm, S. 46/47 siehe Druck-/Temperaturdiagramm, S. 46/47 -20 … 150  °C (-4 bis 302 °F)  
bei 16 bar (232 psi) 

-20 … 150  °C (-4 bis 302 °F)  
bei 16 bar (232 psi) 

Nennweite 6 – 400 (¹⁄8" – 16") 6 – 400 (¹⁄8" – 16") 15 – 25 (¾" –1 ¼" NPT auf Anfrage) G ¼, NPT ¼, Flansch

Benetzte Teile
	 Sensorfinger
	 Elektroden [Halterungen]
	 Rohrinnenbeschichtung

	 Dichtung
	 Gehäuse

VA, PVDF
VA /Alloy (PEEK) 
wie S020

PVC, PVDF, PP, VA

VA, PVDF
VA /Alloy (PEEK) 
wie S020

PVC, PVDF, PP, VA

PES (Messrohr)
VA (Kippspiegel)

EPDM
Messing

VA (Blende)

VA

FKM/EPDM/FFKM
VA

Flüssigkeitseigenschaften Saubere und verschmutzte Medien, 
ferromagnetische Teile < 1 %

Ferromagnetische Teile < 1 % Wasserähnliche Flüssigkeiten ohne Wasser und 
unter 1 % Feststoffpartikel

Wasser, Alkohol

Viskosität [cSt] < 1000 < 1000 < 4 < 4

Leitfähigkeit [µS/cm] > 20 > 20 No affect No affect

Fittingtyp S020 S020, Clamp Integrated Integrated

Messspanne 1:50 1:50 1:250 1:10

Merkmale

Basisfunktion Sensor, Transmitter Schalter, Sensor,  
Transmitter, Mengenzähler

Sensor Sensor, Transmitter

Signalausgang Relais, Puls, 4 – 20 mA Relais, Puls, 4 – 20 mA Puls, 4 – 20 mA 0 – 5 V, 0 - 10 V,  
0 – 20 mA, 4 – 20 mA

Display nein ja nein LED

Methoden der Durchflussmessung – 
magnetisch, Ultraschall, Differenzdruck

Bürkert | Messtechnik
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Typ 8041 8045 8081 8718/8719

Funktionsprinzip Insertion MID Insertion MID Ultraschall Differenzdruck

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,3 – 75000
0,8 –19,813

0,3 – 75000
0,8 –19,813

0,06 – 200
0,016 – 53

0,01 – 0,6 
0,003 – .016

Temperatur-/Druckbereich siehe Druck-/Temperaturdiagramm, S. 46/47 siehe Druck-/Temperaturdiagramm, S. 46/47 -20 … 150  °C (-4 bis 302 °F)  
bei 16 bar (232 psi) 

-20 … 150  °C (-4 bis 302 °F)  
bei 16 bar (232 psi) 

Nennweite 6 – 400 (¹⁄8" – 16") 6 – 400 (¹⁄8" – 16") 15 – 25 (¾" –1 ¼" NPT auf Anfrage) G ¼, NPT ¼, Flansch

Benetzte Teile
	 Sensorfinger
	 Elektroden [Halterungen]
	 Rohrinnenbeschichtung

	 Dichtung
	 Gehäuse

VA, PVDF
VA /Alloy (PEEK) 
wie S020

PVC, PVDF, PP, VA

VA, PVDF
VA /Alloy (PEEK) 
wie S020

PVC, PVDF, PP, VA

PES (Messrohr)
VA (Kippspiegel)

EPDM
Messing

VA (Blende)

VA

FKM/EPDM/FFKM
VA

Flüssigkeitseigenschaften Saubere und verschmutzte Medien, 
ferromagnetische Teile < 1 %

Ferromagnetische Teile < 1 % Wasserähnliche Flüssigkeiten ohne Wasser und 
unter 1 % Feststoffpartikel

Wasser, Alkohol

Viskosität [cSt] < 1000 < 1000 < 4 < 4

Leitfähigkeit [µS/cm] > 20 > 20 No affect No affect

Fittingtyp S020 S020, Clamp Integrated Integrated

Messspanne 1:50 1:50 1:250 1:10

Merkmale

Basisfunktion Sensor, Transmitter Schalter, Sensor,  
Transmitter, Mengenzähler

Sensor Sensor, Transmitter

Signalausgang Relais, Puls, 4 – 20 mA Relais, Puls, 4 – 20 mA Puls, 4 – 20 mA 0 – 5 V, 0 - 10 V,  
0 – 20 mA, 4 – 20 mA

Display nein ja nein LED

* Höhere Viskositäten auf Anfrage.

Weitere Informationen siehe Datenblätter.
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Typ S051 S054 S055 S056 SE58 S SE58 M SE58 L

Funktionsprinzip magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

Transmitter für magnetisch induktive Sensoren

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,02 – 208
0,005 – 55

0,02 – 4666
0,005 –1,233

0,02 – 4666
0,005 –1,233

je nach Sensorwahl

Temperatur-/Druckbereich  -20 … 100  °C (-4 bis 266 °F)  bei 16 bar (232 psi) (abhängig von Rohrinnenbeschichtung)  -20 … 130  °C (-4 bis 266 °F)  bei 16 bar (232 
psi) (abhängig von Rohrinnenbeschichtung)

je nach Sensorwahl

Nennweite 3 – 20 (¼" –1" NPT) 25 –200 (1" – 8") ; andere: auf Anfrage 3 –100 (DN3=1/10" – 4") je nach Sensorwahl

Benetzte Teile
	 Elektroden 
	 Rohrinnenbeschichtung
	 Dichtung
	 Gehäuse

VA/PTFE
VA, Hastelloy C, Titan, Platin 
FKM, EPDM
VA

VA/PP(Ebonit)/ PTFE
VA, Hastelloy C, Titan, Platin 

EPDM, FKM 
Kohlenstoffstahl (lackiert)

VA/PTFE
VA

VA 

je nach Sensorwahl

Prozessanschluss Gewinde Zwischenflansch Flansch Clamp je nach Sensorwahl

Flüssigkeitseigenschaften Flüssigkeiten mit Mindestleitfähigkeit und Kompatibilität zu den benetzten Teilen Flüssigkeiten mit Mindestleitfähigkeit und 
Kompatibilität zu den benetzten Teilen

je nach Sensorwahl

Viskosität [cSt] < 2000 < 2000

Leitfähigkeit [µS/cm] je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl > 20 µS/cm > 5 µS/cm

Aufbau kompakt oder getrennt kompakt oder getrennt kompakt kompakt oder getrennt

Betriebsspannung je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 10 … 30 V DC
18 ... 30 V DC bei Verwendung 
von Analogausgang

100 … 240 V AC oder 12 … 48 V DC, andere auf Anfra-
ge

Elektrische Anschlüsse je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 1x M12 oder 
1x Kabeldurchführung

Kabeldurchführungen: 5x oder 6x (Edelstahlgehäuse) 

Basisfunktion je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl Bidirektionale Messung; Diagnosefunktionen(Selbsttest, 
Leerohr, Min/Max-Messwertgrenzen, Datenverifikationen)

wie SE58 M + Batch

Signalausgang
(Maximal-Anzahl)

je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 1x DO (Puls, Freq., statisch), 1x 
AO (mA)

1x DI(statisch), 2x DO(Puls, Freq., statisch, 2x AO(mA)

Display je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl mit oder ohne

Max. Messfehler / Wiederhol-
barkeit

je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 0.5% v.M./ 0.25% v.M. 0.8% v.M. / 0.4% v.M.
Option: 
0.4 % v.M. / 0.2% v.M.

0.2% v.M. / 0.1% v.M.

Umgebungstemperatur je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl  - 20…+ 60 °C • Gehäuse aus Aluminium oder Edelstahl: - 20…+ 60 °C
• Gehäuse aus verstärktem Nylon: - 10…+ 50 °C

Konfiguration / Parametrierung je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl über USB-Verbindung und PC-
Tool MCP

über Display und Bedientasten oder 
über USB-Verbindung und PC-Tool MCP

Bürkert | Messtechnik

Methoden der Durchflussmessung – 
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Typ S051 S054 S055 S056 SE58 S SE58 M SE58 L

Funktionsprinzip magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

magnetisch-induktiv
Voll-MID

Transmitter für magnetisch induktive Sensoren

Durchflussbereich [l/min]
Durchflussbereich [GPM]

0,02 – 208
0,005 – 55

0,02 – 4666
0,005 –1,233

0,02 – 4666
0,005 –1,233

je nach Sensorwahl

Temperatur-/Druckbereich  -20 … 100  °C (-4 bis 266 °F)  bei 16 bar (232 psi) (abhängig von Rohrinnenbeschichtung)  -20 … 130  °C (-4 bis 266 °F)  bei 16 bar (232 
psi) (abhängig von Rohrinnenbeschichtung)

je nach Sensorwahl

Nennweite 3 – 20 (¼" –1" NPT) 25 –200 (1" – 8") ; andere: auf Anfrage 3 –100 (DN3=1/10" – 4") je nach Sensorwahl

Benetzte Teile
	 Elektroden 
	 Rohrinnenbeschichtung
	 Dichtung
	 Gehäuse

VA/PTFE
VA, Hastelloy C, Titan, Platin 
FKM, EPDM
VA

VA/PP(Ebonit)/ PTFE
VA, Hastelloy C, Titan, Platin 

EPDM, FKM 
Kohlenstoffstahl (lackiert)

VA/PTFE
VA

VA 

je nach Sensorwahl

Prozessanschluss Gewinde Zwischenflansch Flansch Clamp je nach Sensorwahl

Flüssigkeitseigenschaften Flüssigkeiten mit Mindestleitfähigkeit und Kompatibilität zu den benetzten Teilen Flüssigkeiten mit Mindestleitfähigkeit und 
Kompatibilität zu den benetzten Teilen

je nach Sensorwahl

Viskosität [cSt] < 2000 < 2000

Leitfähigkeit [µS/cm] je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl > 20 µS/cm > 5 µS/cm

Aufbau kompakt oder getrennt kompakt oder getrennt kompakt kompakt oder getrennt

Betriebsspannung je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 10 … 30 V DC
18 ... 30 V DC bei Verwendung 
von Analogausgang

100 … 240 V AC oder 12 … 48 V DC, andere auf Anfra-
ge

Elektrische Anschlüsse je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 1x M12 oder 
1x Kabeldurchführung

Kabeldurchführungen: 5x oder 6x (Edelstahlgehäuse) 

Basisfunktion je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl Bidirektionale Messung; Diagnosefunktionen(Selbsttest, 
Leerohr, Min/Max-Messwertgrenzen, Datenverifikationen)

wie SE58 M + Batch

Signalausgang
(Maximal-Anzahl)

je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 1x DO (Puls, Freq., statisch), 1x 
AO (mA)

1x DI(statisch), 2x DO(Puls, Freq., statisch, 2x AO(mA)

Display je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl mit oder ohne

Max. Messfehler / Wiederhol-
barkeit

je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl 0.5% v.M./ 0.25% v.M. 0.8% v.M. / 0.4% v.M.
Option: 
0.4 % v.M. / 0.2% v.M.

0.2% v.M. / 0.1% v.M.

Umgebungstemperatur je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl  - 20…+ 60 °C • Gehäuse aus Aluminium oder Edelstahl: - 20…+ 60 °C
• Gehäuse aus verstärktem Nylon: - 10…+ 50 °C

Konfiguration / Parametrierung je nach Transmitterwahl je nach Transmitterwahl über USB-Verbindung und PC-
Tool MCP

über Display und Bedientasten oder 
über USB-Verbindung und PC-Tool MCP

* Höhere Viskositäten auf Anfrage.

Weitere Informationen siehe Datenblätter.
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8011

4 … 20

8012 8020 8030 8031

8025

8619 4 … 20

0 … 10

8619

4 … 20

PID

Produktpalette –  
Dosier- und Verhältnisregler

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Flügelrad- 
Durchflussmesser

Bürkert | Messtechnik
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SE58 L       2x

4 … 20

8077

4 … 20

8070

4 … 20

8041

4 … 20

8081

SE35 + S077 SE36 + S077

Frequenz Relaisschalter Transistor
Dosier
regler

Signal
ausgang
4 – 20 mA

Verhältnis-
regler

Magnetisch 
induktiver 

Durchfluss-
messer

Magnetisch 
induktiver 

Durchfluss-
messer

Ultraschall-
Durchfluss-

messer
Ovalrad- 

Durchflussmesser

SE58 M       

    

8025

Durchfluss
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Dosierregler –  
Merkmale und Eigenschaften

Mit den Dosierreglern von Bürkert werden Füll- und Dosiervorgänge hochpräzise überwacht.  

Zwei Schaltrelaisausgänge dienen zur Aktivierung von Ventilen und sorgen für akkurate, ein- oder 

zweistufige Dosierung. Bei Bedarf kann im Falle der unvollständigen Befüllung eines der beiden  

Relais als Alarmausgang verwendet werden. Der Dosiervorgang kann manuell oder automatisch 

gestartet werden. Konstruktion und Material erlauben den Einsatz für nahezu jede Flüssigkeitsart.  

Je nach Mediumseigenschaften wird die geeignete Messmethode ausgewählt (Flügelrad-, Oval-

rad-, Ultraschall-Durchflussmesser, Voll-MID oder Insertion MID). Kapitel 1 „Strömungsmessung“ 

enthält Auswahltabellen, Messprinzipien und weitere Informationen für die Auswahl des jeweils ge-

eigneten Sensors/Fittings Durchflussmessung.

Typ 8025/8035

Die Kompaktversion (Typ 8025 bzw. 8035) verbindet in einem 

IP65/ NEMA4 Gehäuse einen Durchflusssensor vom Typ Flügelrad 

mit einem Elektronikmodul mit Display.

Typ 8025

Die abgesetzte Ausführung besteht aus einem Elektronikmo-

dul 8025 unter einem Frontdeckel oder integriert in ein IP65-Ge-

häuse. Der zugehörige, separate Durchflusssensor sollte mit 

Pulsausgangssignal ausgestattet sein, wie Bürkert-Typen 8020 oder 

8030 (siehe folgende Verschaltungsgrafik) oder ein vergleichbares 

Produkt. Die Ausgangssignale befinden sich auf einer Klemmleiste.

Voll-MID S056 und SE58 L

Die Voll-MID Typen S056 und SE58 L gibt es als abgesetzte  

oder Kompaktversion in einem IP67-Gehäuse. Für hochpräzise und 

schnelle Abfüllaufgaben in hygienischen Anwendungen ist dies die 

geeignete Wahl.

Bürkert | Messtechnik
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Mit den Dosierreglern 8025/8035 sind die folgenden Dosier- und Abfüllaufgaben möglich:

– Dosieren vor Ort: Per Tastatur gibt der Nutzer die Dosiermenge ein und startet den Dosiervorgang.

– �Dosieren vor Ort mit vordefinierten Mengen: Der Nutzer wählt bis zu sieben vordefinierte Mengen und 

startet den Dosiervorgang per Tastatur.

– �Dosieren mit der abgesetzten Version erfolgt per Drehwählschalter mit sieben Positionen (Vorein-

stellungen) oder per Auswahl über den Status der drei binären Eingänge.

– �Dosieren per SPS kann durch Belegung der drei binären Eingänge mit bis zu sieben vordefinierten 

Mengen erfolgen.

– �Automatische Dosierung per Pulsdauer-Variation. Die Dosiermenge ist direkt proportional zur Dauer 

eines Pulses.

Frequenz

Start/Stopp  
(automatisch oder manuell)

Externe Füllauswahl kann über 3 
binäre Eingangssignale erfolgen 
(Aktivierung vor Ort oder per 
Fernsteuerung)

 Der Transistorschalt-
ausgang kann für den 
Alarm „Unvollständige 
Befüllung“ oder als 
Abfüllstatus verwendet 
werden.

Ventil
Ein

Aus

Ventil
Ein

Aus

Dosierregler

Durchfluss-
messer

Tank
(Chemikalien etc.)

Dosier-
regler

Langsam- 
Füll-Ventil

Schnell- 
Füll-Ventil

1 
 2

  3  4  5  6  7

Durchfluss
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Verhältnisregler –  
Merkmale und Eigenschaften

Der Bürkert Verhältnisregler 8611 regelt mit hoher Präzision das Verhältnis zwischen einem 

Hauptdurchfluss (Q1) und einem Sekundärdurchfluss (Q2). Beide werden dann im vorgegebenen 

Mengenverhältnis zu einem resultierenden Prozesssdurchfluss Q3 gemischt. Der Regler kann  

zwei voneinander unabhängige Regelkreise gleichzeitig bearbeiten. Die folgenden Betriebsarten 

sind möglich:

Dosieren im Verhältnis zum ungeregelten Hauptdurchfluss Q1: 

Der Sekundärdurchfluss Q2 wird als Verhältnis mit Bezug auf Q1 (%Q1) eingegeben. 

Dosieren im Verhältnis zum geregelten Hauptdurchfluss Q1: 

Der Sekundärdurchfluss Q2 wird als Verhältnis mit Bezug auf den geregelten Q1 (%Q1) 

eingegeben. 

Zum Einstellen des Haupt- bzw. Sekundärstroms stehen die folgenden Regelmethoden zur 

Verfügung: 

– Pumpe mit 4 – 20 mA-Signal (PUMP),

– Magnetregelventile (SCV),

– Prozessventile mit Positioniersystem 8810 (PCV) oder

– jede Art Stellungsregler mit 4 – 20 mA-Steuersignal (4 – 20).

 

Zur Messung der Durchflüsse Q1 bzw. Q2 können folgende Arten von Sensoren verwendet werden: 

– Sensor mit Frequenzsignal (FREQ),

– Sensor mit 0 –10 V- (0 –10) oder 4 – 20 mA-Signal (4 – 20).

Sollwert und Verhältnis können extern per Standardsignal (4 – 20 mA bzw. 0 –10 V) oder auch 

direkt über die Tastatur eingestellt werden.

Mit Hilfe des binären Eingangs (B IN) können verschiedene Regelfunktionen angesteuert werden, 

z.B. HOLD, Ventil öffnen und schließen usw. Mit zwei binären Ausgängen können Alarmsignale 

definiert werden.

Bürkert | Messtechnik
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SETP
Q1
Q2

Hauptdurchfluss 
Q1 Q3

EXT
INT

EXT
INT

?Q1
E?Q1

1�DURCH-
FLUSS

FREQ
0-10
4-20

PVAL*
Q1
Q2

Q1+2

2BOUT*

2BOUT*
NO

FLW2
FLW1
CTR2
CTR1

1VENTIL
NO

4-20*
SCV
PCV

* Steht nicht in allen Konfigurationsmodi zur Verfü-
gung!

Durchfluss-, Dosier- und Verhältnisregelung

2�DURCH-
FLUSS

FREQ
0-10
4-20

2VENTIL
PUMPE

4-20*
SCV
PCV

4 ... 20

1B IN
NO

HOLD
CLOS
OPEN
HO 2
CL 2
OP 2
HO 1
CL 1
OP 1

8611
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DN 3 (1/16")

DN 6 (1/8")

DN 6 (1/8")

DN 6 (1/8")

DN 15 (1/2")

DN 15 (1/2") DN 25 (1")

8020 / 8025 / 8026 / 8041 / 8045

8718 / 19

8077

8031

8081

8010

8030 HT 8030 8032

8011

SE32 + S077SE30 + S077

8035

SE58 + (S051 / S054 / S055 /S056)

DN 15 – DN50 (3/4 … 2") 8098

Auswahlhilfe – Durchflussmessung

Die Übersicht zeigt die Messbereiche aller Durchflussmesser je nach Art der Durchflussmesstechnik.

1,
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0,
30
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DN 15 (1/2")
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NPT

1/8 G oder NPT
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40
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2,
00
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52

8
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00

1,
05

7

8,
33

2,
20

0

20
0

52
,8

3

75
,4

19
,6

54

Bürkert | Messtechnik



59

[l/min]

 [gpm] US

DN 100 (4")

DN 50 (2")

DN 50 (2")

DN 400 (16")

DN 400 (16")8020 / 8025 / 8026 / 8041 / 8045

8012

SE32 + S077 SE35 + S077 SE36 + S077

8039 8036

8098

72
.0

00
19

.0
20

1.
30

0
34

3,
4

einige der Ausführungen 
sind bis DN 65 verfügbar

< 400 DN

18
.8

33
4.

97
5

1.
50

0

Durchfluss

39
6,

2

1.
20

0
31

7,
0



60

8030 HT

8041 / 8045

 12 / 20 / 25 / 26 / 30 / 32 / 35 / 36 

8098

S077

Diagramm für die NennweitenauswahlDurchfluss

8000

1,600

800

160

80

16

8

1,6

0,8

0,16

0,08

0,5

0,01

0,02

0,05

0,1

0,2

0,5

1

2

5

10

20

50

100

200

500

1000

2000

DN 400
DN 350

DN 250

DN 200

DN 150
DN 125

DN 100
DN 80

DN 65

DN 50 (DN 65)*

DN 40 (DN 50)*

DN 32 (DN 40)*

DN 25 (DN 32)*

DN 20 (DN 25)*

DN 15 (DN 15 oder DN 20)*

DN 10

DN 8

DN 6

DN 300
4000

0,33 0,65 1 1,6 3,3 6,6 10 16,4 33

0,3
0,2

1

2

3

5

10

20

50

100

500

1000

5000

10000

55000
[l/min] [m3/Std.][gpm]

Für bestmögliche Genauigkeit muss je nach Sensortyp die geeignete Durchflussrate gewählt wer-

den. Je höher die Durchflussgeschwindigkeit, desto geringer der Messfehler, desto höher ist 

aber auch der Druckverlust. Die Seiten 40 – 43 zeigen die Abhängigkeit von Druckabfall und Ge-

nauigkeit von der Durchflussgeschwindigkeit. Mit Hilfe der folgenden Grafik finden Sie, in Abhän-

gigkeit der Durchflussgeschwindigkeit und Sensortechnik, die passende Fitting-Nennweite für Ihre 

Anwendung!  

Auswahlhilfe – Betrachtung 
der Durchflussgeschwindigkeit

0,1 0,2 0,3 0,5 1 2 3 5 10 [m/s] 

*für folgende Fittings:
–	� mit Außengewinden  

gem. SMS 1145,
–	� mit Anschweißenden  

gem. SMS 3008,
	� BS 4825 / ASME BPE
	 oder DIN 11850 Serie 2
–	� Clamp gem. SMS 

3017 / ISO 2852,
	 BS 4825 / ASME BPE
	 oder DIN 32676

[ft/s] 
Durchfluss
geschwindigkeit
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Medium/Temp. [ °C] Dyn. Viskosität h [cP] Dichte r[kg/m3] Kin. Viskosität u [cST]

Wasser 20  °C 1,01 1000 1,01

Ethanol/20  °C 1,19 1580 0,75

Terpentin/20  °C 1,46 860 1,70

Fruchtsaft 2 – 5 1040 1,93 – 4,8

Milch 5 –10 1030 4,85 – 9,7

Glykol/20  °C 19,90 1110 17,9

Body Lotion 70 –150 1050 66 –142

Olivenöl/20  °C 107,50 919 117,00

Waschmittel 20  °C 360,00 1028 350,00

Trafoöl/20  °C 986,00 860 1146,50

Honig (dünnflüssig) 1000 – 2000 1400 714 –1428

Ketchup 5000 1430 3496

 

Der Begriff „Viskosität“ beschreibt die Reibung im Inneren einer Masse (d.h. die Wechselwirkung 

zwischen den Atomen bzw. Molekülen). Wir unterscheiden zwischen „dynamischer“ und „kinema

tischer“ Viskosität. Die Beziehung zwischen beiden basiert auf der Multiplikation der entspre-

chenden Stoffdichte.

Die folgende Tabelle zeigt häufig vorkommende Medien. Die Viskosität beinflusst die Auslegung  

von Rohrsystemen und Installationsvorgängen entscheidend. Bei gegebener Durchflussgeschwin-

digkeit und steigender Reibung in der Flüssigkeit bei viskoseren Medien erhöht sich der Druck-

abfall in der Rohrleitung. Bei diesen Bedingungen verringert sich die Durchflussgeschwindigkeit 

oder der Druck im Zuflussbereich muss erhöht werden, damit die zusätzliche Reibung innerhalb 

der Flüssigkeit kompensiert werden kann. Auch die Temperatur der Flüssigkeit beeinflusst ihre 

Viskosität. 

Einheiten, dynamische Viskosität:

[η] = 1 N/m2 · s = 1 Pa · s = 103  mPa · s = 10 Poise = 103 cP („Centipoise“)

1 mPa s = 1 cP

Einheiten, kinetische Viskosität:

[υ] = 1 m2/s = 106 mm2/s = 106 cST („Centistokes“)

1 mm2/s = 1 cSt

Auswahlhilfe –  
Betrachtung der Viskosität

Viskosität häufig vorkommender Medien

Durchfluss
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[m/s] 

[ft/s] 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

SAW 2)
± 0,4 % v.M. > 1 m/sM
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r 
[%

]

Flügelrad 8011, 8012,
8025, 8026, 8030, 8035, 8036
 +– 2.5% v.M. +– 0.5% v.E.
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ss
ge
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hw

in
di
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v.E. = „vom Messbereichsendwert“ (10 m/s)
v.M. = „vom abgelesenen Wert“

MID 1) insertion
± 3,5 % v.M. ± 0,5 % v.E.

MID 1) full bore 
 ± 0,2 % v.M. > 1 m/s)

Flügelrad 8030 HT, 8032, 8039
± 3 % v.M. ± 1 % v.E.

Ultraschall
 ± 2 % v.M. ± 0,1 % v.E.

Ovalrad
 ± 0,5 % v.M.

8,0

6,0

4,0

2,0

0,0

– 2,0

– 4,0

– 6,0

– 8,0

0 3,3 6,5 9,8 13 16,4 19,7 23 26,2 29,5 33

Betrachtungen zum Messfehler

Die Entscheidung für die Wahl einer Messmethode hängt auch stark von der benötigten Mess

genauigkeit ab. Grundsätzlich beziehen sich die Prozentzahlen entweder auf den gemessenen 

Wert oder auf den gesamten Messbereich, den Messbereichsendwert. Auf diesen bezieht sich der 

max. Messfehler; er beschreibt die Summe aller möglichen Einzelabweichungen und wird häufig als 

Glockenkurve dargestellt. Dazu gehört:

– Linearität über den gesamten Messbereich

– Wiederholgenauigkeit (mit Bezug auf den gemessenen Wert)

– Produktionsabhängige Toleranzen

– Installationstoleranzen als Konsequenz des Einbaus in das Rohrleitungssystem.

Die produktionsabhängigen und Installationstoleranzen können bei der Kalibrierung vor Ort in der 

Anlage („Teach-In“) eliminiert und Messfehler so erheblich reduziert werden.

Auswahlhilfe – 
Durchflussmessergenauigkeit

Durchflussmessergenauigkeiten mit  
standardisierter K-Faktor-Kalibrierung

1) Magnetisch induktiver Durchflussmesser
2) Surface accustic wave in Produktlinie FLOWave 
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Teach-In-Kalibrierung

Viele Geräte von Bürkert können zur präzisen Bestimmung des K-Faktors (d.h. der Proportiona-

lität zwischen Pulsfrequenz und Durchflussrate) inline kalibriert werden. Bei der Mengenkalibrie-

rung nach dem Teach-In-Verfahren wird ein Tank über den Durchflussmesser mit einem definierten 

Flüssigkeitsvolumen gefüllt. Dabei werden die vom Sensor generierten Impulse von der Elektro-

nik gezählt. Nach Abschluss wird die Füllmenge festgestellt (z.B. mit einer Waage oder Behälter mit 

Messskala) und der Wert über das Bedienfeld des Transmitters eingegeben. Nach Bestätigung der 

Eingabe berechnet das Gerät den neuen K-Faktor. Beim „Teachen“ der Durchflussrate wird der im 

Betrieb ermittelte Durchflusswert eines Vergleichsgerätes im selben Rohr über das Bedienfeld ein-

gegeben. Nach Bestätigung der Eingabe wird der neue K-Faktor berechnet.

In der Bedienungsanleitung der Durchflussmesser ist die Vorgehensweise im Detail beschrieben. 

Die Ergebnisse von Teach-In ergeben gegenüber der Standardgenauigkeit eine Verbesserung, die 

maßgeblich bezogen ist auf die benutzte Flüssigkeit, deren Temperatur, dem Prozessdruck und be-

sonders auf die Durchflussgeschwindigkeit. Davon abweichende Konditionen können zu schlech-

teren Messergebnissen als ohne Teach-In führen. Bitte beachten Sie je nach Durchflussmessertyp, 

welche Genauigkeitsverbesserungen bei dem eingesetzten Durchflussmesser-Typ erreichbar sind 

(Angaben: im jeweiligen Datenblatt)

Auswahlhilfe – Durchfluss­
messergenauigkeit mit Teach-In

M
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]

Durchflussmessergenauigkeit mit Teach-In-Kalibrierung 
von Flügelradsensoren und Insertion MID 

Insertion-MID
± 0,5 % v.M. ± 0,5 % v.E.

Flügelrad (magnetisch)
0,5 % v.E.

Flügelradsensor (optisch) und Hochtemperatur
1 % v.E.
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v.E. = „vom Messbereichsendwert“ (10 m/s)
v.M. = „vom abgelesenen Wert“
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Druckverlust-Diagramme 

Bei Fittings und Rohren tritt in Abhängigkeit von der durchschnittlichen Strömungsgeschwindigkeit 

ein Druckabfall auf. Um den gesamten Druckverlust innerhalb eines Rohrsystems abschätzen zu 

können, müssen alle Verursacher von Druckverlusten bekannt sein. Die drei ersten Diagramme zei-

gen den Druckverlust der Flügelrad- und Insertion-MID-Sensoren für Wasser bei 20  °C in Abhän-

gigkeit von der Nennweite und den Rohranschlüssen.

Der Druckverlust bei Ovalradsensoren hängt stark von der Viskosität des Mediums ab, während 

der Druckverlust von wasserähnlichen Flüssigkeiten bei dieser Messmethode nahezu unabhängig 

von der Durchflussrate ist. In viskoseren Medien steigt der Druckverlust mit steigender Viskosität. 

Gleichzeitig aber auch mit der steigenden Strömungsgeschwindigkeit. Das Diagramm „Druckver-

lust bei Ovalradsensor“ stellt den Druckverlust bei einem Ovalrad-Durchflusssensor vom Typ S077 

bei unterschiedlichen Medien in Abhängigkeit von der Strömungsgeschwindigkeit dar.

Auswahlhilfe – Druckabfall

Druckabfall beim Insertion-Flügelradsensor – Typ 8020, 8025Druckabfall

10 2 3 4 5 6 7 8 9 10

[mbar][psi]

DN 15
(Rohr 20x2,3)

DN 20
(Rohr 25x2,8)

DN 25
(Rohr 32x2,4)

DN 32
(Rohr 40x3)

DN 40
(Rohr 50x3,7)

DN 50
(Rohr 63x4,7)

[m/s] 

[ft/s] 

Strömungsgeschwindigkeit
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4,35
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2,18

1,45
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Global Expertise 65
Druckabfall beim Inline-Flügelradsensor – Typ 8011, 8012, 8030, 8032, 8035, SE30EX

10 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Druckabfall beim InsertionMID – Typ 8041, 8045

10 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Trafoöl

Waschcreme

Olivenöl

Glykol

Wasser

Druckabfall beim Ovalradmesser – Typ 8077, S077

10,5 1,5 2 2,5 3 3,5

Druckabfall
[mbar][psi]

Druckabfall
[mbar][psi]

Druckabfall
[mbar][psi]

DN 6
(Rohr 10x1)

DN 8
(Rohr 10x1)

DN 15
(Rohr 20x2,3)

DN 20
(Rohr 25x2,8)

DN 25
(Rohr 32x2,4)

DN 32
(Rohr 40x3)

DN 40
(Rohr 50x3,7)

DN 50
(Rohr 63x4,7)

DN 6
(Rohr 10x1)

DN 8
(Rohr 10x1)

DN 15
(Rohr 20x2,3)

DN 20
(Rohr 25x2,8)

DN 25
(Rohr 32x2,4)

DN 32
(Rohr 40x3)

DN 40
(Rohr 50x3,7)

DN 50
(Rohr 63x4,7)

[m/s] 

[ft/s] 

Strömungsgeschwindigkeit

[m/s] 

[ft/s] 

Strömungsgeschwindigkeit

[m/s] 

[ft/s] 

Strömungsgeschwindigkeit

1000

900

800

700

600

500

400

300

200

100

0

14,50

13,05

11,60

10,15

8,70

7,25

5,80

4,35

2,90

1,45

0

250

200

150

100

50

0

3,63

2,90

2,18

1,45

0,73

0

1200

1000

800

600

400

200

0

17,4

14,5

11,6

8,7

5,8

2,9

0

0 3,3 6,5 9,8 13 16,4 19,7 23 26,2 29,5 33

0 3,3 6,5 9,8 13 16,4 19,7 23 26,2 29,5 33

1,64 3,3 4,9 6,5 8,2 9,8 11,5

Durchfluss
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DN 6 – DN 50 (¼"-2") DN 50 – DN 350 (2"-14")

T-Stück mit verschiede-
nen Rohranschlüssen aus 
Edelstahl oder Kunststoff

Schweißstutzen mit 
und ohne Radius aus 
Edelstahl

DN 65 – DN 400 (2,5"-16") DN 80 – DN 400 (3"-16")

Gewindeanschlüsse 
und Schweißstutzen aus 
Kunststoff (Weld-O-Let)

Anschlusssattel aus 
Kunststoff

Prozessanschlüsse für Durchflussmessgeräte

Bei der Installation von Durchflusssensoren im Prozess 

unterscheidet Bürkert zwei Arten von Fittings:

	– Fittings der Serie S020 für die Insertion-Sensoren 

	– Fittings der Serie S030 für die Inline-Sensoren 

Beide Serien verfügen über eine Standardschnittstelle für 

die Sensormodule, sodass der Einbau im System schnell 

und einfach erfolgen kann. Das besondere Merkmal der 

Serie S030 im Vergleich zu den Insertion-Geräten der Se-

rie S020: die elektronischen Module des Inline-Systems 

können im Betrieb während des Prozesses leckagefrei 

ausgewechselt werden. Der Messsensor befindet sich im 

Fitting und das Messsignal wird ohne physikalischen Kon-

takt, also über magnetische oder optische Kopplung, an 

das Elektronikmodul übertragen. Der Messsensor ist also 

nicht direkt mit der Elektronik verbunden. Beim Insertion-

Sensor befindet sich der Messsensor in einem sogenann-

ten Finger, der in das Fitting eingesetzt wird. Dieser Sensor 

kann nur leckagefrei ausgewechselt werden, wenn das 

gesamte System vorher drucklos gesetzt wird. 

Insertion Fittingsystem S020 

Beim Einsatz von Bürkert-Fingersensoren müssen die rich-

tigen Installationsfittings vom Typ S020 mit der korrekten 

Nennweite verwendet werden. Auch die Auswahl der rich-

tigen Fingerlänge je nach Nennweite ist wichtig. Es gibt 

„kurze“ und „lange“ Fingersensoren. Die Insertion Fittings der 

Serie S020 gibt es aus Kunststoff, Messing und Edelstahl. 

Sie bestehen aus einem gezahnten Verbinder, einer Kunst-

stoffdichtung und einer Überwurfmutter zur Befestigung 

des Sensors. Der Verbinder ist fest mit einem Rohrstock 

bis max. DN 50 (2") verbunden. Zahlreiche Anschlussoptio-

nen für die Rohrinstallation (Schweißstutzen, Außengewin-

de, Anschweißende, Clamps in Hygienedesign/Flansche für 

hygienische Anwendungen etc.) sind verfügbar. Bei Nenn-

weiten zwischen 65 und ca. 400 mm eignen sich Schweiß-

stutzen aus Kunststoff, Edelstahl oder ein Anschlusssattel 

aus Kunststoff. Für die Installation in Tanks werden indivi-

duelle Anschlüsse empfohlen, die entweder eingeschweißt 

(Edelstahl) oder eingeschraubt werden (Kunststoff).

Modulare Prozessanschlüsse 
für Durchflussmesser

Als Beispiel: Installation eines Insertion-
Durchflusssensors Typ 8025
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DN 6 – DN 50 (¼"-2")

Kunststoffgehäuse mit 
formbündigem Anschluss 
mit Klebeenden oder 
Schweißstutzen

Kunststoffgehäuse mit 
Klebeverbindung oder 
Anschweißende

Messgehäuse 
mit Innengewinde 
(Gewindeanschluss)

Edelstahlgehäuse mit 
Anschweißende

Edelstahlgehäuse mit 
Innengewinde

Edelstahlgehäuse mit 
Flansch

Edelstahlgehäuse mit 
Clamp-Anschluss

Edelstahlgehäuse mit 
Innengewinde

67

Inline-Fittingsystem S030

Beim Einsatz der Inline-Sensoren von Bürkert müssen 

Installationsfittings vom Typ S030 aus Kunststoff, Messing 

bzw. Edelstahl verwendet werden. Bei dieser Serie ist der 

Messsensor (Flügelrad) in das Fitting integriert und gegen 

die Außenwelt abgeschlossen, sodass das System zu 

bleibt, selbst wenn das Elektronikmodul ausgewechselt 

wird (ohne Leckage). Die Signale vom Flügelrad werden 

magnetisch durch eine Induktionsspule, ein Hall-Element 

oder optisch (per Infrarot) an das Elektronikmodul über-

tragen, bestehend aus einem Rohrstück mit integriertem 

Messsensor (Flügelrad oder Magnetpaddle) und einem 

aufgeschraubten Bajonettverschluss. Das Elektronikmo-

dul wird in den Bajonettverschluss eingeführt, um 90° ge-

dreht und mit einer Schraube gesichert. Fittings der Serie 

S030 sind in Nennweiten von 6 bis 50 mm, wie auch bei 

Serie S020, mit einigen Anschlussoptionen für die Rohrin-

stallation erhältlich (Anschlussgewinde, Außengewinde, 

Anschweißende, Clamp oder Flansch usw.). Insertion Fit-

tings der Serie S030 gibt es aus Kunststoff, Messing und 

Edelstahl. 

Als Beispiel: Installation eines Inline-
Durchflusssensors vom Typ 8032

Durchfluss
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Druck- und Temperaturdaten für installierte 
Inline- und Insertion Durchflussmesser

Flügelrad-Durchflussmesser

Druck 

-20

-4

0

+32

+20

+60

+40

+104

+60

+140

+80

+176

+100

+212

+120

+248

+140

+284

+160

+320

M
ed

ie
nt

em
pe

ra
tu

r 

Druck- / Temperaturdiagramm für Kunststoffe

Die Druckfestigkeit von Kunststoff sinkt mit zunehmender Medientemperatur. Diese Abhängigkeit 

wird in den folgenden Diagrammen für die Druckstufen PN10 und PN16 dargestellt.

8030HT (mit PEEK-Lager)

8030HT (mit Keramiklager)

Metallfitting (Typ S030)

Metallfitting (Typ 8011 / 8012)

PVDF-Fitting

PP-Fitting

PVC-Fitting

Metallfitting (Typ 8020 / 8025)

[bar] [psi] 

[ °C]

[°F]

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0

232

217,5

203

188,5

174

159,5

145

130,5

116

101,5

87

72,5

58

43,5

29

14,5

0

8020 / 8025 / 8026 /SE30 Ex

 8012 / 8030 / 8032 / 8035 / 8036 
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Insertion MID mit Edelstahlfinger

Insertion MID mit PVDF-Finger

-10

+14

+14

+10

+50

+50

+30

+86

+86

+50

+122

+122

+70

+158

+158

+90

+194

+194

+110

+230

+230

+130

+266

+266

+150

+302

+302

8041 – Edelstahlsensor

8045 – Edelstahlsensor

+130 +150-10 +10 +30 +50 +70 +90 +110

8041, 8045 PVDF-Sensor

Druck 

M
ed
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nt

em
pe
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tu

r 
M
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em
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Metallfitting

Metallfitting

PVDF-Fitting

PVDF-Fitting

PP-Fitting

PP-Fitting

PVC-Fitting

PVC-Fitting

[bar] [psi] 

Druck 

[bar] [psi] 

[ °C]

[ °C]

[°F]

[°F]

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0

145

130,5

116

101,5

87

72,5

58

43,5

29

14,5

0

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0

232

217,5

203

188,5

174

159,5

145

130,5

116

101,5

87

72,5

58

43,5

29

14,5

0
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Das Glas ist halbvoll – 
Füllstandsmessung mit Bürkert

Füllstandsmessung ist ein integraler Bestandteil der Prozessregelung und kommt in den un-

terschiedlichsten Branchen mit ebenso vielen Anforderungen zur Anwendung. Die Füllstands-

messung lässt sich in die Bereiche Füllstand-, Grenzschalter/Alarmsysteme und kontinuierliche 

Füllstandsüberwachung und -regelung unterteilen.

Mit einem Füllstand-Grenzschalter wird festgestellt, ob der Pegel einen bestimmten, vorher 

festgesetzten Wert erreicht hat. Solche Sensoren werden z.B. zur Steuerung von Auf/Zu-Venti-

len eingesetzt, um einen Tank von einem unteren bis zu einem oberen Füllstandswert aufzufüllen. 

Wir liefern Füllstands-Grenzschalter, die nach den folgenden Prinzipien arbeiten:

– Schwinggabel

– Schwimmer

Die etwas anspruchsvolleren Sensoren für die kontinuierliche Messung leisten die komplette Füll-

standsüberwachung in einem System. Ein kontinuierlichr Füllstandssensor misst den Füllstand 

(wie der Name bereits andeutet) kontinuierlich entlang des gesamten Messbereichs und nicht 

nur an einem bestimmten, vordefinierten Punkt. Je nach Messverfahren kann der Sensor Medi-

umskontakt haben oder nicht.

Der kontinuierliche Füllstandsensor liefert ein analoges Ausgangssignal, das in einer direkten 

Abhängigkeit zum Abstand des Sensors zum Pegel im Tank und (wenn entsprechend program-

miert) dem Flüssigkeitsvolumen steht. Dieses Analogsignal vom Sensor kann direkt mit einer 

Anzeigeeinheit verbunden sein – oder auch für einen Prozessregelkreis zur Verfügung stehen, so-

dass ein Füllstandsregelsystem entsteht.

Häufig werden zusätzlich zur kontinuierlichen Füllstandsmessung auch noch separate Grenzschal-

ter zur Überfüllungs- und Trockenlauferkennung (HL, LL) eingesetzt. Die präzise Füllstandsrege-

lung ist eine Schlüsselanwendung für Bürkert, da sie den gesamten Regelkreis betrifft. Für die 

kontinuierliche Messung liefert Bürkert Transmitter, die nach den folgenden Prinzipien funktionieren:

– Ultraschall

– Radar

– Geführte Mikrowelle

– Hydrostatisch

Es gibt Füllstandsmesser für jede Art Flüssigkeit in Behältern jeglicher Geometrie und bei jeder 

Temperatur! Der Schlüssel zum Erfolg sind daher umfassende Kenntnisse sowohl der Sensor-

prinzipien als auch des Regelkreises. Auf den nächsten Seiten sollen daher die Messprinzipien, 

die wir für die Füllstandsmessung einsetzen, beschrieben werden. Nutzen Sie unsere Erfahrung 

und unser Know-how und lassen Sie sich von uns bei der Auslegung der Installation und dem 

Aufbau des gesamten Regelkreises Ihrer Anlage unterstützen.

Bürkert | Messtechnik
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Ultraschall Radar Geführte Mikrowelle Hydrostatisch Hydrostatisch DP Schwimmer Schwinggabel

Der Messwandler des Ultra-

schallsensors sendet kurze Ultra-

schallimpulse mit 70 kHz auf das 

Medium. Die Impulse werden an 

der Oberfläche reflektiert und vom 

Sensor als Echo wieder empfan-

gen. Die Laufzeit der Ultraschal-

limpulse ist proportional zum 

Abstand und damit zum aktuellen 

Füllstand.  

Der Einfluss der Temperatur auf 

die Laufzeit wird über einen inte-

grierten Temperatursensor kom-

pensiert. Der ermittelte Füllstand 

wird in ein Ausgangssignal um-

gewandelt und als Messgröße 

übertragen. Es gibt spezielle Stö-

rechofilter, die den Einsatz sogar 

in Behältern mit Einbauten er-

möglichen, indem die entstehen-

den Störsignale herausgefiltert 

werden.

Der Radartransmitter be-

steht aus einer Elektro-

nik in einem Gehäuse, einem 

Prozessanschluss, einer An-

tenne und einem Sensor. Die 

Antenne sendet kurze Radar

impulse mit einer Dauer von 

ca. 1 ns in Richtung Mediums

oberfläche ab. Die Impulse 

werden an der Oberfläche re-

flektiert, und die Echos wer-

den von der Antenne wieder 

empfangen, und die Radar-

wellen breiten sich mit Lichtge-

schwindigkeit aus. Die Laufzeit 

zwischen Senden und Emp-

fangen eines Impulses wird 

gemessen und ist direkt propor-

tional zum Abstand des Sen-

sors zur Mediumsoberfläche 

und damit zum Füllstand. Der 

ermittelte Füllstand wird in ein 

Ausgangssignal umgewandelt 

und als Messgröße übertragen.

Hochfrequente Mikrowel-

len werden an einem Stahl-

kabel oder an einer Stange 

entlang geführt. Sobald die 

Mikrowellen die Produktober-

fläche erreichen, werden sie re-

flektiert und von der Sensorik 

empfangen. Die Laufzeit wird 

verarbeitet und die Entfernung 

als Messert ausgegeben. Zeit-

aufwändige Einstellungen mit 

dem Medium sind nicht erfor-

derlich. Die Instrumente sind 

auf die georderte Sonden-

länge voreingestellt. Die Aus-

führungen mit verkürzbarer 

Stange können exakt an die 

individuellen Anforderungen 

angepasst werden.

Eine Flüssigkeit erzeugt 

einen bestimmten hydro-

statischen Druck in Abhän-

gigkeit von ihrer Dichte und 

dem Füllstand. Ein Druck-

sensor am Boden des 

Tanks misst diesen Druck in 

Bezug zu einem Referenz

druck (meist der Umge-

bungsdruck). Mit Hilfe der 

bekannten spezifischen 

Dichte des Fluids wird dann 

der Füllstand berechnet. Die 

hydrostatische Methode der 

Füllstandmessung eignet 

sich für nahezu alle Arten 

von Flüssigkeiten und liefert 

(je nach Genauigkeit des 

Drucktransmitters) sehr prä-

zise Messergebnisse.

Einschränkungen der hydro-

statischen Füllstandsmessung 

bestehen für Anwendungen in 

Drucktanks. In solchen Fällen 

muss auch der Druck im Tank 

berücksichtigt werden. Das 

kann z.B. durch einen zweiten 

Drucksensor geschehen, der 

den Druck oberhalb des Medi-

ums ermittelt. 

Die Messung des ersten Sen-

sors am Tankboden wird dann 

durch die Elektronik mit Einbe-

ziehen des zweiten Wertes kor-

rigiert. Je höher der Innendruck 

im Tank, desto niedriger ist 

der Anteil des hydrostatischen 

Druckes am Gesamtdruck; 

damit wächst der Messfeh-

ler der Füllstandsmessung. Die 

Messgenauigkeit sinkt weiter-

hin wegen der Verwendung von 

zwei Drucksensoren (Summie-

rung der jeweiligen Messfehler).

Bedingt durch die Flüssigkeit 

verändert der Schwimmer sei-

ne Position. Ein integrierter 

Permanentmagnet im Schwim-

mer generiert ein konstan-

tes Magnetfeld, das einen 

Reed-Kontakt umschaltet in 

Abhängigkeit von der Schwim-

merstellung. Ein mechanischer 

Stopp am Schwimmerschalter 

verhindert, dass bei weiter 

steigendem Pegel auch der 

Schwimmer weiter steigt und 

der Kontakt unterbrochen wird, 

sodass sich der Schaltstatus 

nicht ändert. Der Schwimmer 

verlässt die Schaltposition nur 

dann, wenn der Pegel wieder 

unterhalb des Stopps abfällt. 

Einschränkungen bestehen bei 

Flüssigkeiten mit geringer Dichte 

(unter 0,7 g/cm³) und belag

bildenden Flüssigkeiten.

Die Schwinggabel wird pi-

ezoelektrisch angeregt und 

schwingt mit ihrer mecha-

nischen Resonanzfrequenz 

von ca. 1,200 Hz. Wird die 

Schwinggabel nun in das Pro-

dukt eingetaucht, ändert sich 

ihre Frequenz. Diese Änderung 

wird vom integrierten Oszillator 

erkannt und in einen Schaltbe-

fehl umgewandelt. Die integrier-

te Fehlerüberwachung erkennt 

die folgenden Fehler:

– 	� Unterbrechung des Ver

bindungskabels zu den pie-

zoelektrischen Elementen.

– 	� extreme Materialabnutzung 

an der Schwinggabel.

– 	 Bruch der Schwinggabel.

– 	 keine Vibration.

Prinzipien der Füllstandsmessung

Bürkert | Messtechnik
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Ultraschall Radar Geführte Mikrowelle Hydrostatisch Hydrostatisch DP Schwimmer Schwinggabel

Der Messwandler des Ultra-

schallsensors sendet kurze Ultra-

schallimpulse mit 70 kHz auf das 

Medium. Die Impulse werden an 

der Oberfläche reflektiert und vom 

Sensor als Echo wieder empfan-

gen. Die Laufzeit der Ultraschal-

limpulse ist proportional zum 

Abstand und damit zum aktuellen 

Füllstand.  

Der Einfluss der Temperatur auf 

die Laufzeit wird über einen inte-

grierten Temperatursensor kom-

pensiert. Der ermittelte Füllstand 

wird in ein Ausgangssignal um-

gewandelt und als Messgröße 

übertragen. Es gibt spezielle Stö-

rechofilter, die den Einsatz sogar 

in Behältern mit Einbauten er-

möglichen, indem die entstehen-

den Störsignale herausgefiltert 

werden.

Der Radartransmitter be-

steht aus einer Elektro-

nik in einem Gehäuse, einem 

Prozessanschluss, einer An-

tenne und einem Sensor. Die 

Antenne sendet kurze Radar

impulse mit einer Dauer von 

ca. 1 ns in Richtung Mediums

oberfläche ab. Die Impulse 

werden an der Oberfläche re-

flektiert, und die Echos wer-

den von der Antenne wieder 

empfangen, und die Radar-

wellen breiten sich mit Lichtge-

schwindigkeit aus. Die Laufzeit 

zwischen Senden und Emp-

fangen eines Impulses wird 

gemessen und ist direkt propor-

tional zum Abstand des Sen-

sors zur Mediumsoberfläche 

und damit zum Füllstand. Der 

ermittelte Füllstand wird in ein 

Ausgangssignal umgewandelt 

und als Messgröße übertragen.

Hochfrequente Mikrowel-

len werden an einem Stahl-

kabel oder an einer Stange 

entlang geführt. Sobald die 

Mikrowellen die Produktober-

fläche erreichen, werden sie re-

flektiert und von der Sensorik 

empfangen. Die Laufzeit wird 

verarbeitet und die Entfernung 

als Messert ausgegeben. Zeit-

aufwändige Einstellungen mit 

dem Medium sind nicht erfor-

derlich. Die Instrumente sind 

auf die georderte Sonden-

länge voreingestellt. Die Aus-

führungen mit verkürzbarer 

Stange können exakt an die 

individuellen Anforderungen 

angepasst werden.

Eine Flüssigkeit erzeugt 

einen bestimmten hydro-

statischen Druck in Abhän-

gigkeit von ihrer Dichte und 

dem Füllstand. Ein Druck-

sensor am Boden des 

Tanks misst diesen Druck in 

Bezug zu einem Referenz

druck (meist der Umge-

bungsdruck). Mit Hilfe der 

bekannten spezifischen 

Dichte des Fluids wird dann 

der Füllstand berechnet. Die 

hydrostatische Methode der 

Füllstandmessung eignet 

sich für nahezu alle Arten 

von Flüssigkeiten und liefert 

(je nach Genauigkeit des 

Drucktransmitters) sehr prä-

zise Messergebnisse.

Einschränkungen der hydro-

statischen Füllstandsmessung 

bestehen für Anwendungen in 

Drucktanks. In solchen Fällen 

muss auch der Druck im Tank 

berücksichtigt werden. Das 

kann z.B. durch einen zweiten 

Drucksensor geschehen, der 

den Druck oberhalb des Medi-

ums ermittelt. 

Die Messung des ersten Sen-

sors am Tankboden wird dann 

durch die Elektronik mit Einbe-

ziehen des zweiten Wertes kor-

rigiert. Je höher der Innendruck 

im Tank, desto niedriger ist 

der Anteil des hydrostatischen 

Druckes am Gesamtdruck; 

damit wächst der Messfeh-

ler der Füllstandsmessung. Die 

Messgenauigkeit sinkt weiter-

hin wegen der Verwendung von 

zwei Drucksensoren (Summie-

rung der jeweiligen Messfehler).

Bedingt durch die Flüssigkeit 

verändert der Schwimmer sei-

ne Position. Ein integrierter 

Permanentmagnet im Schwim-

mer generiert ein konstan-

tes Magnetfeld, das einen 

Reed-Kontakt umschaltet in 

Abhängigkeit von der Schwim-

merstellung. Ein mechanischer 

Stopp am Schwimmerschalter 

verhindert, dass bei weiter 

steigendem Pegel auch der 

Schwimmer weiter steigt und 

der Kontakt unterbrochen wird, 

sodass sich der Schaltstatus 

nicht ändert. Der Schwimmer 

verlässt die Schaltposition nur 

dann, wenn der Pegel wieder 

unterhalb des Stopps abfällt. 

Einschränkungen bestehen bei 

Flüssigkeiten mit geringer Dichte 

(unter 0,7 g/cm³) und belag

bildenden Flüssigkeiten.

Die Schwinggabel wird pi-

ezoelektrisch angeregt und 

schwingt mit ihrer mecha-

nischen Resonanzfrequenz 

von ca. 1,200 Hz. Wird die 

Schwinggabel nun in das Pro-

dukt eingetaucht, ändert sich 

ihre Frequenz. Diese Änderung 

wird vom integrierten Oszillator 

erkannt und in einen Schaltbe-

fehl umgewandelt. Die integrier-

te Fehlerüberwachung erkennt 

die folgenden Fehler:

– 	� Unterbrechung des Ver

bindungskabels zu den pie-

zoelektrischen Elementen.

– 	� extreme Materialabnutzung 

an der Schwinggabel.

– 	 Bruch der Schwinggabel.

– 	 keine Vibration.

Füllstand
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8177

4 … 20

81118110 8112
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Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

VentilmontageAbgesetzter Transmitter

Kompakt-Transmitter

Sensor

EIN-/AUS-Schalter

Schwinggabel

Ultraschall 2-Leiter

Produktpalette 
Füllstandsmessung
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8611

4 … 20

8181

8325

4 … 204 … 204 … 20

8611

4 … 20

0 … 10

81898188

8619 8620

8693

4 … 20

8619

4 … 20

PID

8905

ME24

Namur

8136

4 ... 20

8137

4 ... 20

8138

4 ... 20

8139

4 ... 20

Füllstand

HART

Signal
ausgang
4 – 20 mA Relais

Transistor
(NPN, PNP)

Schwimmer

Radar 2-Leiter Hydrostatisch 2-LeiterGeführte Mikrowelle 2-Leiter
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Typ 8177 Typ 8136 Typ 8137 Typ 8138 Typ 8139 Typ 8188 Typ 8189

Flüssigkeitseigenschaften

Funktionsprinzip Ultraschall Radar Radar Geführte Mikrowelle

Messbereich Flüssigkeiten 0,4 – 8 m 0,05 – 20 m 0,05 – 30 m 0,05 – 20 m 0,05-30 m 0,08 – 75 m 0,08 – 4 m

Behälterdruck -0,2 – 2,0 bar Vakuum – 3 bar Vakuum – 40 bar Vakuum –16 bar -1 - 20 bar Vakuum – 40 bar Vakuum –16 bar

Prozesstemperatur -40 – 80 °C (176 °F) -40 – 80 °C (176 °F) -40 –130 °C (266 °F) -40 – 150 °C (302 °F) 40 –130 °C (266 °F) -30 –150 °C (302 °F) -40 –150 °C (302 °F)

Benetzte Teile
	 Dichtung
	 Gehäuse

EPDM
PVDF

FKM 
PVDF

Klingersil, FKM
VA 

EPDM
VA

EPDM
VA

FKM 
VA

FKM 
VA

Genauigkeit ± 4 mm ± 2 mm ± 2 mm ± 2 mm ± 1 mm ± 3 mm ± 3 mm

Prozessanschluss G oder NPT 1 ½" G oder NPT 1 ½",  
Befestigungslasche

G oder NPT 1 ½", Flansch Clamp 2", Varivent, 
Flansch

G oder NPT ¾" oder 1 ½", 
Flansch, Clamp 2" 

G oder NTP ¾" oder 1" Clamp 2" oder  
DIN 11851

Einfluss der Belagbildung hoch hoch hoch hoch weniger weniger weniger

Einfluss Dampf/Kondensat hoch nein nein nein nein nein nein

zu vermeiden Staub, Schaum, Vakuum Schaum Schaum Schaum Belagbildung Belagbildung Belagbildung

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter

Verdrahtung 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter

Signalausgang 4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 - 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

Echofilterung ja ja ja ja ja ja ja

Display ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein

Zulassung ATEX ATEX ATEX ATEX ATEX ATEX

Besonderheiten Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt

Füllstand-Transmitter –  
Merkmale & Eigenschaften
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Typ 8177 Typ 8136 Typ 8137 Typ 8138 Typ 8139 Typ 8188 Typ 8189

Flüssigkeitseigenschaften

Funktionsprinzip Ultraschall Radar Radar Geführte Mikrowelle

Messbereich Flüssigkeiten 0,4 – 8 m 0,05 – 20 m 0,05 – 30 m 0,05 – 20 m 0,05-30 m 0,08 – 75 m 0,08 – 4 m

Behälterdruck -0,2 – 2,0 bar Vakuum – 3 bar Vakuum – 40 bar Vakuum –16 bar -1 - 20 bar Vakuum – 40 bar Vakuum –16 bar

Prozesstemperatur -40 – 80 °C (176 °F) -40 – 80 °C (176 °F) -40 –130 °C (266 °F) -40 – 150 °C (302 °F) 40 –130 °C (266 °F) -30 –150 °C (302 °F) -40 –150 °C (302 °F)

Benetzte Teile
	 Dichtung
	 Gehäuse

EPDM
PVDF

FKM 
PVDF

Klingersil, FKM
VA 

EPDM
VA

EPDM
VA

FKM 
VA

FKM 
VA

Genauigkeit ± 4 mm ± 2 mm ± 2 mm ± 2 mm ± 1 mm ± 3 mm ± 3 mm

Prozessanschluss G oder NPT 1 ½" G oder NPT 1 ½",  
Befestigungslasche

G oder NPT 1 ½", Flansch Clamp 2", Varivent, 
Flansch

G oder NPT ¾" oder 1 ½", 
Flansch, Clamp 2" 

G oder NTP ¾" oder 1" Clamp 2" oder  
DIN 11851

Einfluss der Belagbildung hoch hoch hoch hoch weniger weniger weniger

Einfluss Dampf/Kondensat hoch nein nein nein nein nein nein

zu vermeiden Staub, Schaum, Vakuum Schaum Schaum Schaum Belagbildung Belagbildung Belagbildung

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter Transmitter

Verdrahtung 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter 2-Leiter

Signalausgang 4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 - 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

4 – 20 mA
HART

Echofilterung ja ja ja ja ja ja ja

Display ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein ja/nein

Zulassung ATEX ATEX ATEX ATEX ATEX ATEX

Besonderheiten Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt Kompakt

Füllstand
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Typ 8110 Typ 8111 Typ 8112 Typ 8181

Flüssigkeitseigenschaften

Funktionsprinzip Schwinggabel Schwinggabel Schwinggabel Schwimmer

Behälterdruck -1– 64 bar -1– 64 bar -1– 64 bar 10 bar (VA),  
1 bar (PP)

Process temperature -40 –150 °C (302 °F) -50 –150 °C (302 °F) -50 –150 °C (302 °F) -40 –120 °C (248 °F)

Benetzte Teile
	 Dichtung
	 Gehäuse

Klingersil
VA

FKM
VA

FKM
VA

–
VA oder PP

Genauigkeit 2 mm 2 mm 2 mm

Prozessanschluss G oder NPT 1", 
Clamp 2"

G oder NPT 1", 
Clamp 2"

G oder NPT 1", 
Clamp 2"

G, Rc, NPT ¾"

Einfluss der Belagbildung weniger weniger weniger hoch

Einfluss Dampf/Kondensat nein nein nein nein

zu vermeiden: Belagbildung Belagbildung Belagbildung Staub, Belagbildung

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Schalter Schalter Schalter Schalter

Verdrahtung 3-Leiter 3-Leiter 3-Leiter 3-Leiter

Signalausgang Transistor PNP, 
kontaktloser 
Schalter

Doppelrelais 3 A, 
NAMUR

Doppelrelais 3 A, 
NAMUR

Relais (3 A)

Display LED LED LED LED

Zulassung ATEX ATEX

Füllstandschalter –  
Merkmale & Eigenschaften

Bürkert | Messtechnik
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Wenn einer Druck macht ...

Basierend auf zahlreichen Anwendungen haben wir eine Produktpalette mit Drucksensoren zu

sammengestellt, die sich neben der Messaufgabe sowohl für komplette Regelkreise als auch für 

angepasste Systemlösungen eignen.

Von der Biotechnologie bis zur Oberflächenbehandlung, von der Wasseraufbereitung bis zum 

Kesselraum decken wir die Anwendungen unserer Kunden mit einer kompletten Palette von 

Druck-Schaltern und -Transmittern ab, die sich durch Robustheit, Langlebigkeit und Genauigkeit 

auszeichnen.

Die Messinstrumente arbeiten mit Standard-4-20mA-Signalen oder Spannungs-Ausgängen und 

lassen sich einfach installieren, in Betrieb nehmen und kalibrieren.

Verarbeitung und Materialien ermöglichen den Einsatz unter nahezu allen Reinheits-, Viskositäts- 

und Temperaturbedingungen, für Medien von ultrareinem Wasser bis zu Abwässern, von Melasse 

bis Helium – in Standard-, Hygiene Umgebungen.

Unsere Membrandichtungen (mit allen erforderlichen Zertifizierungen) schützen unsere Instrumente 

bei besonders aggressiven, toxischen, abrasiven und heißen Medien.

In Kombination mit unseren Regelventilen und PID-Reglern kontrollieren wir im Regelkreis die 

Drücke in Verbindung mit Füllstandsmessungen in Tanks bis zu mehreren 100 Atmosphären; Mate-

rialsauswahl und -qualität stellen sicher, dass Sie bei allen Drücken stets die Kontrolle behalten!

Bürkert | Messtechnik
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Messprinzipien  
der Druckmessung

Ausgangssignal

0 
…

 1
5 

m
V

Überdimensionale Darstellung zur Demonstration  
der Verformungsspannungen

Drucksensoren kommen im Rahmen von Überwachungs- und Regelaufgaben in Tausenden 

von Routineanwendungen zum Einsatz; indirekt werden auch andere Variablen gemessen, z.B. 

Durchfluss, Strömungsgeschwindigkeit und Füllstand. Der Druckwandler übersetzt die me-

chanische Einwirkung von Kraft pro Flächeneinheit und generiert ein Signal als Funktion des 

ausgeübten Druckes. Dieses Signal wird dann anschließend (aufbereitet und verstärkt) in ein 

standardisiertes Industriesignal umgewandelt, z.B. 4 – 20 mA oder 0 –10 VDC. 

Die Grundausführung ist ein Dehnungsmessstreifen, der die Änderungen des elektrischen Wider-

stands ausnutzt, die bei manchen Materialien beim Strecken und Entlasten auftreten. Das klingt 

einfach, aber wenn es auf Nullwerte, Spanne, Miniaturisierung, Linearität, Temperatur und Halt-

barkeit ankommt, spielen Details die große Rolle. Dehnungsmesssensoren können sich mit Blick 

auf die eingesetzte Technologie sowie Konstruktion, Leistungsfähigkeit, Applikationseignung und 

Kosten sehr voneinander unterscheiden. 

Basierend auf den existierenden Techniken haben wir eine Reihe von Druck- und Absolutwert-

Messgeräten mit Genauigkeiten bis zu 0,1 % entwickelt, die die Anforderungen unserer Kund-

schaft weltweit erfüllen, egal, ob es sich nun um Flüssigkeiten, Gas oder Dampf handelt. Getreu 

unserer Unternehmensphilosophie liefern wir stabile und zuverlässige Instrumente und abge-

stimmte Regelkreise, um die Anforderungen Ihrer Anlage zu erfüllen, einschließlich aller nötigen 

Zulassungen und Zertifikate wie z.B. zur Kalibrierung und Rückverfolgbarkeit. Neu hinzugekom-

men sind Drucktransmitter mit CANopen- oder IO-Link-Schnittstelle.

Flüssigkeitsdruck

Dehnungsmessung

Keramikstreifen 
oder Edelstahl-
membran

Druck
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20

4

10

Erläuterungen zur Reduzierung des Messbereichs

Bei einigen Messinstrumenten lässt sich der nominale Druckmessbereich auf 1/20 reduzieren 

(z.B. von 0 –10 bar auf 0 – 0,5 bar). Allerdings verringert sich mit zunehmendem Reduzierfaktor die 

Genauigkeit. Als Faustregel gilt:

	–  Reduzierfaktor <= 1/5: Die volle Genauigkeit bleibt erhalten

	–  Reduzierfaktor > 1/5: Veränderte Messgenauigkeit = Standardgenauigkeit x (Reduzierfaktor /5) 

(z.B., Reduktion 1/20, Genauigkeit nom. 0,15 %;  

daraus folgt: neue Genauigkeit = 0,15 x 20/5 = 0,6 %)

0

4

0,5 10 Druck

Ausgangs-
signal mA

niedrig

Reduz.  
Messbereich

Standard
messbereich

hoch

Reduzierung des Messbereichs

Verschiedenste Prozessanschlüsse: G, NPT, formbündig, EHEDG, Clamp

Bürkert | Messtechnik
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4 … 20

4 … 20

8311

4 … 20 4 … 20

8316 8325

8693

4 … 20

4 … 20

0 … 10

8619

8611

4 … 20

PID

8905

ME24

Signal
ausgang
4 – 20 mA Relaisschalter Transistor

Hutschienen-
montage

Ventilmontage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Abgesetzter 

Transmitter

Kompakt-

Transmitter

Fitting Standardfitting mit G- oder NPT-Anschluss
bzw. direkt auf den beim Kunden vorhande-

nen passenden Prozessanschluß

Produktpalette 
Drucksensoren

8312 8318

CANopen IO-Link

Druck
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Typ 8311 Typ 8316 Typ 8325 Typ 8312 Typ 8318

Flüssigkeitseigenschaften                                                                                                                                                                                                                         Keramik                             Metall

Messbereich 0 bis 50 bar (725 psi) 0 bis 100 bar (1450psi) 0 bis 25 bar (362 psi) 0 bis 16 bar (232 psi) 0 bis 16 bar (232 psi) 0 bis 12 bar (174 psi)

Messprinzip Keramikmesszelle Keramik- / Dickfilmmesszelle Dünnfilm oder 
piezoresistiv

Keramik-Dickfim DMS Metall-Dünnfilm DMS Metall-Dünnfilm DMS

Materialien mit Medienkontakt Edelstahl, FPM, EPDM 
Option)

Keramik (Al 2O3 ), Edelstahl 
1.4305, FKM

Edelstahl, FPM, FKM, 
EPDM

Edelstahl, FPM Edelstahl Edelstahl

Genauigkeit 1 % v.E. 0,5 % v.E. 2% v.E. <= 0.5% Messspanne <= 0.5% Messspanne max. 2% (abhängig vom 
Messbereich)

Prozessanschluss G, NPT G, NPT, DIN 3852-E G, NPT, DIN 3852-E G 1/4, NPT 1/4 G 1/4, NPT 1/4, G3/4 
(hygienische frontbün-

dige Membran)

G 1/4, NPT 1/4, G3/4 
(hygienische frontbündige 

Membran)

Mediumseigenschaften Max. Mediumstemperatur 100 °C (212 °F) -15 to + 125 °C (5 bis 
257°F)

-30 bis 100 °C (212 
°F), höher auf Anfrage 

-20 bis 85°C -40 bis 125°C -40 bis 125°C 
(-40 bis 257°F)

Sauber • • • • • •
Verunreinigt mit formbündiger Membran mit formbündiger 

Membran
mit frontbündiger 

Membran
mit frontbündiger Membran

Heiß oder aggressiv mit Druckmittler mit Druckmittler mit Druckmittler mit frontbündiger 
Membran

mit frontbündiger Membran

Hygiene mit formbündiger Membran mit formbündiger 
Membran

mit frontbündiger 
Membran

mit frontbündiger Membran

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Schalter • • • •
Transmitter • • • • • •
Transmitter gem. ATEX

Signalausgang Transistor (max. 0,7 mA/80 V DC) • •
Relais (max. 3 A/250 V A G) •
4 – 20 mA • • •
Digitale Kommunikation CANopen CANopen IO-Link

Spannungsversorgung 10 – 30 V DC • • • • • IO-Link: 18 ... 32 VDC
Schalter: 9.6 ... 32 VDC

Merkmale & 
Eigenschaften

Display •
Keypad •
Balkenanzeige •
Teach-in-Kalibrierung •
Simulation •
Hysterese-Modus • ja, falls Schaltmodus

Fenster-Modus • ja, falls Schaltmodus

Konstruktion Kompakte Geräteausführung • • • • • •
Erweiterbarkeit Einzelgerät (Standalone) • • • • • •

Druckmessung –  
Merkmale & Eigenschaften

* DMS=Dehnungsmessstreifen

Bürkert | Messtechnik
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Typ 8311 Typ 8316 Typ 8325 Typ 8312 Typ 8318

Flüssigkeitseigenschaften                                                                                                                                                                                                                         Keramik                             Metall

Messbereich 0 bis 50 bar (725 psi) 0 bis 100 bar (1450psi) 0 bis 25 bar (362 psi) 0 bis 16 bar (232 psi) 0 bis 16 bar (232 psi) 0 bis 12 bar (174 psi)

Messprinzip Keramikmesszelle Keramik- / Dickfilmmesszelle Dünnfilm oder 
piezoresistiv

Keramik-Dickfim DMS Metall-Dünnfilm DMS Metall-Dünnfilm DMS

Materialien mit Medienkontakt Edelstahl, FPM, EPDM 
Option)

Keramik (Al 2O3 ), Edelstahl 
1.4305, FKM

Edelstahl, FPM, FKM, 
EPDM

Edelstahl, FPM Edelstahl Edelstahl

Genauigkeit 1 % v.E. 0,5 % v.E. 2% v.E. <= 0.5% Messspanne <= 0.5% Messspanne max. 2% (abhängig vom 
Messbereich)

Prozessanschluss G, NPT G, NPT, DIN 3852-E G, NPT, DIN 3852-E G 1/4, NPT 1/4 G 1/4, NPT 1/4, G3/4 
(hygienische frontbün-

dige Membran)

G 1/4, NPT 1/4, G3/4 
(hygienische frontbündige 

Membran)

Mediumseigenschaften Max. Mediumstemperatur 100 °C (212 °F) -15 to + 125 °C (5 bis 
257°F)

-30 bis 100 °C (212 
°F), höher auf Anfrage 

-20 bis 85°C -40 bis 125°C -40 bis 125°C 
(-40 bis 257°F)

Sauber • • • • • •
Verunreinigt mit formbündiger Membran mit formbündiger 

Membran
mit frontbündiger 

Membran
mit frontbündiger Membran

Heiß oder aggressiv mit Druckmittler mit Druckmittler mit Druckmittler mit frontbündiger 
Membran

mit frontbündiger Membran

Hygiene mit formbündiger Membran mit formbündiger 
Membran

mit frontbündiger 
Membran

mit frontbündiger Membran

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Schalter • • • •
Transmitter • • • • • •
Transmitter gem. ATEX

Signalausgang Transistor (max. 0,7 mA/80 V DC) • •
Relais (max. 3 A/250 V A G) •
4 – 20 mA • • •
Digitale Kommunikation CANopen CANopen IO-Link

Spannungsversorgung 10 – 30 V DC • • • • • IO-Link: 18 ... 32 VDC
Schalter: 9.6 ... 32 VDC

Merkmale & 
Eigenschaften

Display •
Keypad •
Balkenanzeige •
Teach-in-Kalibrierung •
Simulation •
Hysterese-Modus • ja, falls Schaltmodus

Fenster-Modus • ja, falls Schaltmodus

Konstruktion Kompakte Geräteausführung • • • • • •
Erweiterbarkeit Einzelgerät (Standalone) • • • • • •

Druck
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Heiße Ideen und coole Lösungen

„Temperatur“ wird häufig als die meist geregelte Prozessmessgröße benannt. Für uns ist es auf 

jeden Fall Alltagsgeschäft, unsere Kunden bei der Temperaturregelung in ihren Heiz- oder Kühl

systemen zu unterstützen.

Wärmetauscherprozesse basieren immer auf einer zuverlässigen, genauen Überwachung und 

Einstellung der Temperatur. Tausende von Temperaturregellösungen haben wir in Fabriken und 

Prozessanlagen rund um den Globus installiert; wir kennen die Feinheiten, mit denen man die 

optimale Lösung findet!

Unser Produktangebot mit Temperatursensoren, Schaltern und Transmittern nimmt Ihnen alle 

Sorgen ab. Die Basis für alle Temperaturmessungen ist der Pt100 oder Pt1000 als Sensorele-

ment. Die Edelstahlkonstruktion erlaubt den Einsatz für Medien praktisch aller Reinheitsstufen, 

Viskositäten  

und Drücke.

In Kombination mit unseren Regelventilen und PID-Reglern ermöglichen wir die Realisierung  

perfekter und schneller Temperaturregelkreise. Dank des modularen Aufbaus können Sie genau 

den Sensor oder Transmitter, die Tauchhülse – oder auch ein komplettes Regelsystem –  

auswählen, das exakt Ihren Anforderungen entspricht.

Egal, ob es um das Kühlen eines Spritzgießverfahrens oder Pasteurisieren von Orangensaft geht,  

wir helfen Ihnen bei der Umsetzung Ihrer heißen Ideen und Produktion cooler Lösungen!

Bürkert | Messtechnik
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Messprinzipien 
Temperaturmessung
Pt100 und Pt1000 Widerstandssensoren bieten erfahrungsgemäß genau die Langlebigkeit, die 

die Industrieprozesse von Bürkert-Kunden brauchen. Während Thermoelemente eine Spannung 

mit Hilfe des Seebeck-Effekts erzeugen, nutzen Widerstandsthermometer den elektrischen Wi-

derstand aus und benötigen daher eine Energiequelle. Die Widerstandsthermometrie basiert auf 

der Wechselwirkung zwischen Temperatur und dem elektrischen Widerstand von Metallen. Die-

ser elektrische Widerstand erhöht sich mit zunehmender Temperatur! Der sogenannte positive 

Temperaturkoeffizient (engl. PTC, Positive Temperature Coefficient) ist besonders für Platin exakt 

bekannt; deshalb bilden die Pt100 und Pt1000 die Basis für alle unsere Messungen.

Um den Widerstand des Sensors zu bestimmen, wird ein Strom von 1 mA durch den Kreis ge-

leitet und der Spannungsabfall am Sensor gemessen. Bei dieser einfachen 2-Leiter-Schaltung 

wird der Widerstand des Kabels mit erfasst, sodass um den Anspruch industriellen Anwendun-

gen zu erfüllen meist 3-Leiter-Lösungen zur Anwendung kommen, um diesen Fehler zu elimi-

nieren. Platin zeichnet sich durch hohe chem. Beständigkeit, gute Reproduzierbarkeit der elektr. 

Eigenschaften und einfache Verarbeitung aus. Der Nominalwert eines PT100-Sensors beträgt 

pt100 : 100 Ω, pt1000 : 1000 Ω bei 0  °C. Dieser Sensor-Rohwert kann direkt an eines unse-

rer Ventile mit integriertem PID-Regler angeschlossen oder mit einem Transmitter oder Controller 

verbunden werden. Bei den Sensoren mit digitaler Schnittstelle (CANopen oder IO-Link) haben 

Transmitter und Controller und SPS bzw. IO-Link-Master Zugriff über diese Verbindung. Bei den 

Sensoren mit digitaler Schnittstelle (CANopen oder IO-Link) haben Transmitter und Controller 

und SPS bzw. IO-Link-Master Zugriff über diese Verbindung.
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Temperatur  °C

PT 100 und PT 1000 – Widerstandscharakteristik
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Typ B  °C
Typ B Ω

1000

0  °C 1000 Ω ± 0,3  °C

PT1000 4-Leiter

Pt100
Pt1000

Genauigkeits-
klasse

Toleranz

AA ± (0.1°C + 0.17%) 
der Temperatur 

A ± (0.15°C + 0.2%)

B ± (0.3°C + 0.5%)

C ± (0.6°C + 1%)

4000

3500

3000

2500

2000

1500

1000

500

•	 Minimaler Verdrahtungsaufwand
•	Offset-Fehler durch Leistunswiederstände 
RW, z.B. +0,25C pro meter bei A=0,3mm² 
Offset-Fehler kann korrigiert werden

•	 Praktische fehlerfreie Übertragung durch 
Messung des Fehlers auf einer Leitung 

•	 Leistungs- und Überwachungswiederstände 
RW1 und RW3 müssen gleich sein

•	 Fehlerfreie Übertragung durch stromlosen 
Spannungsmesspfad

•	Kein Einfluss bei Änderung von Leistungs- 
und Übergangswiederständen, z. B. 
Klemmen

•	Erhöhter Verdrahtungsaufwand

Temperatur
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4 … 20

TST001

86938400

4 … 20

8619

4 … 20

8611

4 … 20

0 … 10

8400

4 … 20

4 … 20

PID

Abgesetzter 

Transmitter

Kompakt-

Transmitter

Temperatur-

sensor 

Fitting

Produktpalette 
Temperatursensoren

Hutschienen-
montage

Ventilmontage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Standardfitting mit G- oder NPT-Anschluss

8412 8418

CANopen IO-Link

PT 1000

Bürkert | Messtechnik

Signalausgang
4 – 20 mAPT 100

Relais
schalter Transistor
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Typ 8400 TST001 Typ 8412 Typ 8418

Flüssigkeitseigenschaften

Messbereich -40 bis +125 °C (257 °F) max. 200 °C (392 °F) 50 bis 150°C 50 bis 150°C

Messprinzip PT 100 PT 100 PT 1000 PT 1000

Sensor
material

Edelstahl PN 16 PN 16 PN40 PN40

Messing PN 16

Flüssigkeits-
eigenschaf-
ten

Sauber • • • •
 Verunreinigt • • • •

Elektrische Eigenschaften

Basis
funktion

Schalter •
Sensor • • •
Transmitter • • •

Signal
ausgang

Transistor • •
Relais (max. 3 
A/250 V A G)

•

4 – 20 mA •
ASI bus •
Widerstand •

Spannungs-
versorgung

n/a

10 – 30 V DC • • IO-Link: 18 ... 32 VDC
Schalter: 9.6 ... 32 

VDC

Merkmale & 
Eigen-
schaften

Display •
Keypad •
Teach-In-
Kalibrierung

•

Simulation •
Hysterese-Modus • •
Fenster-Modus • •

Konstruktion Kompakte 
Geräteausführung

• • • •

Einbau in eine 
Schalttafel

•

Feldgerät • • • •
Genauigkeit ± 0,5°C (0...+80°C) Klasse B max. +- 0.2% 

Messbereich
Toleranzklasse A (+-

(0.15+0.002xltl*))

Prozessanschluss G 1/2", NPT 1/2", Rc 1/2" G 1/2" G 1/2", NPT 1/2" G1/2", Clamp DIN 
32676

Digitale 
Kommunikation

CANopen IO-Link

89

Temperatursensoren  
Merkmale & Eigenschaften

*ltl=Betrag des Temperaturwertes

Temperatur
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pH-Wert und Redoxpotential  
(ORP)

Diese wichtigen Messparameter dienen häufig dazu, die Wasserqualität zu ermitteln und bei An-

wendungen wie z.B. Kesselwasseraufbereitung, Kühltürme, Schwimmbecken oder Umkehros-

mose sind sie unverzichtbar.

Unsere Wissensbreite in der Analysetechnik und der Erfahrungsschatz mit Ventilen in vielen 

Bereichen industrieller Anwendungen und der Realisierung vollständiger Regelkreise fügen sich 

bei der pH-Wert-Regelung von Lösungen in Tanks oder inline nahtlos zusammen.

An unserem Standort im französischen Triembach ist man stolz auf die dortige Produktion so-

wohl von pH/ORP-Transmittern als auch von voll funktionsfähigen pH-Reglern für eine stetig 

wachsende Liste von Kunden in der ganzen Welt.

Alle pH-Sensoren passen sich hervorragend in unsere Palette von Analyseinstrumenten ein und 

verfügen über gemeinsame Schnittstellen und Kommunikationsstrukturen, d.h. ähnliche Menüs, 

Displays, Spannungen und Kalibrierfunktionen.

Werkskalibrierungsbescheinigungen sind Standard. Materialien wie Emaille, PVDF, FKM, EPDM 

und Edelstahl gewährleisten lange Betriebsbereitschaft und chemische Resistenz. Eine breite Pa-

lette von Elektroden erlaubt den Einsatz mit nahezu allen Arten von Flüssigkeiten.

Bürkert | Messtechnik
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mV/
pH

H+

H+

H+

H+

mV/
pH

H+ H+

H+ H+

Diaphragma

Innenelektrolyt
(KCL-Lösung, pH 7) Referenzelektrode (Ag/AgCI)

Elektrolytzuführung

Referenzelektrolyt

pH-sensitive Emailleschicht
Metallkontaktring

Emaillebeschichtung
Keramik-Schliffdiaphragma

Stahlröhrchen

pH-sensitive Glasmembran
Gelschicht

Elektrolyt 
(Pufferlösung, pH 7)

Messelektrode (AgCI)

Referenzelektrode 
(Silberchlorid AgCI)

Prinzip der pH-Messung mittels Glas-Elektrode Prinzip der pH-Messung mittels Emaille-Elektrode

Glas-Elektroden für die pH-Messung

Die Wasserstoffionenkonzentration (lat. „pondus 

Hydrogenii“, oder pH-Wert) in einer wässrigen Lösung be-

wirkt eine Potentialdifferenz an einer Messelektrode (ei-

ner pH-sensitiven Glasmembran) im Vergleich zu einer 

Referenzelektrode (Ag/AgCl). Die entstehende Spannung 

wird hochohmig gemessen und in einen pH-Wert umge-

rechnet. Das Verhältnis von pH-Wert und Spannung ist li-

near mit einer Steilheit von 59,16 mV/pH. Die Steigung 

ist temperaturabhängig und wird durch einen eingebau-

ten Temperatursensor korrigiert. Die pH-Messinstrumente 

von Bürkert können in nahezu allen Flüssigkeiten einge-

setzt werden, bei denen pH-Messungen erforderlich sind; 

dies hängt lediglich von der Auswahl der Elektroden ab. 

Mit der Auswahlmöglichkeit zwischen Kompaktgeräten mit 

Display vor Ort und Ausführungen mit abgesetztem Trans-

mitter steht die optimale Lösung für praktisch jede Anwen-

dung zur Verfügung.

Emaille-Elektroden für die pH-Messung

Der pH-Sensor vom Typ 8201 arbeitet wie die Glas-Elekt-

rode als Einstabmesskette. Messelektrode und Referenz-

elektrode sind in einem Element kombiniert. Als Träger 

kommt eine emaillierte Stahlröhre zum Einsatz. Die Mes-

selektrode besteht aus einer H+ Ionensensitiven Emaille-

schicht (gelb) mit metallischem Spannungsleiter, der mit 

der Referenz-Elektrode verbunden ist. An der Oberfläche 

dieser speziell zusammengesetzten Emailleschicht lagern 

sich je nach der H+Ionen-Konzentration mehr oder weni-

ger H+ Ionen an. Die Ag/AgCl-Referenzelektrode befindet 

sich im Inneren des mit einem Elektrolyten gefüllten Email-

leröhrchens. In das untere Ende des Röhrchens ist ein po-

renfreies Schliffdiaphragma aus Kermamik eingepresst. 

Die Spannungsübertragung erfolgt, wenn der Elektrolyt 

über das Schliffdiaphragma in Kontakt mit der Messlösung 

kommt. Der Elektrolyt (3 mol KCL) wird kontinuierlich über 

einen separaten Elektrolytbehälter zur Verfügung gestellt. 

Außerdem ist für die Temperaturkompensation ein Pt1000 

in den Sensor integriert. 

pH/ORP – Messprinzipien

Bürkert | Messtechnik
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mV/
ORP

2+Fe

e-
e-

3+Fe

Diaphragma

Innenelektrolyt
(KCL-Lösung, pH 7)

Metallelektrode 
(Platindraht)

Elektrolyt 
(Pufferlösung, pH 7)

Referenzelektrode 
(Silberchlorid AgCI)

Prinzip der ORP-Messung

pH-Wert-Messung mit ISFET MEMS 

Der Sensor Cube MS01 wurde für den Einsatz im Rahmen 

eines Online-Analyse-Systems des Typs 8905 konzipiert. 

Dabei beruht die Messung (also der Sensor) auf einer 

ganz neuen Technologie. Das Gate eines Feldeffekttran-

sistors (FET) befindet sich in Kontakt mit dem zu bepro-

benden Wasser. Das Gate des ISFET („ionenselektiver“ 

FET) reagiert aufgrund des verwendeten Halbleitermate-

rials auf H+ Ionen. Das bedeutet, die H+ Konzentration 

am Gate verursacht mehr oder weniger Stromfluss von 

der Source zum Drain des FET. Der Sensor ist auf einem 

MEMS aufgebaut (Micro Electronic und Mechanical Sys-

tem), das sich in einem Gehäuse befindet, das zur Bürkert 

Fluidic Backplane Plattform und zur Kommunikations- 

und Geräteplattform EDIP passt. Im kleinen Sensor Cube 

befinden sind das Sensor MEMS, der Transmitter und 

ein Prozessor mitsamt Speicher für alle Einstelldaten, wie 

z.B. Kalibrierung. Die Kommunikation erfolgt digital, und 

so werden die entsprechend ausgelesenen Werte für pH, 

Temperatur, Meldungen, Grenzwarnungen etc. an die Da-

tenverbraucher im angeschlossenen System übermittelt.

Außerdem gibt es einen Sensor Cube Typ MS03 für ORP-

Messungen – ebenfalls zur Verwendung im Rahmen eines 

Online-Analyse-Systems 8905. Der Sensor basiert auf der 

MEMS-Technologie, aber die Messmethode entspricht der 

oben beschriebenen.

Referenzelektrode

Gate

Source Drain

Prinzip der pH-Messung mittels ISFET

VGS

VDS

P

ORP-Messung 

Die ORP-Elektrode misst das Potential einer Lösung auf-

grund des Vorhandenseins bestimmter Ionen (z.B. C1- 

oder Fe2+). Chemische Spezien haben die Eigenschaft, 

in Anwesenheit einer Edelmetallelektrode entweder 

Elektronen abzugeben oder aufzunehmen. Diese Wechsel-

wirkung tritt auch zwischen einer metallischen Messelek-

trode (Platin oder Gold) und einer Referenzelektrode (Ag/

AgCl) auf. Das Redoxpotential (ORP) wird gewöhnlich in 

mV gemessen. Es stellt die Information bezüglich der Oxi-

dations- bzw. Reduktionsfähigkeit der Lösung dar. Wie 

bei den pH-Messinstrumenten können dieselben Gerä-

te aufgrund der Ähnlichkeit des Signales von +/-2.000 mV 

verwendet werden. Als Geräte können sowohl die Kom-

pakttransmitter als auch die abgesetzten Transmitter und 

Controller verwendet werden.
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Temperaturkompensation 

Der pH-Wert einer Lösung ist eine Funktion ihrer Tempe

ratur. Ändert sich die Temperatur, ändert sich auch der 

pH‑Wert – selbst wenn die Konzentration der Säure / Base 

(die den pH ja verursacht) gleich bleibt. Mit der Tempera-

tur ändert sich auch die Empfindlichkeit (Spannungsver-

änderung pro pH-Einheit). Die Temperaturkompensation 

sorgt für die Umrechnung des bei der Messtemperatur 

gemessenen pH-Wert in einen pH-Wert bei Referenztem-

peratur. Die Referenztemperatur liegt fast immer um 25 °C 

(77 °F). Beispiel:

	–  Kurvensteilheit bei 25  °C (77 °F): 59,16 mV/pH

	–  Kurvensteilheit bei 100  °C (212 °F): 74,04 mV/pH

	–  Diese Abhängigkeit wird mit Verwendung des integrier-

ten Temperatursensors kontinuierlich kompensiert, so-

dass die Werte immer vergleichbar sind.

Kalibrierung

Es ist nicht möglich, Elektroden mit exakt gleichen Eigen-

schaften herzustellen. Versatz und Steilheit der Tempera-

turabhängigkeit verändern sich im Laufe der Zeit, und die 

Hersteller produzieren Elektroden mit unterschiedlichen  

technischen Daten. Bei der Kalibrierung wird das pH-

Messgerät an die Eigenschaften der installierten Elektrode  

angepasst. Dafür muss eine Lösung mit genau bekanntem  

pH-Wert verwendet werden. Die Kalibrierung erfolgt 

normalerweise durch Messungen in zwei verschiedenen 

Pufferlösungen. So können sowohl Versatz als auch Steil-

heit ermittelt werden. Grundsätzlich sind drei verschiedene 

Kalibrierverfahren möglich:

	–  Bei der 1-Punkt-Kalibrierung (nur das pH-Äquivalent zur 

Pufferlösung ist bekannt) können Versatz und Steilheit 

evtl. nicht genau ermittelt werden, es sei denn, die Puf-

ferlösung hat genau pH 7.

	–  Produktkalibrierung (mit Probeentnahme)

	–  2-Punkt-Kalibrierung (Versatz und Steilheit können 

ermittelt werden)
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8201

8201

8619

8619

4 … 20

PID

Bürkert | Messtechnik

8200
Armaturen

8203
(Sonden)

Fittings mit 
hygienischen Standard-

prozessanschlüssen

Produktpalette pH/ORP  
Sensoren

Abgesetzter Transmitter

Kompakt-Messgerät

Sensor

Fitting

Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage
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4 … 20

4 … 20

S022

8202

8611

8619

4 … 20

0 … 10

pH / ORP

S020

8619

4 … 20

PID

8905

ME24

BEF1

pH / ORP

8203
(Sonden)

MS01 ISFET MEMS 
Sensor Cube

MS04 ORP MEMS 
Sensor Cube

Signal
ausgang
4 – 20 mA Relaisschalter Transistor

PID  
Regler Alarmrelais

Insertion Fittings Insertion Adapter
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Typ 8200 Sondenhalter und 8203 pH / ORP-Sonde Typ 8201 Glasfreie pH-Sonde Typ 8202 pH / ORP – Messgerät Typ MS01 ISFET MEMS Sensor Cube Typ MS04 ORP MEMS Sensor Cube

Flüssigkeitseigenschaften

Messbereich pH 0 – 14 ORP 
– 2.000 … + 2.000 mV

0 – 12 pH – 2 bis 16 pH; 
– 2.000 … + 2.000 mV ORP

pH 4 … pH 9 – 2.000 … ± 2.000 mV

Flüssigkeitsdruck in bar Hängt von Sonde und Fitting ab  
bis 16 bar

Vakuum … 6 bar Max 16 bar; hängt von installierter Sonde  
und Fitting ab – siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 110/111

PN3; min. 0,5 bar PN3; min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C Hängt von Sonde und Fitting ab 
bis 130 °C

0 … + 140 °C Max 130 °C; hängt von installierter Sonde  
und Fitting ab – siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 110/111

+ 3 … + 40 °C + 3 … + 40 °C

Materialien –	benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung
	 Gehäuse

PP, PVC, PVDF, VA
FKM, EPDM
PVC, PP, PVDF, VA

Emaille, Keramik
EPDM
Edelstahl

PVDF 1), SS
FKM oder EPDM 1)
PVDF 1)

PPE+PS / PC / EPDM PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Pt 1000 Pt 1000 Automatisch mit Pt 1000 Automatisch mit Pt 1000 Entfällt

Prozessanschluss G 2" (S020), G 1" (Gewinde),  
hygienische Verschraubung 
G1 1/2"; Clamp 1 1/2"; 2" (DN50/40)  
Prozessanschluss passend für  
GEA Tuchenhagen VARINLINE

Diverse hygienische Clamps, Ingold G 1 ½" (S022) EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Fitting – Typ S020 8201 S022 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal 2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation

büS / CANopen büS / CANopen

Ausgangswert Entfällt Entfällt pH oder ORP (konvertierbar)  
sowie Temperatur

Alle internen Werte einschließlich pH-Wert, 
Temperaturen, interne Spannungen und 
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Alle internen Werte einschließlich ORP,  
Temperaturen, interne Spannungen und 
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Ja, abnehmbar Nein Nein

Kompatible Transmitter Typ 8619 Typ 8619 Integriert – –

Anmerkungen Sonderausführung CIP / SIP lieferbar CIP-kompatibel,
Inline-Sterilisierung (SIP), EHEDG verfügbar

CIP-kompatibel; Verwendung von 
Standard-pH / ORP-Sonden Typ 8203

Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

98 Bürkert | MesstechnikBürkert | Sensoren, Transmitter und Controller

Einige Versionen kommen  
mit speziellen Zulassungen;  
siehe Datenblätter

pH / ORP-Messung – Merkmale und Eigenschaften

1) Benetzte Polymere gemäß FDA; Konformitätserklärung verfügbar
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Typ 8200 Sondenhalter und 8203 pH / ORP-Sonde Typ 8201 Glasfreie pH-Sonde Typ 8202 pH / ORP – Messgerät Typ MS01 ISFET MEMS Sensor Cube Typ MS04 ORP MEMS Sensor Cube

Flüssigkeitseigenschaften

Messbereich pH 0 – 14 ORP 
– 2.000 … + 2.000 mV

0 – 12 pH – 2 bis 16 pH; 
– 2.000 … + 2.000 mV ORP

pH 4 … pH 9 – 2.000 … ± 2.000 mV

Flüssigkeitsdruck in bar Hängt von Sonde und Fitting ab  
bis 16 bar

Vakuum … 6 bar Max 16 bar; hängt von installierter Sonde  
und Fitting ab – siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 110/111

PN3; min. 0,5 bar PN3; min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C Hängt von Sonde und Fitting ab 
bis 130 °C

0 … + 140 °C Max 130 °C; hängt von installierter Sonde  
und Fitting ab – siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 110/111

+ 3 … + 40 °C + 3 … + 40 °C

Materialien –	benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung
	 Gehäuse

PP, PVC, PVDF, VA
FKM, EPDM
PVC, PP, PVDF, VA

Emaille, Keramik
EPDM
Edelstahl

PVDF 1), SS
FKM oder EPDM 1)
PVDF 1)

PPE+PS / PC / EPDM PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Pt 1000 Pt 1000 Automatisch mit Pt 1000 Automatisch mit Pt 1000 Entfällt

Prozessanschluss G 2" (S020), G 1" (Gewinde),  
hygienische Verschraubung 
G1 1/2"; Clamp 1 1/2"; 2" (DN50/40)  
Prozessanschluss passend für  
GEA Tuchenhagen VARINLINE

Diverse hygienische Clamps, Ingold G 1 ½" (S022) EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Fitting – Typ S020 8201 S022 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal 2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation

büS / CANopen büS / CANopen

Ausgangswert Entfällt Entfällt pH oder ORP (konvertierbar)  
sowie Temperatur

Alle internen Werte einschließlich pH-Wert, 
Temperaturen, interne Spannungen und 
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Alle internen Werte einschließlich ORP,  
Temperaturen, interne Spannungen und 
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Ja, abnehmbar Nein Nein

Kompatible Transmitter Typ 8619 Typ 8619 Integriert – –

Anmerkungen Sonderausführung CIP / SIP lieferbar CIP-kompatibel,
Inline-Sterilisierung (SIP), EHEDG verfügbar

CIP-kompatibel; Verwendung von 
Standard-pH / ORP-Sonden Typ 8203

Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

99pH / ORP
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Elektrode Logotrode pH 120 Unitrode plus pH 120 Ceratrode pH 120 Plastrode pH 120 Flatrode pH 120 Fermtrode pH 120 Emaille-Elektrode 8201 Logotrode ORP 120 Unitrode ORP 120 Flatrode ORP

Fluide Rein
•	 Trinkwasser
•	 Kühlwasser 
•	 Aquarien 
•	Schwimmbäder

kontaminierte
•	Abwässer /  
Spülwasser

•	 Kühlwasser 
•	 Galvanik
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik

mit Sulfiden /  
Proteinen
•	 Gerbereien
•	 Tierzuchtbetriebe
•	 Abwässer
•	 Lebensmittel
•	 Kosmetik
•	 Biotechnologie

Anwendungen bei 
hohem Druck, hohen 
Durchflussraten

Basissonde für 
Trinkwasser, 
Aquarien, Schwimm
bäder etc.

Kontaminiert
•	 viskös
•	Schwebeteilchen
•	 Kleinstpartikel
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik
•	 Lebensmittel

Biotechnologie, 
Pharma, Lebensmittel 
mit Proteinen, Zell
kulturen, injizierbare 
Produkte, Produkte, 
die Biokompatibilität 
oder Lebensmittel
echtheit erfordern.

Inline-Messungen in  
der Lebensmittel- und  
Getränkeindustrie.

CIP – Reinigen (Cleaning) 
im Prozess

SIP – Sterilisieren mit 
Dampf (Steam) im Prozess

Rein
•	 Kühlwasser 
•	 Abwasser,  

leicht verunreinigt 

Rein
•	 Trinkwasser
•	 Aquarien 
•	Schwimmbäder

kontaminierte
•	Abwässer / Spülwasser
•	 Kühlwasser 
•	 Galvanik
•	 Lacke, Farben

mit Sulfiden / Proteinen
•	 Gerbereien
•	 Tierzuchtbetriebe
•	 Abwässer
•	 Lebensmittel
•	 Kosmetik
•	 Biotechnologie

kontaminierte
•	 viskös
•	Schwebeteilchen
•	 Kleinstpartikel
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik
•	 Lebensmittel
 

Messbereich 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 – 14 pH 0 – 12 pH – 2.000 … + 2.000 mV – 2.000 … + 2.000 mV – 2.000 … + 2.000 mV

Flüssigkeitsdruck 0 – 6 bar 0 – 16 bar 0 – 16 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 16 bar 0 – 6 bar

Flüssigkeitstemperatur – 10 bis + 60 °C 0 bis + 130 °C 0 bis + 130 °C – 10 bis + 40 °C – 10 bis + 80 °C 0 bis + 140 °C 0 bis + 140 °C – 10 bis + 60 °C 0 bis + 130 °C 0 bis + 80 °C 

Umge- 
bungs- 
tempera-
tur

Betrieb 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 50 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C

Lagerung + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C – + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C

Mindestleitfähigkeit 2 µS/cm 2 µS/cm 50 µS/cm 50 µS/cm 50 µS/cm 100 µS/cm 2 µS/cm 2 µS/cm 2 µS/cm 50 µS/cm

Max. Druck bei  
max. Temperatur

6 bar bei + 60 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

10 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 40 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

4 bar bei + 80 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 80 °C 6 bar bei + 140 °C 6 bar bei + 60 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

4 bar bei + 80 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

Anz. Membranen 1 2 3 1 1 1 1 1 2 1

Membranen „single pore™“ „single pore™“ Hochdruckkeramik „single pore™“ Ringförmig +  
zentriert, aus HDPE

HP-COATRAMIC Keramik-Schliffdiaphrag-
ma

„single pore™“ „single pore™“ Ringförmig + zentriert,  
aus HDPE.

Referenzelektrolyt Polymer Polymer Gel Polymer Acrylamid-Gel 
KNO3 / 3.5M KCl-AgCl

Pressurized 
„FOODLYTE™“

Flüssigkeit (3 mol KCL) Polymer Polymer Acrylamid-Gel 
KNO3 / 3.5M KCl-AgCl

Kompatibel mit 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8619 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619

Anmerkungen Pt100 integriert Pt1000 integriert
glasfrei, EHEDG

100 Bürkert | MesstechnikBürkert | Sensoren, Transmitter und Controller

 pH / ORP-Sonden – Auswahlhilfe

Weitere Informationen finden Sie in den Datenblättern 8201 bzw. 8203
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Elektrode Logotrode pH 120 Unitrode plus pH 120 Ceratrode pH 120 Plastrode pH 120 Flatrode pH 120 Fermtrode pH 120 Emaille-Elektrode 8201 Logotrode ORP 120 Unitrode ORP 120 Flatrode ORP

Fluide Rein
•	 Trinkwasser
•	 Kühlwasser 
•	 Aquarien 
•	Schwimmbäder

kontaminierte
•	Abwässer /  
Spülwasser

•	 Kühlwasser 
•	 Galvanik
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik

mit Sulfiden /  
Proteinen
•	 Gerbereien
•	 Tierzuchtbetriebe
•	 Abwässer
•	 Lebensmittel
•	 Kosmetik
•	 Biotechnologie

Anwendungen bei 
hohem Druck, hohen 
Durchflussraten

Basissonde für 
Trinkwasser, 
Aquarien, Schwimm
bäder etc.

Kontaminiert
•	 viskös
•	Schwebeteilchen
•	 Kleinstpartikel
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik
•	 Lebensmittel

Biotechnologie, 
Pharma, Lebensmittel 
mit Proteinen, Zell
kulturen, injizierbare 
Produkte, Produkte, 
die Biokompatibilität 
oder Lebensmittel
echtheit erfordern.

Inline-Messungen in  
der Lebensmittel- und  
Getränkeindustrie.

CIP – Reinigen (Cleaning) 
im Prozess

SIP – Sterilisieren mit 
Dampf (Steam) im Prozess

Rein
•	 Kühlwasser 
•	 Abwasser,  

leicht verunreinigt 

Rein
•	 Trinkwasser
•	 Aquarien 
•	Schwimmbäder

kontaminierte
•	Abwässer / Spülwasser
•	 Kühlwasser 
•	 Galvanik
•	 Lacke, Farben

mit Sulfiden / Proteinen
•	 Gerbereien
•	 Tierzuchtbetriebe
•	 Abwässer
•	 Lebensmittel
•	 Kosmetik
•	 Biotechnologie

kontaminierte
•	 viskös
•	Schwebeteilchen
•	 Kleinstpartikel
•	 Lacke, Farben
•	 Kosmetik
•	 Lebensmittel
 

Messbereich 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 … 14 pH 0 – 14 pH 0 – 12 pH – 2.000 … + 2.000 mV – 2.000 … + 2.000 mV – 2.000 … + 2.000 mV

Flüssigkeitsdruck 0 – 6 bar 0 – 16 bar 0 – 16 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 6 bar 0 – 16 bar 0 – 6 bar

Flüssigkeitstemperatur – 10 bis + 60 °C 0 bis + 130 °C 0 bis + 130 °C – 10 bis + 40 °C – 10 bis + 80 °C 0 bis + 140 °C 0 bis + 140 °C – 10 bis + 60 °C 0 bis + 130 °C 0 bis + 80 °C 

Umge- 
bungs- 
tempera-
tur

Betrieb 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 50 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C 0 bis + 60 °C

Lagerung + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C – + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C + 4 bis + 30 °C

Mindestleitfähigkeit 2 µS/cm 2 µS/cm 50 µS/cm 50 µS/cm 50 µS/cm 100 µS/cm 2 µS/cm 2 µS/cm 2 µS/cm 50 µS/cm

Max. Druck bei  
max. Temperatur

6 bar bei + 60 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

10 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 40 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

4 bar bei + 80 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 80 °C 6 bar bei + 140 °C 6 bar bei + 60 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

6 bar bei + 130 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

4 bar bei + 80 °C 
siehe Druck- /  
Temperaturdiagramm,  
S. 110/111

Anz. Membranen 1 2 3 1 1 1 1 1 2 1

Membranen „single pore™“ „single pore™“ Hochdruckkeramik „single pore™“ Ringförmig +  
zentriert, aus HDPE

HP-COATRAMIC Keramik-Schliffdiaphrag-
ma

„single pore™“ „single pore™“ Ringförmig + zentriert,  
aus HDPE.

Referenzelektrolyt Polymer Polymer Gel Polymer Acrylamid-Gel 
KNO3 / 3.5M KCl-AgCl

Pressurized 
„FOODLYTE™“

Flüssigkeit (3 mol KCL) Polymer Polymer Acrylamid-Gel 
KNO3 / 3.5M KCl-AgCl

Kompatibel mit 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619 8619 8619 8202, 8619 8202, 8619 8202, 8619

Anmerkungen Pt100 integriert Pt1000 integriert
glasfrei, EHEDG

101pH / ORP
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Leitfähigkeit

Die Leitfähigkeit verrät uns die Menge von gelösten Feststoffteilchen in einer wässrigen Lösung; 

sie ist eine der wichtigsten und häufigsten analytischen Messungen in der Prozesssteuerung.

Die Bandbreite der Anwendungen reicht von der Qualität von Babynahrung bis zur Vorbeugung 

von Kalkablagerungen im Boiler, von der Messung von ultrareinem Wasser in der Pharma-Indus-

trie bis zu den Metallionen in der Galvanik.

Bei Bürkert sind wir uns der Bandbreite der Anwendungen und Genauigkeitsforderungen der 

individuellen Prozesse unserer Kunden bewusst, ob es nun um induktive Methoden geht, wobei 

das Medium nicht mit Metallen in Berührung kommt oder die gängigere Methode, bei der die 

Eigenschaften des Mediums mittels mediumsberührenden Elektroden und direkter Widerstands-

messung ermittelt werden.

Leitfähigkeit wird mit Hilfe zweier Hauptprinzipien gemessen (konduktiv und induktiv) die auf  

den nächsten Seiten bildhaft erklärt werden sollen. Für welche Sie sich auch entscheiden, 

alle Sensoren von Bürkert verfügen über dieselben elektrischen und Prozess-Schnittstellen mit  

den pH/ORP-Transmitter und Controller. Alle Geräte für Leitfähigkeit, pH und ORP haben  

ähnliche Menüs, Displays, Teach-In- und volumetrische Kalibrierfunktionen; alle Werkstoffe sind 

sorgfältig ausgewählt um für die gängigen Anwendungen geeignet zu sein; PEEK und PVDF  

gewährleisten Langlebigkeit und chemische Resistenz.
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Leitfähigkeit – Messprinzipien

Bei der „Leitfähigkeit“ wird die Eigenschaft einer Lösung 

gemessen, elektrischen Strom zu leiten. Bei Metallen ent-

steht die Leitfähigkeit durch die freien Elektronen. Bei 

Flüssigkeiten hat die Menge der Ionen einen direkten Ein-

fluss auf die Leitfähigkeit. Eine höhere Ionenkonzentration 

führt zu einer höheren Leitfähigkeit. Es gibt grundsätz-

lich zwei Messprinzipien: konduktiv und induktiv. Beiden 

Methoden gemeinsam ist, dass das Messgerät zwischen 

zwei Elektroden eine Wechselspannung generiert. Dabei 

wird ein Strom induziert, der der Leitfähigkeit direkt pro- 

portional ist. Die angelegte Spannung erzeugt einen 

Strom dessen Höhe vom Widerstand des Mediums 

abhängt. Ein weiterer Einflussfaktor für den Messwert ist 

die Zellkonstante der Messzelle selbst. Die Zellkonstan-

te beschreibt die Geometrie der Elektroden mit einem 

Abstand L zwischen den Elektroden und der Elektrodeno-

berfläche A. Sie wird beschrieben durch den Quotienten 

K=L/A. Die Leitfähigkeit der Lösung berechnet sich auf der 

Grundlage der bekannten Zellenkonstante K und durch 

Messen des erzeugten Stroms.

Konduktive Leitfähigkeit – 2-Elektroden-Zelle

Leitfähigkeit kann mit Hilfe von 2-Elektroden-Zellen oder 

mit 4-Elektroden-Zellen gemessen werden. Dabei stehen 

die Elektroden in direktem Kontakt mit dem Medium. Bei 

einer klassischen zweipoligen Zelle wird zwischen den 

Polen ein Wechselstrom angelegt und die resultierende 

Spannung gemessen. Damit ein möglichst großer Mess

bereich abgedeckt werden kann, werden Messfinger mit 

unterschiedlichen Zellkonstanten verwendet. Je nied-

riger die Leitfähigkeit, desto kleiner muss die Zellkons-

tante sein. Je nach gewählter Zellkonstante können alle 

Leitfähigkeiten von ultrareinem Wasser bis hin zu konzen-

trierten Lösungen gemessen werden. Zur Auswahl ste-

hen Messzellen mit den Zellkonstanten K=1, K=0,1 und 

K=0,01. Zur Temperaturkompensation ist auch ein Tempe-

ratursensor vom Typ PT1000 eingebaut. 

Messprinzip konduktiv, 2-polige Elektrode

AC

A
D

D
A

4-20mA 
Output

Temperatursensor

Abstand L

Elektroden
Elektrode-
Oberfläche A
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Konduktive Leitfähigkeit – 4-Elektroden-Zelle

Bei der vierpoligen Zelle wird der Strom an zwei gegen-

überliegenden Elektroden angelegt (Stromelektroden), und  

zwar so, dass ein konstanter Spannungsunterschied zwi- 

schen den beiden anderen Elektroden (Potentialelek

troden) aufrecht erhalten wird. Da die Spannungsmes-

sung bei vernachlässigbarer Stromstärke erfolgt, sind 

die beiden Potentialelektroden nicht polarisiert. Bei nicht 

auftretendem Polarisierungseffekt kann der Sensor mit 

derselben Messzelle einen sehr großen Leitfähigkeitsmess-

bereich abdecken.

Induktive Leitfähigkeit

Eine Zelle für die induktive Messung der Leitfähigkeit be-

sitzt zwei Spulen: eine Feld- und eine Empfängerspule. 

Die Spulen sind in einem fingerförmigen Gehäuse unter-

gebracht und umschließen die Bohrung innerhalb des 

Fingers. Eine Sinus-Wechselspannung regt die Feldspu-

le an. Diese generiert ein elektrisches Feld, das wegen 

der Leitfähigkeit der Flüssigkeit einen Stromfluss erzeugt. 

Dieser Strom induziert eine Spannung in der Empfänger-

spule. Diese Spannung wird gemessen und ist proporti-

onal zur Leitfähigkeit. Mit Hilfe der Zellkonstante und der 

integrierten Temperaturkompensation wird eine zuver-

lässige 4-20mA Messgröße gewährleistet. Diese Messe

methode eignet sich auch für problematische Flüssigkeiten, 

da es keinen direkten Mediumskontakt der sensorrelevan-

ten Elemente gibt. Da sich die Messelektrode durch einen 

sehr großen Messbereich auszeichnet, sind unterschiedli-

che Zellenkonstanten nicht erforderlich. In sehr reinen Me-

dien lassen sich solche Geräte jedoch nicht einsetzen, da 

unterhalb einer bestimmten Mindestleitfähigkeit keine Mes-

sungen mehr möglich sind.

Messprinzip konduktiv, 4-polige Elektrode Messprinzip induktiv

AC A
D

D
A

4-20mA 
Output

Elektrodenpaar für die 
Messung der Stromstärke

Elektrodenpaar für die 
Wechselspannung

Temperatursensor

AC A
D

D
A

4-20mA 
Output

Induzierter 
Strom

Sekundär-
spule

Primär-
spule

Flüssigkeit Temperatur-
sensor
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S020

8228

8619

8619

4 … 20

4 … 20

PID

82208221

Bürkert | Messtechnik

Produktpalette – Leitfähigkeitssensoren

Abgesetzter Transmitter

Kompakt-Messgerät

Sensor

Fitting

Hutschienen-
montage

Schalttafel
einbau

Wandmontage

Insertion Fittings

konduktiv induktiv

Fittings mit 
hygienischen Standard-
prozessanschlüssen
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4 … 20

4 … 20

8222

S022

8611

4 … 20

0 … 10

8619

8619

4 … 20

PID

8905

ME24

BEF1

MS03 Leitfähigkeits-
Sensor-Cube

Signal
ausgang
4 – 20 mA Relaisschalter Transistor

Insertion Fittings

PID- 
Regler

konduktiv

Alarmrelais

Insertion Adapter

Leitfähigkeit
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Typ 8220  
Leitfähigkeits-Sensor

Typ 8221 Leitfähigkeits-Sensor 
(2-Elektroden-Prinzip)

Typ 8221 Leitfähigkeits-Sensor  
(4-Elektroden-Prinzip)

Typ 8222 Leitfähigkeits-Messgerät Typ 8228 Induktives Leitfähigkeits- Messgerät Typ MS03 Leitfähigkeits-Sensor-Cube 

Flüssigkeitseigenschaften

Messbereich 0,05 µS/cm bis 200 mS/cm (0,2 S/cm) 
(abhängig von Modellvariante)

0,05 µS/cm bis 200 µS/cm
(abhängig von Modellvariante)

0,1 µS/cm bis 500 mS/cm (0,5 S/cm)
(abhängig von Modellvariante)

0,05 µS/cm bis 10 mS/cm (0,01 S/cm) 
(abhängig von Modellvariante)

100 µS/cm bis 2.000 mS/cm (2 S/cm) 50 µS/cm bis 1.000 µS/cm (0,001 S/cm)

Flüssigkeitsdruck in bar max. 10 bar max. 7 bar max. 20 bar (Flachelektrode) max. 16 bar max. 10 bar PN3, min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C – 15 bis 100 °C – 20 bis 150 °C – 20 bis 150 °C – 40 bis 100 °C – 15 bis 130 °C 0 bis 50 °C

Max. Druck bei max.  
Temperatur

Siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 78/79.

Siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 78/79.

Insertionsgerät 6 bar bei 135 °C
Einbaugerät 20 bar bei 150 °C

Siehe Druck- / Temperaturdiagramm  
auf S. 78/79

Siehe Druck- / Temperaturdiagramm  
auf S. 78/79

–

Benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung
	 Gehäuse

PVDF1), SS
FKM1) oder EPDM1)
PVDF1)

Edelstahl, PEEK 2)
EPDM 1)
Edelstahl

EPDM 1)2), SS
EPDM 1)2)
Edelstahl

EPDM 1)2), SS
FKM1) oder EPDM1)
PVDF1)

PP, PVDF1) oder PEEK1) 2)
FKM1) oder EPDM1) 2)
PP, PVDF1) oder PEEK 1)2)

PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Pt 1000 Pt 1000 Pt 1000 Automatisch  
(Kompensationskurven wählbar)

Automatisch  
(Kompensationskurven wählbar)

Pt 1000

Prozessanschluss G 2" (S020) Clamp 1 1/2" Diverse hygienische Clamps, 
Clamp 1 1/2"; Clamp 2", 2" 
(DN50/40) Prozessanschluss für 
GEA Tuchenhagen VARINLINE;  
PG 13,5; G1 1/4" Gewinde

G3/4" Gewinde (nur Neutrino) 
G 1 ½" (S022)

G 2" (S020); Clamp 1 1/2";  
Clamp 2"

EDIP Fluidic Backplane,  
Typ BEF1

Fitting – Typ S020 Clamp 1 1/2" Clamp 1 1/2"; Clamp 2", 2" 
(DN50/40) Prozessanschluss für 
GEA Tuchenhagen VARINLINE;  
PG 13,5; G1 1/4" Gewinde

S022 S020; Clamp 1 1/2";  
Clamp 2"

EDIP Fluidic Backplane,  
Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Sensor Sensor, Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal 2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation

2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation 

büS / CANopen

Ausgangswert – – – Leitfähigkeit und Temperatur Leitfähigkeit oder Temperatur Alle internen Werte einschließlich Leitfähigkeit,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Nein Ja, abnehmbar Ja, abnehmbar Nein

Kompatible Transmitter Typ 8619 Typ 8619 Typ 8619 Integriert Integriert Integriert

Messprinzip Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
4-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Induktiv Graphit,  
2-polige Elektrode

Anmerkungen CIP-kompatibel,  
Inline-Sterilisierung

CIP-kompatibel,  
Inline-Sterilisierung, 
Variante mit EHEDG verfügbar

CIP-kompatibel Messungen möglich bis 10 mS/cm bei  
eingeschränkten Messabweichungen.
Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

Bürkert | Messtechnik

Einige Versionen kommen  
mit speziellen Zulassungen;  
siehe Datenblätter

1) Benetzte Polymere gemäß FDA; Konformitätserklärungen verfügbar
2) Benetzte Polymere gemäß EN1935/2004; Konformitätserklärungen verfügbar

Leitfähigkeitsmessung –  
Merkmale & Eigenschaften
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Typ 8220  
Leitfähigkeits-Sensor

Typ 8221 Leitfähigkeits-Sensor 
(2-Elektroden-Prinzip)

Typ 8221 Leitfähigkeits-Sensor  
(4-Elektroden-Prinzip)

Typ 8222 Leitfähigkeits-Messgerät Typ 8228 Induktives Leitfähigkeits- Messgerät Typ MS03 Leitfähigkeits-Sensor-Cube 

Flüssigkeitseigenschaften

Messbereich 0,05 µS/cm bis 200 mS/cm (0,2 S/cm) 
(abhängig von Modellvariante)

0,05 µS/cm bis 200 µS/cm
(abhängig von Modellvariante)

0,1 µS/cm bis 500 mS/cm (0,5 S/cm)
(abhängig von Modellvariante)

0,05 µS/cm bis 10 mS/cm (0,01 S/cm) 
(abhängig von Modellvariante)

100 µS/cm bis 2.000 mS/cm (2 S/cm) 50 µS/cm bis 1.000 µS/cm (0,001 S/cm)

Flüssigkeitsdruck in bar max. 10 bar max. 7 bar max. 20 bar (Flachelektrode) max. 16 bar max. 10 bar PN3, min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C – 15 bis 100 °C – 20 bis 150 °C – 20 bis 150 °C – 40 bis 100 °C – 15 bis 130 °C 0 bis 50 °C

Max. Druck bei max.  
Temperatur

Siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 78/79.

Siehe Druck- / Temperatur
diagramm auf S. 78/79.

Insertionsgerät 6 bar bei 135 °C
Einbaugerät 20 bar bei 150 °C

Siehe Druck- / Temperaturdiagramm  
auf S. 78/79

Siehe Druck- / Temperaturdiagramm  
auf S. 78/79

–

Benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung
	 Gehäuse

PVDF1), SS
FKM1) oder EPDM1)
PVDF1)

Edelstahl, PEEK 2)
EPDM 1)
Edelstahl

EPDM 1)2), SS
EPDM 1)2)
Edelstahl

EPDM 1)2), SS
FKM1) oder EPDM1)
PVDF1)

PP, PVDF1) oder PEEK1) 2)
FKM1) oder EPDM1) 2)
PP, PVDF1) oder PEEK 1)2)

PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Pt 1000 Pt 1000 Pt 1000 Automatisch  
(Kompensationskurven wählbar)

Automatisch  
(Kompensationskurven wählbar)

Pt 1000

Prozessanschluss G 2" (S020) Clamp 1 1/2" Diverse hygienische Clamps, 
Clamp 1 1/2"; Clamp 2", 2" 
(DN50/40) Prozessanschluss für 
GEA Tuchenhagen VARINLINE;  
PG 13,5; G1 1/4" Gewinde

G3/4" Gewinde (nur Neutrino) 
G 1 ½" (S022)

G 2" (S020); Clamp 1 1/2";  
Clamp 2"

EDIP Fluidic Backplane,  
Typ BEF1

Fitting – Typ S020 Clamp 1 1/2" Clamp 1 1/2"; Clamp 2", 2" 
(DN50/40) Prozessanschluss für 
GEA Tuchenhagen VARINLINE;  
PG 13,5; G1 1/4" Gewinde

S022 S020; Clamp 1 1/2";  
Clamp 2"

EDIP Fluidic Backplane,  
Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Sensor Sensor, Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, Schalter Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation 
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal Analoges Rohsignal 2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation

2 x 4 – 20 mA, 2 x Transistor
Digital IO-Link, büS/CANopen Kommunikation 

büS / CANopen

Ausgangswert – – – Leitfähigkeit und Temperatur Leitfähigkeit oder Temperatur Alle internen Werte einschließlich Leitfähigkeit,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Nein Ja, abnehmbar Ja, abnehmbar Nein

Kompatible Transmitter Typ 8619 Typ 8619 Typ 8619 Integriert Integriert Integriert

Messprinzip Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
4-polige Elektrode

Messprinzip konduktiv,  
2-polige Elektrode

Induktiv Graphit,  
2-polige Elektrode

Anmerkungen CIP-kompatibel,  
Inline-Sterilisierung

CIP-kompatibel,  
Inline-Sterilisierung, 
Variante mit EHEDG verfügbar

CIP-kompatibel Messungen möglich bis 10 mS/cm bei  
eingeschränkten Messabweichungen.
Konfigurierbar mittels Bürkert  
Communicator Typ 8920

Leitfähigkeit
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µS/cm mS/cm

2 5 20 50 20
0

50
0 2 5 20

KΩ cmMΩ cm

50 20
0

50
0

C = 10

*)
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Typ 8221 (4-Elektroden-Prinzip)

Typ 8220/8221 (2-Elektr.)/8222

Typ 8220/8221 (2-Elektr.)/8222

Typ 8220/8222 C = 1,0

Typ 8228

Typ 8220

Typ MS03

Ultrareines 
Wasser

Reinstwasser Industriewasser Abwässer Konzentrierte Lösungen

C = 0,1

C = 0,01

0,
02

0,
05 0,
2

0,
5

2.
00

0

*) Messungen möglich bis 10 µS/cm bei eingeschränkten Messabweichungen

Die Auswahl von Elektroden für die Leitfähigkeit hängt von dem zu erwartenden Messbereich ab.  

Es folgt ein Überblick über die angebotenen Leitfähigkeitssensoren und dem jeweiligen Messbereich.

Auswahlhilfe –  
Leitfähigkeitssensoren



Global Expertise 111

Leitfähigkeit diverser konzentrierter und wässriger Lösungen

Die beiden Diagramme bieten einen Überblick über die Leitfähigkeiten häufig verwendeter Lösungen.
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Leitfähigkeit verschiedener Flüssigkeiten in Abhängigkeit  
von der Konzentration. (Konzentration absolut in mg/l)

Leitfähigkeit verschiedener Flüssigkeiten in Abhängigkeit  
von der Konzentration. (Konzentration in % nach Gewicht)
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Die Druckfestigkeit von Kunststoff sinkt mit zunehmender Medientemperatur. Dieses Abhängig-

keitsverhältnis wird für verschiedene Sensortypen in Abhängigkeit vom Material, der Temperatur 

und dem Druck exemplarisch dargestellt. Bitte die jeweiligen Druck-Temperatur-Bereiche der un-

terschiedlichen Typen und Ausführungen beachten, hier sei auf die entsprechenden Datenblätter 

verwiesen!

Auswahlhilfe – Prozessanschlüsse  
für pH/ORP/Leitfähigkeit

Druck- / Temperaturdiagramm für Sensoren mit Fitting S020

Metall

PP – PN10
PP – PN6
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+50
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+90
+194
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+266

Max. Druckbereich 8228 mit PP- bzw. PVDF-Sensor

Typ 8228

A (Typ 8220)

Typ 8200

PVDF – PN6
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PVDF – PN10
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Druck- / Temperaturdiagramm für Sensoren mit Fitting S022

PP-Fitting

-20
-4

0
+32

+20
+60

+40
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+140

+80
+176

+100
+212

+120
+248

+140
+284

A (pH/ORP): Typ 8202 mit Mutter aus PVDF

B: Typ 8202, 8222 mit Mutter aus PVC

A (Leitfähigkeit): Typ 8222 mit Mutter aus PVDF

Metallfitting
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PVC + PP
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Kombination des S020 mit Sensor für pH-, ORP- oder Leitfähigkeitsmessungen

Fi
tti

ng
 v

er
fü

gb
ar

 D
N

T-Fitting S020

Schweißstutzen S020

Schweißstutzen S020

pH/ORP/Leitfähigkeit
Typ 8200 – 8205 – 8206 – 8220 –  
8223 – 8225 – 8226

Prozessanschlüsse  
für pH/ORP und Leitfähigkeit

Prozessanschlüsse für die Messung von pH, ORP und Leitfähigkeit

Für die Installation von Analysesensoren im Prozess unterscheidet Bürkert zwei Fittingvarianten:

	–  Fittingsystem S020 mit Mutter G 2"

	–  Fittingsystem S022 mit Standardgewinde G1 ½"

Insertion Fittingsystem S020 

Die Insertion Fittings der Serie S020 gibt es aus Kunststoff, Messing und Edelstahl. Sie bestehen 

aus einem gezahnten Verbinder, einer Kunststoffdichtung und einer Überwurfmutter zur Befesti-

gung des Sensors. Der Verbinder ist bereits permanent mit einem Fitting bis DN 50 verbunden. 

Es ist eine große Auswahl von Anschlussoptionen für die Rohrinstallation (Schweißstutzen, 

Außengewinde, Anschweißende, Triclamp oder Flansch etc.) verfügbar. Im Falle von Nennweiten 

zwischen 65 und ca. 100 mm empfehlen sich Schweißstutzen aus Kunststoff. Für die Installation 

in Tanks werden individuelle Verbinder empfohlen, die eingeschweißt werden (Edelstahl).

Für weitere Informationen siehe Datenblatt Typ S020.

DN 15 (½") DN 65 (2½")

DN 50 (2") DN 200 (8")

DN 65 (2½") DN 200 (8")

DN 15 (½") DN 200 (8")

Beispiel für Installation eines 
Fingersensors mit Fitting S020

Bürkert | Messtechnik
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Standardisierte hygienische Prozessanschlüsse für die Messung von pH, ORP und Leit-

fähigkeit

Für den Einbau der Analysesensoren in hygienische Applikationen stehen eine Auswahl diverser 

standardisierter Prozessanschlüsse zur Verfügung. Unter anderem:

– Clamp 1,5"

– Clamp 2"

– 2” (DN50/40) Anschluss passend für GEA Tuchenhagen VARINLINE

Insertion Fittingsystem S022

Insertion Fittings der Serie S022 gibt es aus PVC, PVDF und PP. Für den Anschluss der Insertion 

Sensoren 8202 bzw. 8222 verfügen sie über ein metrisches bzw. ASTM Gewinde G 1 ½". 

Kombination der S022-Adapter mit ELEMENT-Analysetransmittern für die Messung von pH-Wert, ORP und Leitfähigkeit

Fi
tti

ng
 v

er
fü

gb
ar

 D
N

Adapter für Standard- 
fittinge aus Kunststoff  
(PVC oder PP)

Schweißstutzen  
aus Edelstahl  
oder Kunststoff

Einschraubstutzen für 
Kunststoffrohre oder  
-behälter (PVC oder PP)

Umrüstungs-Kit  
für T-Fittings S020

Für weitere Informationen siehe Datenblatt Typ S022.

DN 32 (1¼")

DN 32 (1¼")

DN 50 (2")

DN 15 (½") DN 65 (2½")

DN 100 (4")

DN 100 (4")

DN 100 (4") …

…

Beispiel für die Installation eines  
Fingersensors im Fitting S022

DN32 (DN6 mit Reduzierstück) bis DN100 mit T-Fittings

DN32 (T-Fitting) oder größer (Min. Eintauchtiefe beachten!) 

Prozessanschluss G oder NPT 1 ¼" (Min. Eintauchtiefe beachten!)

Leitfähigkeit
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Desinfektions- / Oxidationsmittel

Aufgrund seiner herausragenden Desinfektionseigenschaften ist Chlor nach wie vor eines der 

wichtigsten Biozide für die industrielle Wasseraufbereitung, für Schwimmbäder und Reinigungs-

verfahren. Chlor hat aber auch seine Grenzen (z.B. pH-Abhängigkeit), sodass andere Desinfek

tionsmittel (wie z.B. Chlordioxid) immer wichtiger werden.

Der effektive Einsatz von Oxidations- und Desinfektionsmitteln hängt von der Konzentration 

ab; deshalb sind präzise Messungen so wichtig. Für die An- und Herausforderungen unserer 

Kunden haben wir bei Bürkert flexible Lösungen im Angebot. Konzentrationen sehr niedrig oder 

sehr hoch? pH-Wert stabil oder schwankend? Wir realisieren den Messpunkt für Desinfektions- 

und Oxidationsmittel.

Chlor und Chlordioxid werden amperometrisch gemessen. Dank der integrierten Kompensati-

onselektronik liefern die Sensoren ein Signal, das von der Temperatur unabhängig ist. Die Para-

metrierung und Kalibrierung der Sensoren erfolgt mit unserem Universal-Transmitter / -Controller 

8619, dem intelligenten EDIP ME24 Modul oder direkt mit dem MS02 Sensor Cube.

Der schnelle und einfache Einbau in den Prozess kann mit der Analysemesskammer 8200 

erfolgen. Die Messung erfolgt im Bypass-Verfahren. Der Durchfluss der Wasserprobe kann mit 

einem optional erhältlichen Induktionsschalter überwacht werden.
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Desinfektions- / Oxidationsmittel – 
Messprinzip

Der Sensor zur Bestimmung der freien Chlorkonzentration besteht aus einem gekapselten Elekt-

roden-Elektrolyt-System, das über eine Membran den Kontakt zum Messwasser herstellt.

Innerhalb des Elektrolytsystems befinden sich eine Arbeitselektrode und eine Referenzelektrode. An 

der Arbeitselektrode wird ein konstantes Potenzial angelegt, was eine spezifische, auf freiem Chlor 

basierende, Reaktion auslöst. Der resultierende Strom im nA-Bereich ist proportional zur Konzent-

ration von freiem Chlor in Wasser. Je nach Ausführung des Sensors kann dieser mit einer weiteren 

Elektrode (Gegenelektrode) ausgeführt sein, welche direkten Kontakt zum Medium hat. Dadurch 

kann die Messung potentiostatisch erfolgen, das heißt die Spannung zwischen Arbeits- und Refe-

renzelektrode wird konstant gehalten.

Aufgrund einer ausgeklügelten Zusammensetzung des Elektrolyten und geeigneten Kombinati-

on mit entsprechenden Membranen ist es möglich, Varianten anzubieten, deren pH-Abhängigkeit 

stark reduziert ist. Außerdem ist es möglich die Biofilmbildung zu reduzieren, die beim Einsatz in 

Wasser entstehen kann, das kein Biozid enthält (z. B. zum Schutz von Umkehrosmose-Anlagen). 

Ferner schützt die Membran die empfindlichen Oberflächen der Arbeits- und Referenzelektrode. 

Eine aktive Reinigung entfällt somit.

Der Temperatureffekt auf die Messung wird durch die integrierte Elektronik mittels eines Tempe-

raturfühlers kompensiert. Der Null-Punkt des Sensors ist stabil somit muss dieser nicht kalibriert 

werden. Das nA-Signal wird in ein lineares mA- bzw. mV-Signal umgewandelt und an den Trans-

mitter, welcher die Kalibrierung der Steilheit des Sensors ermöglicht, übermittelt.

A

Membankappe

Sensorschaft

Arbeitselektrode
Elektrolyt

Referenzelektrode

Membran

Sensor mit 2 Elektroden

A

Membankappe

Sensorschaft

Arbeitselektrode
Elektrolyt

Referenzelektrode

Membran

Sensor mit 3 Elektroden

Gegenelektrode
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8232

8200

8619

4 … 20

PID

Bürkert | Messtechnik

Desinfektions- / Oxidationsmittel – 
Sortiment

Hutschienen-
montage

Schalttafel-
montage

WandmontageAbgesetzter  

Transmitter

Sensor

Analysemess- 

kammer



Global Expertise 119

8905

BEF1

ME24

Desinfektions- / Oxidationsmittel

MS02 MEMS Sensor Cube

Chlor Chlor

dioxid
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Typ 8232 Chlor-Sensor Typ 8282 Chlorspuren-Sensor  
(Trace Sensor, Zero-Chlorine Sensor)

MS02 Chlor MEMS Sensor Cube MS02 Chlordioxid MEMS Sensor Cube

Fluideigenschaften

Messbereich 0,01 … 20 ppm 0,005 … 2 ppm 0,01 … 5 ppm 0,005 … 5 ppm

Flüssigkeitsdruck Abhängig von Modellvariante; max. 3 bar. max. 0,5 bar PN3, min. 0,5 bar PN3, min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C 0 … 45 °C 0 … 40 °C 0 … 50 °C 0 … 50 °C

Benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung

PA, PVC; Silikon; VA
NBR

PA, PVC; Silikon; VA
NBR

PPE+PS / PC / EPDM PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Integriert Integriert Pt1000 Pt1000

Prozessanschluss Für den Einbau in die Analysemesskammer  
Typ 8200

Für den Einbau in die Analysemesskammer  
Typ 8200

EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Medien Modellvarianten für Trink-, Meer-  
und Schwimmbadwasser

Trinkwasser EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation  
gemäß EDIP-Standard

Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation  
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal mA oder Signal mV-Signal büS / CANopen büS / CANopen

Ausgangswert Unkalibrierte Konzentration des freien Chlors Unkalibrierte Konzentration des freien Chlors Alle internen Werte einschließlich HOCl,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Alle internen Werte einschließlich ClO2,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Nein Nein

Kompatibler Transmitter Typen 8619, 8905 (mit ME24) Typen 8619, 8905 (mit ME24) Integriert Integriert

Anmerkungen Ebenfalls erhältlich: Modellvarianten für 
fluktuierende pH-Werte

Optional: Induktionsschalter für die 
Durchflussüberwachung der Wasserprobe  
(Typ 8200)

Nachweis des Fehlens von Chlor im Wasser  
(bis 4 Wochen)

Optional: Induktionsschalter für die 
Durchflussüberwachungder Wasserprobe  
(Typ 8200)

Nachweis des Fehlens von Chlor im Wasser

pH-Kompensation, wenn pH Sensor Cube 
MS01 an derselben EDIP Backplane BEF1 
angeschlossen ist

Konfigurierbar mittels Bürkert Communicator  
Typ 8920

Nachweis des Fehlens von Chlordioxid im Wasser

Konfigurierbar mittels Bürkert Communicator  
Typ 8920

Bürkert | Messtechnik

Desinfektions- / Oxidationsmittel – 
technische Merkmale

Einige Versionen kommen  
mit speziellen Zulassungen;  
siehe Datenblätter

Weitere Informationen bzw. Hinweise zur Produktwahl: siehe Datenblätter
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Typ 8232 Chlor-Sensor Typ 8282 Chlorspuren-Sensor  
(Trace Sensor, Zero-Chlorine Sensor)

MS02 Chlor MEMS Sensor Cube MS02 Chlordioxid MEMS Sensor Cube

Fluideigenschaften

Messbereich 0,01 … 20 ppm 0,005 … 2 ppm 0,01 … 5 ppm 0,005 … 5 ppm

Flüssigkeitsdruck Abhängig von Modellvariante; max. 3 bar. max. 0,5 bar PN3, min. 0,5 bar PN3, min. 0,5 bar

Flüssigkeitstemperatur in °C 0 … 45 °C 0 … 40 °C 0 … 50 °C 0 … 50 °C

Benetzte Teile
	 Sensor
	 Dichtung

PA, PVC; Silikon; VA
NBR

PA, PVC; Silikon; VA
NBR

PPE+PS / PC / EPDM PPE+PS / PC / EPDM

Temperaturkompensation Integriert Integriert Pt1000 Pt1000

Prozessanschluss Für den Einbau in die Analysemesskammer  
Typ 8200

Für den Einbau in die Analysemesskammer  
Typ 8200

EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Medien Modellvarianten für Trink-, Meer-  
und Schwimmbadwasser

Trinkwasser EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1 EDIP Fluidic Backplane, Typ BEF1

Elektrische Eigenschaften

Basisfunktion Sensor Sensor Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation  
gemäß EDIP-Standard

Sensor, Transmitter, digitale Kommunikation  
gemäß EDIP-Standard

Ausgangssignal mA oder Signal mV-Signal büS / CANopen büS / CANopen

Ausgangswert Unkalibrierte Konzentration des freien Chlors Unkalibrierte Konzentration des freien Chlors Alle internen Werte einschließlich HOCl,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Alle internen Werte einschließlich ClO2,  
Temperaturen, interne Spannungen und  
Stromstärken gemäß EDIP-Standard

Display Nein Nein Nein Nein

Kompatibler Transmitter Typen 8619, 8905 (mit ME24) Typen 8619, 8905 (mit ME24) Integriert Integriert

Anmerkungen Ebenfalls erhältlich: Modellvarianten für 
fluktuierende pH-Werte

Optional: Induktionsschalter für die 
Durchflussüberwachung der Wasserprobe  
(Typ 8200)

Nachweis des Fehlens von Chlor im Wasser  
(bis 4 Wochen)

Optional: Induktionsschalter für die 
Durchflussüberwachungder Wasserprobe  
(Typ 8200)

Nachweis des Fehlens von Chlor im Wasser

pH-Kompensation, wenn pH Sensor Cube 
MS01 an derselben EDIP Backplane BEF1 
angeschlossen ist

Konfigurierbar mittels Bürkert Communicator  
Typ 8920

Nachweis des Fehlens von Chlordioxid im Wasser

Konfigurierbar mittels Bürkert Communicator  
Typ 8920

Desinfektions- / Oxidationsmittel
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Eisen – Messprinzip

Neben den Basisparametern, wie pH, ORP / Redoxpotential, Leitfähigkeit, Desinfektionsmittel-

konzentration und Trübung, können auch andere Werte eine wichtige Rolle spielen. Zur störungs

freien und effektiven Durchführung einzelner Aufbereitungsschritte müssen auch die dabei 

relevanten Parameter berücksichtigt werden. Vor dem Filtern und Desinfizieren des Wassers 

müssen in einem ersten Schritt alle Stoffe mit zehrenden Eigenschaften aus dem Rohwasser ent-

fernt werden. Einer dieser Stoffe ist Eisen. Zu messen ist, ob das Eisen effektiv entfernt wurde.

Der Eisengehalt im Wasser wird üblicherweise offline über den Farbwechsel im Rahmen einer 

photometrischen Messung bestimmt. Derselbe Effekt kann auch in einem Online-Verfahren mit 

Hilfe eines sogenannten Flow Injection Analysis Moduls (FIA) genutzt werden, einer miniaturi-

sierten und EDIP-kompatiblen Variante der Eisenmessung. Das FIA-Modul beinhaltet dabei alle 

erforderlichen Analyseschritte:

 – Entnahme einer Bypass-Probe

 – Entgasung der Probe, um störende Luft- / Gasbläschen zu beseitigen

 – Laden der Probe und Reagenz

 – Mischen von Probe und Reagenz, damit durch die Reaktion eine homogene Farbe entsteht

 – Erkennung des Farbwechsels und Berechnung des entsprechenden Eisengehalts

Zum Messzyklus gehören: 

 – ein Reinigungszyklus und 

 – eine Offset-Bestimmung 

um eine hohe Messgenauigkeit zu erzielen.

Vollautomatische Analyse 
im FIA-Modul.

Probe Reagenz Mischen Reaktion Analyse

Probe Injektion Mischen + 
Reaktion

Analyse
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Das FIA-Modul analysiert den Gehalt des gelösten Eisens im Wasser (Fe2+ / Fe3+). Zum Einsatz 

kommt eine Reagenz, die Fe3+ zu Fe2+ reduziert. Dabei wird der standardisierte Wert des 

gelösten Eisens reflektiert, der dann mit den Anforderungen verglichen werden kann. Ungelöste 

Eisenpartikel können mit der FIA-Methode nicht erkannt werden.

Farbänderung über Zeitachse 
wird mittels Fließinjektions
analyse erkannt

FIA EISEN im Rahmen  
des Online-Analyse-Systems  
Typ 8905

Konzentration
(mol)

Zeit (Sek.)
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Trübung – Messprinzip

In der Wasseraufbereitung sprechen diverse Argumente für die kontinuierliche Trübungsmessung:

1. Die Trübungsmessung gibt Auskunft über die Effektivität der Aufbereitungsschritte

2. Richtlinien und Bestimmungen (WHO, gesetzliche Auflagen etc.)

3. Qualitätsmanagement vor Ort

etc.

Die Trübung (auch Turbidität) im Wasser wird durch ungelöste, anorganische Stoffe und organi-

sche Partikel verursacht. Im Trinkwasser ist sie unerwünscht, und für Brauchwasser gibt es meist 

Grenzwerte, die nicht überschritten werden dürfen. Gemessen wird sie seit jeher mit optischen 

Methoden. Früher hing alles von den Augen des Prüfers ab, der einfach auf eine Karte im Wasser 

blickte und notierte, welche Zahl er gerade noch erkennen konnte. Heute sind die optischen 

Messmethoden standardisiert, z.B. in den Normen ISO / DIN und EPA. In beiden Fällen handelt 

es sich um Streulichtmethoden zur Messung der relativ geringen Trübung in aufbereitetem bzw. 

Trinkwasser. Bei sehr starker Trübung kommen Durchlichtmethoden zur Anwendung.

Beim Turbidity Sensor Cube handelt es sich um ein miniaturisiertes Trübungsmessgerät, das in 

das Online-Analyse-System 8905 passt. Die Wasserprobe kommt von der System Backplane, 

fließt durch eine kleine Kammer und wird mit Licht bestrahlt. Ein Messsensor „blickt“ in einem 

90°-Winkel in die Messkammer, ein zweiter mitten durch, um Einflüsse durch besonders 

große Partikel oder Bläschen zu kompensieren. Eine optische Turbiditätsmessung ist äußerst 

störanfällig, daher wird die Verwendung einer Blasenfalle und eines automatischen Reinigungs-

moduls Bürkert Typ MZ20 in der Probenzuleitung empfohlen.

Um die Trübung zu 
messen, ist wie von der 
Seite auf den Strahl einer 
Lampe zu schauen und 
die Intensität des ge-
streuten Lichts am Rand 
zu messen. Im Nebel ist 
der Effekt besonders gut 
zu sehen; dies würde der 
Trübung entsprechen.
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Typ MS01 Typ MS02 Typ MS03 Typ MS04 Typ MS05 Typ MS06 Typ MSO8 - SAK254 Typ MS09 - Nitrat

Wesentliche Merkmale

Analysemethode MEMS – ISFET Elektrode
gegen Ag / AgCl Referenz

MEMS – membranbedeckte 
3-Elektroden-Zelle

Graphit 2-Elektroden-System,  
C = 1

MEMS – Platinelektrode  
gegen Ag / AgCl Referenz

Streulicht, 90° Fließinjektionsanalyse (FIA) Photometrisch, LED, Absorp-
tionsmessung bei 2 Wellen-
längen

Photometrisch, XENON Blitz-
lampe, Absorptionsmessung 
bei 3 Wellenlängen

Parameter, der gemessen 
werden soll

pH-Wert Chlor (HOCl); 
Chlordioxid (ClO2)

Leitfähigkeit ORP, Redoxpotential Trübung Eisen (Fe2+ / Fe3+) SAK, Turb530, TOCeq, 
CODeq, BODeq,

Nitrat, NO3

Daten der Analyse

Messbereich pH 4 … pH 9 HOCl: 0,01 … 5 ppm
ClO2: 0,005 … 5 ppm

50 µS/cm … 1,000 µS/cm – 2.000 … + 2.000 mV 0 … 40 NTU / FNU 0 ... 2 mg/l 0,1 ... 30 0,44 ... 53

Genauigkeit 0,1 pH 
gemäß Standard 
JCGM 200:2012

HOCl: ± 0,03 ppm 
oder ± 5 % der Ablesung
ClO2: ± 0,005 ppm 
oder ± 3 % der Ablesung

± 2 % der Ablesung ± 10 mV ± 0,02 NTU / FNU 
oder ± 2 % der Ablesung

auf Anfrage 0,2 % vom Messbereichs-
ende

± 5 % vom Messwert +0,88 
mg/l

T(90 %) < 10 Sek. < 1 Sek. <1s

Kompensation (enthalten) Temperatur Temperatur, pH-Wert Temperatur Temperatur Durchlicht auf Anfrage Trübung Organik 

Merkmale des beprobten Wassers

Durchfluss > 6 l/h > 6 l/h

Druck PN3; min. 0,5 bar PN3; min. 0,5 bar PN1; min. 0,5 bar

Temperatur 3 … 40 °C +3 …+ 40 °C +10…+40 °C +3 ... +40 °C

Qualität Keine Partikel (< 100 µm), aufbereitet: Trinkwasser, Industriewasser Keine Partikel (< 100 µm), aufbereitet: Trinkwasser, Industriewasser

Prozessanschluss Backplane Typ BEF1; Prozessanschluss per 4/6-mm-Leitung; Wasserprobe geht in Abfluss Backplane Typ BEF1; Prozessanschluss per 4/6-mm-Leitung; Wasserprobe geht in Abfluss

Merkmale des beprobten Wassers

Stromversorgung Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 24 VDC Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 24 VDC Via büs und ME63 Interface, 24VDC

Kommunikation Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 
Alle Daten, die für den Betrieb des Sensor Cubes innerhalb eines EDIP-Systems benötigt werden,  
sind im Sensor Cube selbst gespeichert – einschließlich aller Kalibrationswerte, Betriebsparameter, Grenz-  
und Alarmwerte wie auch das Menü für seine Bedienung am 7" Touchscreen. Außerdem verfügt jeder  
Sensor Cube über eine SD-Karte mit einer Kopie aller internen Daten, falls er ausgewechselt werden muss.  
Zum Thema Anschluss an Überwachungssysteme gibt es Informationen auf den Seiten zum Typ 8905.
Eine mehrfarbige LED zeigt den Betriebsstatus des Sensor Cubes an. 

Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 
Alle Daten, die für den Betrieb des Sensor Cubes innerhalb eines EDIP-Systems benötigt werden, 
sind im Sensor Cube selbst gespeichert – einschließlich aller Kalibrationswerte, Betriebsparameter, 
Grenz- und Alarmwerte wie auch das Menü für seine Bedienung am 7" Touchscreen. Außerdem 
verfügt jeder Sensor Cube über eine SD-Karte mit einer Kopie aller internen Daten, falls er ausge
wechselt werden muss. Zum Thema Anschluss an Überwachungssysteme gibt es Informationen auf 
den Seiten zum Typ 8905. Eine mehrfarbige LED zeigt den Betriebsstatus des Sensor Cubes an.

Via büs und Interface MS63

Anmerkungen

Externe Referenzelektrode  
einfach auszuwechseln,  
inkl. KCl-Speicher

Chlormessung kann durch  
pH-Sensor-Cube-Anschluss an  
derselben Probenleitung mit  
Messung des freien Chlors  
kompensiert werden

Messungen bis 
10 mS/cm möglich,  
bei eingeschränkter  
Messgenauigkeit

Externe Referenzelektrode 
einfach auszuwechseln,  
inkl. KCl-Speicher

Versionen:
Norm DIN / ISO 7027
EPA-Methode 180.1

Reagenz für FIA kommt von  
RGU Typ MZ30.
Mit Reagenz kontaminierte  
Probe geht in einen separaten 
Sammelbehälter (extern)

keine keine

Sensoren Cubes und optische Sensoren 
für die Online-Analyse – Übersicht

Einige Versionen kommen  
mit speziellen Zulassungen;  
siehe Datenblätter

Bürkert | Messtechnik
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Typ MS01 Typ MS02 Typ MS03 Typ MS04 Typ MS05 Typ MS06 Typ MSO8 - SAK254 Typ MS09 - Nitrat

Wesentliche Merkmale

Analysemethode MEMS – ISFET Elektrode
gegen Ag / AgCl Referenz

MEMS – membranbedeckte 
3-Elektroden-Zelle

Graphit 2-Elektroden-System,  
C = 1

MEMS – Platinelektrode  
gegen Ag / AgCl Referenz

Streulicht, 90° Fließinjektionsanalyse (FIA) Photometrisch, LED, Absorp-
tionsmessung bei 2 Wellen-
längen

Photometrisch, XENON Blitz-
lampe, Absorptionsmessung 
bei 3 Wellenlängen

Parameter, der gemessen 
werden soll

pH-Wert Chlor (HOCl); 
Chlordioxid (ClO2)

Leitfähigkeit ORP, Redoxpotential Trübung Eisen (Fe2+ / Fe3+) SAK, Turb530, TOCeq, 
CODeq, BODeq,

Nitrat, NO3

Daten der Analyse

Messbereich pH 4 … pH 9 HOCl: 0,01 … 5 ppm
ClO2: 0,005 … 5 ppm

50 µS/cm … 1,000 µS/cm – 2.000 … + 2.000 mV 0 … 40 NTU / FNU 0 ... 2 mg/l 0,1 ... 30 0,44 ... 53

Genauigkeit 0,1 pH 
gemäß Standard 
JCGM 200:2012

HOCl: ± 0,03 ppm 
oder ± 5 % der Ablesung
ClO2: ± 0,005 ppm 
oder ± 3 % der Ablesung

± 2 % der Ablesung ± 10 mV ± 0,02 NTU / FNU 
oder ± 2 % der Ablesung

auf Anfrage 0,2 % vom Messbereichs-
ende

± 5 % vom Messwert +0,88 
mg/l

T(90 %) < 10 Sek. < 1 Sek. <1s

Kompensation (enthalten) Temperatur Temperatur, pH-Wert Temperatur Temperatur Durchlicht auf Anfrage Trübung Organik 

Merkmale des beprobten Wassers

Durchfluss > 6 l/h > 6 l/h

Druck PN3; min. 0,5 bar PN3; min. 0,5 bar PN1; min. 0,5 bar

Temperatur 3 … 40 °C +3 …+ 40 °C +10…+40 °C +3 ... +40 °C

Qualität Keine Partikel (< 100 µm), aufbereitet: Trinkwasser, Industriewasser Keine Partikel (< 100 µm), aufbereitet: Trinkwasser, Industriewasser

Prozessanschluss Backplane Typ BEF1; Prozessanschluss per 4/6-mm-Leitung; Wasserprobe geht in Abfluss Backplane Typ BEF1; Prozessanschluss per 4/6-mm-Leitung; Wasserprobe geht in Abfluss

Merkmale des beprobten Wassers

Stromversorgung Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 24 VDC Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 24 VDC Via büs und ME63 Interface, 24VDC

Kommunikation Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 
Alle Daten, die für den Betrieb des Sensor Cubes innerhalb eines EDIP-Systems benötigt werden,  
sind im Sensor Cube selbst gespeichert – einschließlich aller Kalibrationswerte, Betriebsparameter, Grenz-  
und Alarmwerte wie auch das Menü für seine Bedienung am 7" Touchscreen. Außerdem verfügt jeder  
Sensor Cube über eine SD-Karte mit einer Kopie aller internen Daten, falls er ausgewechselt werden muss.  
Zum Thema Anschluss an Überwachungssysteme gibt es Informationen auf den Seiten zum Typ 8905.
Eine mehrfarbige LED zeigt den Betriebsstatus des Sensor Cubes an. 

Via büS durch EDIP-Backplane Typ BEF1; 
Alle Daten, die für den Betrieb des Sensor Cubes innerhalb eines EDIP-Systems benötigt werden, 
sind im Sensor Cube selbst gespeichert – einschließlich aller Kalibrationswerte, Betriebsparameter, 
Grenz- und Alarmwerte wie auch das Menü für seine Bedienung am 7" Touchscreen. Außerdem 
verfügt jeder Sensor Cube über eine SD-Karte mit einer Kopie aller internen Daten, falls er ausge
wechselt werden muss. Zum Thema Anschluss an Überwachungssysteme gibt es Informationen auf 
den Seiten zum Typ 8905. Eine mehrfarbige LED zeigt den Betriebsstatus des Sensor Cubes an.

Via büs und Interface MS63

Anmerkungen

Externe Referenzelektrode  
einfach auszuwechseln,  
inkl. KCl-Speicher

Chlormessung kann durch  
pH-Sensor-Cube-Anschluss an  
derselben Probenleitung mit  
Messung des freien Chlors  
kompensiert werden

Messungen bis 
10 mS/cm möglich,  
bei eingeschränkter  
Messgenauigkeit

Externe Referenzelektrode 
einfach auszuwechseln,  
inkl. KCl-Speicher

Versionen:
Norm DIN / ISO 7027
EPA-Methode 180.1

Reagenz für FIA kommt von  
RGU Typ MZ30.
Mit Reagenz kontaminierte  
Probe geht in einen separaten 
Sammelbehälter (extern)

keine keine

Übersicht
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Online-Analyse-System Typ 8905
System – Zubehör

1. Das Reinigungsmodul MZ20 und das Regelmodul ME24 

sind voll kompatibel mit den Systemen des Typs 8905. Das 

Reinigungssystem wurde für die Reinigung der Fluidik und 

ggf. des Sensorbereichs in den angeschlossenen Sen-

sor Cubes mit bis zu zwei verschiedenen Reinigungsmit-

teln ausgelegt. Die Reinigung erfolgt vollautomatisch. Die 

Reinigung kann z.B. durch einen Timer in der Steuerung 

ausgelöst werden; dann werden alle erforderlichen Schrit-

te gestartet. Probewasser STOPP -> Dosieren der Reini-

gungsflüssigkeit -> Dauer der Reinigung -> Spülsystem -> 

ggf. Dosieren der nächsten Reinigungslösung. Alle Zeit- und 

sonstigen Kriterien werden vom Betreiber festgelegt, so-

dass das System vollkommen an den jeweiligen Bedarf 

angepasst ist. Reinigungsparameter können am 7" Touch-

screen, im Online-Analyse-System 8905 oder per Bürkert 

Communicator eingegeben werden. Durch die automati-

sche Reinigung wird die manuelle Reinigung der Sensoren 

reduziert, was der langfristigen Stabilität der Messungen 

zugutekommt. Das Reinigungssystem kommt weitgehend 

ohne Wartung aus; nur Reinigungslösung muss von Zeit zu 

Zeit nachgefüllt werden.

2. Wird keine regelmäßige automatisierte Reinigung be-

nötigt, empfiehlt sich das manuelle Reinigungsmodul 

Typ MZ15. Dabei handelt es sich um ein unabhängiges Ge-

rät, das ohne Anschluss an ein EDIP-System auskommt. 

Der Sensor Cube muss lediglich an das Gerät angeschlos-

sen und die Reinigungslösung eingesetzt werden. Sobald 

der AN / AUS-Schalter betätigt wird, wird die akkubetriebe-

ne Pumpe in Gang gesetzt. Die Reinigungslösung zirkuliert 

durch den Sensor Cube oder sie wird (je nach Bedarf) an-

gehalten, um sie einwirken zu lassen. Nach Abschluss wird 

der Sensor Cube einfach wieder an das Online-Analyse-

System angeschlossen. 

Automatisches Reinigungssystem, bestehend aus 
einem Reinigungsmodul Typ MZ20, angeschlossen an 
einen Sensor Cube des Typs MSxx. Das I / O-Modul 
ME24 (links) steuert das Reinigungsmodul.

Manuelles Reinigungsgerät Typ MZ15: Benutzer
freundliches Gerät für die Reinigung der Fluidik  
und der Messkammer eines Sensor Cubes.
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3. Muss gelegentlich nachkalibriert werden, bietet sich z.B. 

die Verwendung des manuellen Kalibrationsmoduls an. Gibt 

es bereits Vergleichsmessungen, besteht die einfachste Ka-

librationsmethode darin, die online analysierten Werte ein-

fach auf die Werte der Vergleichsmessungen einzustellen. 

Gibt es keine Vergleichsmessungen (oder auch, um Ablese-

fehler zu vermeiden), wird die Verwendung des manuellen 

Kalibrationsmoduls empfohlen. Das manuelle Reinigungs-

modul muss an ein EDIP-System mit einem Display ange-

schlossen werden (entweder Communicator auf einem PC 

oder 7" Display in einem System des Typs 8905). Zu Beginn 

muss die Kalibrationslösung angeschlossen werden. Diese 

wird immer nur einmal  

verwendet, damit sie nicht verwässert wird. Außerdem wird 

ein leerer Behälter für die Entsorgung benötigt. Der Sensor 

Cube wird an den entsprechenden Anschluss angeschlos-

sen. Dann kann die Kalibration mit Hilfe des Dialogs am an-

geschlossenen Display beginnen. Zum Abschluss wird die 

neue Kalibrierung im Sensor Cube gespeichert. Zwecks Do-

kumentation kann sie später auch heruntergeladen werden.

Zubehör

Manuelles Kalibrationsgerät Typ MZ15: Einfach den richti-
gen Kalibrierpuffer und den Sensor Cube anschließen.  
Die Steuerung erfolgt über einen Bürkert Communicator 
oder ein System des Typs 8905 mit 7" Touchscreen.
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PID  
controller

Bürkert | Messtechnik

Typischer Einsatz im Regelkreis

Durchflussregelung

Magnet
regelventil

Durchfluss-
sensor

Frequenz PWM

Soll-
Wert

prozess-
seitig

Prozess-
regler *

PID-
Regler

Soll-
Wert

Auf / Zu 
Ventil

Prozessregel
ventil mit 
Stellungsregler

Prozess

Beaufschlagen Ablassen

Abfüllen

Tiefststand
erkennung

Drucksensor
4 – 20 mA
(Stellgröße)

4 – 20 mA

Druckregelung bei der Befüllung von Behältern

Prozess-
regler *

PID-
Regler
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4 – 20 mA

Anwendungen

Temperaturregler

Füllstandregelung

Füllstand-
Transmitter

Soll-
Wert PID-

Regler

Magnet
regelventil

Temperatursensor
(PT 100 oder  
4 – 20 mA Signal)Prozessregelventil 

2301 mit Mini
stellungsregler 
8696

Soll-
Wert

prozess-
seitig

PID-
Regler

Prozess
regler *

Prozess
regler *

* �Alle Applikationen können über die integrierten PI- / PID-Regler gesteuert werden,  
oder mittels Grenzwerteinstellungen in: 

– multiCELL Typ 8619 
– Online-Analyse-System Typ 8905 mit ME24 f(x) Modul 
– eControl Typ 8611 
– Prozessregler Typ 8693 bzw. 8793

Das Beispiel in diesem Kapitel beschreibt eine Minimumfunktion im Rahmen der f(x)-Fähigkeiten  
der EDIP-Plattform (in Typ 8905); mit „f(x)“ steht die ganze Bandbreite der arithmetischen bzw.  
logischen Funktionen für Regelprozesse zur Verfügung.

PWM
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Analytische Sensoren im Regelkreis

Prozesswasser

Säure Lauge

pH-Regelung

Soll-
Wert

Prozess-
regler *

Die Regelung des pH-Wertes erfolgt mittels der integrierten PI- / PID-Regler;  

oder per Grenzwerteinstellung in: 

– multiCELL Typ 8619 

– Online-Analyse-System Typ 8905 mit ME24 f(x) Modul 

Das Beispiel in diesem Kapitel beschreibt eine Minimumfunktion im Rahmen der f(x)-Fähigkeiten 

der EDIP-Plattform (in Typ 8905); mit „f(x)“ steht die ganze Bandbreite der arithmetischen bzw. 

logischen Funktionen für Regelprozesse zur Verfügung.

Feedback von 
PI oder PID
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Kontrolle Eisengehalt

Grenz-
wert

Sensor 
Cube 
für 
Eisen

Ventil

Regelung Eisengehalt kann über die integrierten PI- / PID-Regler erfolgen;  

oder mittels Grenzwerteinstellungen in: 

– Online-Analysis-System Typ 8905 mit ME24 f(x) Modul 

Das Beispiel in diesem Kapitel beschreibt eine Minimumfunktion im Rahmen der f(x)-Fähigkeiten 

der EDIP-Plattform (in Typ 8905); mit „f(x)“ steht die ganze Bandbreite der arithmetischen bzw. 

logischen Funktionen für Regelprozesse zur Verfügung.

Anwendungen
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Systeme mit Mehrwert

01 02

Verbinden Verstehen &  
Gestalten

Als global agierendes, flexibles und in-

novatives Unternehmen sind wir die er-

ste Wahl für Fluid Control Systems in 

über 35 Ländern. Ob in Stuttgart, Sin-

gapur, Chicago oder Sydney – überall 

sind wir in Ihrer Nähe und wissen genau, 

vor welchen besonderen Herausforde-

rungen Sie und Ihr Unternehmen stehen.

Getreu unserem Prinzip “One face to the 

customer“ steht Ihnen dabei immer Ihr 

persönlicher kompetenter und zuverlässi-

ger Berater zur Seite, der Ihnen genau 

zuhört und Ihnen eine Lösung präsentiert, 

und zwar in Ihrer Fachsprache. So ver-

binden wir über Fachgrenzen hinweg 

gute Ideen zu hervorragenden Lösungen.

Die Systemhaus-Teams in Charlotte 

(USA), Suzhou (China), Dresden, Ingel-

fingen und Dortmund sind immer im In-

novationsmodus. Mit viel Kreativität ent- 

wickeln sie kosteneffektive Lösungen für 

die komplexen Verfahrensherausforde-

rungen unserer Kunden.

Bürkert nimmt eine herausragen-

de Stellung in den Bereichen der 

Messung, Regelung und Steuer-

ung von Flüssigkeiten ein: Als 

einziges Unternehmen bieten wir 

die gesamte Bandbreite von Ven-

tilen, Reglern, Messinstrumenten, 

pneumatischen Steuerungen und 

Netzwerke aus einer Hand.

Mit unseren erstklassigen und 

engagierten Ingenieuren und über- 

ragenden Fertigungsanlagen lie-

fern wir Systeme, die Ihre Anfor-

derungen genau erfüllen.

Unsere vertrauenswürdigen Ver-

triebsberater und Systeminge-

nieure arbeiten eng zusammen, 

stellen die richtigen Fragen und 

liefern am Ende die richtigen 

Produkte oder Systemlösungen.

Transparente Abläufe, Situations-

Updates, Review-Prozesse, tech-

nische Änderungsmitteilungen, 

SAP-Portale und sichere Intranet-

verbindungen sind bei uns selbst-

verständliche Standards in un-

seren Projekten.

Wenn Sie erstklassige Ergebnisse 

wollen, bestehen Sie bei Ihrem 

nächsten Projekt auf Bürkert!

Ihr Projektteam macht sich an die Ar-

beit: von Ihrem vertrauenswürdigen 

Vertriebsmitarbeiter über die qualifizier-

ten Branchenspezialisten bis zu den 

engagierten Systemingenieuren – Bür-

kert bringt die richtigen Fachleute zu-

sammen!

Während der gesamten Dauer des Pro-

jekts arbeiten sie zusammen, bündeln 

ihre Erfahrung und klären alle Erforder-

nisse in enger Zusammenarbeit mit Ih-

nen, sodass am Ende ein machbares 

und möglichst kurzfristig umsetzbares 

Konzept für Ihre Lösung steht.

Mit CAD-Animationen und -Simulatio-

nen und unserem umfassenden Know-

how und langjährigen Erfahrungen in 

der Fertigung, Materialwissenschaft, 

Werkzeugbau, Konstruktion und Monta-

ge können wir bereits in dieser sehr frü-

hen Planugsphase ein grobes aber so-

lides Produktions- und Serienkonzept 

für Ihr System erstellen.
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03 04 05

Planen  &  
Präzisieren

Umsetzen &  
Prüfen

Vollenden

Offene Kommunikation, präzise Ko-

ordination und akkurate Dokumentati-

on in allen Projektphasen stellen sicher, 

dass wir stets auf Kurs bleiben, die 

richtige Lösung entwickeln und schnell 

zu den ersten Prototypen kommen.

Modernste Fertigungstechnik ermög-

licht uns, innerhalb von 24 Stunden ein-

satzbereite Prototypen aus Metall oder 

Kunststoff als auch Funktionsmodelle, 

z. B. für Durchfluss-Tests, herzustellen.

Wir stellen Ihnen Musterexemplare zur 

Verfügung, führen Tests durch und  

besorgen natürlich auch alle regional 

und überregional erforderlichen Zulas-

sungen, damit Ihr System in Produktion 

gehen kann.

Je nach benötigten Produktionsfertig-

keiten arbeiten wir direkt mit unseren 

Produktionsstätten in Ingelfingen, Ge-

rabronn, Criesbach, Öhringen oder 

Triembach zusammen.

In Phase 3 steht die detaillierte Pro-

jektplanung an. Ein Lastenheft und 

detailliertes Lösungskonzept werden 

entwickelt.

Hier ist genau definiert, was Sie von 

Ihrem System erwarten und was es 

leisten können muss, damit alles Ihren 

Anforderungen entspricht.

Am Ende dieser Phase erhalten Sie 

eine detaillierte Produktdefinition, eine 

exakte Produktionsspezifikation und 

präzise Vertragsunterlagen.

Ein strukturiertes Projektmanagement 

auf der Basis einer offenen Kommuni-

kation, effektiver Koordination und 

gründlicher Dokumentation 

gewährleistet schnelle und verlässli-

che Ergebnisse.

Mit der zielgenauen Ablieferung von 

Komponenten und Systemen ist un-

sere Arbeit aber noch nicht zu Ende! 

Wir bieten unseren weltweit etablierten 

Kunden ein umfassendes Servicepro-

gramm mit vernetzten Dienstleistungen, 

vom Wartungs- und Servicevertrag 

über Mitarbeiterschulungen bis zur inte-

grierten Logistik.

Unser Kundendienst steht rund um die 

Uhr zu Ihrer Verfügung; nutzen Sie un-

seren Support per Internet, Telefon 

oder sprechen Sie mit unseren er-

fahrenen Fachleuten direkt vor Ort an 

Ihrem Standort. So können wir Ihnen 

immer den besten Service anbieten.
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Bürkert – Überall in Ihrer Nähe

China

Hong Kong

Indien

Japan  

Korea

Malaysia

Philippinen

Singapur

Taiwan 

Südafrika

Russland

Vereinigte 

Arabische 

Emirate
Argentinien

Brasilien

Uruguay

Kanada

USA

Australien

Neuseeland

Alle aktuellen  

Adressen finden Sie auf  

www.burkert.com.

Belgien

Dänemark

Deutschland

Finnland

Frankreich

Großbritannien

Italien

Niederlande 

Norwegen

Österreich

Polen  

Portugal

Schweden

Schweiz

Spanien

Tschechische Rep. 

Türkei

Herausgeber: © und Konzept: Christian Bürkert GmbH & Co. KG | Realisierung: Scanner GmbH | Fotos: Münch Lichtbildnerei, Stuttgart; Studio Flamisch, Düsseldorf |  

3D-Zeichnungen: 3D Sales Technologies GmbH. Alle Personen sind Mitarbeiter der Firma Bürkert. Wir danken allen Beteiligten für Ihre Unterstützung (und Tatkraft)!

Bürkert weltweit
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Bürkert Fluid Control Systems
Christian-Bürkert-Straße 13-17
74653 Ingelfingen
Germany

Tel.	+49 7940 100
Fax	+49 7940 1091204

info@burkert.com
www.burkert.com


